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Revisionsanspruch angemeldet
Lausanne aus der Suche nach der „Verlängerungssormel ".

T .U . Lausanne , 23 . Juni . Amtlich wird von deutscher Seite heutefrüh folgende Mitteilung veröffentlicht :
„Die Darstellung , die di : französische Presse über die gestrigen

Verhandlungen der französischen , britischen und deutschen Delegationgibt , ist irreführend . Der tatsächliche Sachverhalt ist der folgende :
Schon in seiner ersten Red : in der Plenarsitzung hat der Reichs -

kanzler betont , daß es im Interesse der Wiederherstellung normaler
Wirtschastsverhältnisse unumgänglich sei , mit dem Systemder
Reparationen Schluß zu machen und das, aus denselbenGründen eine wie immer geartete SchlußMhlung Deutschlands nicht>n Frage kommen könnte . Als in den privaten Besprechungen zwi¬
schen den Delegationsführern der englische Herr Premierminister den
Reichskanzler darauf hinwies , daß die Forderungen einer Anzahlvon Delegationen auf die Zahlung einer Endentschädigung hinaus¬
liefen , hat der Reichskanzler am 22. Juni Herrn Macdonald erklärt
und auseinandergesetzt , weshalb und warum Deutschland einer
solchen Abschlußzahlung nicht zustimmen könne . Die gleiche Hal -
tung bezüglich Streichung der Reparationen und Unmöglichkeit einer
Echlußzahlung hat die deutsche Delegation in den unmittelbaren Aus -
einandersetzungen mit der französischen Delegation am 27. Juni ein -
genommen .

In der gestern stattgefundenen Verhandlung zwischen der bri -
tischen, französischen und deutschen Delegation richtete Herr M a c -
donald die Frage an den Reichskanzler , ob er seinerseits nicht
irgend etwas tun könne , um eine Endlösung herbeizuführen . Der
Reichskanzler hat daraufhin ausgeführt :

„Das Vertrauen der Welt kann nur dann wiederhergestellt
werden , wenn die Siegermächte sich entschließen würden , die D i s -
krimination des Verfailler Vertrages zu besei -
tig « n . Wenn somit die Gleichberechtigung Deutschlands und die
Sicherheit hergestellt werden , dann würde der Reichskanzler es für
Möglich halten , daß Deutschland an der allgemeinen Anstrengung
zur Wiederaufrichtung der Weltwirtschast seinen Anteil in Form
eines Beitrages zahle , der selbstverständlich die vollkommene Wieder¬
herstellung des wirtschaftlichen Gleichgewichtes in Deutschland und
ta Welt zur Voraussetzung hat ."
* Die von der deutschen Abordnung veröffentlichte Mitteilung hat
>n internationalen Konserenzkreisen das größte Aufsehen erregt :Der Hinweis auf die Beseitigung der ..Diskrimination des Ver -
willer Vertrages " wird dahin ausgelegt , daß die deutsche Regierung
>n . Wetterführung ihres bisherigen Abrüstungsstandpunktes die Be¬
seitigung des Teiles V ( Abrüstung ) und des Teiles VII ( Re¬
parationen ) des Versaille .r Vertrages fordert und nur unter
diesen Bedingungen sich bereit erklärt , gewisse finanzielle

'
Lastensur die Zukunft in der Form eines Beitrages zur Wiederaufbaukaffe

zu tragen , die zur Wiederherstellung des wirtschaftlichen Eleichge -
wichtes Deutschlands und der Welt verwandt werden soll.

Ueber die Besprechung , die am Mittag der deutsche Finanzminister
Eraf Schwerin - Krosigk mit dem französischen Finanzminister
Mermain - Martin , hatte , verlautet , daß im Lause dieser Unter -
Haltung Eermain - Martin dem deutschen Vertreter einen b e st i m m -
ten Plan vorgelegt habe , .in dem Frankreich seine For -
derung auf Zahlung einer bestimmten Repara -
tionssumme durch Deutschland wieder erhebt und
die Zahlung als notwendig und möglich erklärt .Der Plan soll nach französischer Darstellung gewisse Maßnahmen zur
Erleichterung des Transfers vorsehen und auch auf die Lage Deutsch-
lands Rücksicht nehmen . Eermain - Martin habe angeblich den deut -
schen Finanzminister aufgefordert , ihm eine bestimmte Antwort zugeben , ver französischen Delegation aber mindestens mitzuteilen , ob die
deutsche Delegation diesem französischen Plan im Grundsatz zustimme .

Ein neuer Konferenzapparat .
Die Besprechung der sechs einladenden Mächtewurde nach einstündiger Dauer mit dem Beschluß beendet , ein neues

Organ der Konferenz / nämlich ein Büro zu schaffen, das unter
Macdonalds Vorsitz aus je zwei Vertrete 'rn der sechs einladenden
Mächte bestehen soll . Deutschland wird darin vertreten sein durchden Finanzminister Schwerin - Krosigk und Ministerialdirek -tor Dr . Eauß von der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amts .Frankreich schickt den bekannten Baseler Sachverständigen ProfessorR i st und den Unterstaatssekretär P a g a n o n . Italien diebeiden Reparationssachverständigen Pirello und Beneduce .Dieses Büro wird noch heute seine Arbeiten aufnehmen , und sie
wahrscheinlich bis tief in die Nacht hinein fortsetzen , während so -fort nach der Besprechung der sechs einladenden Mächte noch eineweitere , streng vertrauliche Besprechung zwischenden Delegationsführern bei Macdonald stattfand . Die
Mächte beschlossen einen Sonderausschuß für die Wirtschafts -und Handelsfragen einzusetzen , der aus den Wirtschafteund Handelsministern der sechs einladenden Mächte unter dem
Vorsitz des belgischen Außenministers Hymans unverzüglich zu-
sammentreten wird . Dieser Ausschuß soll keine neuen Pläne aus -arbeiten , sondern im wesentlichen die kommende Weltwirtschafts -
konferenz vorbereiten .

Reichskanzler von Pape « beabsichtigt , am Donnerstag abendin Begleitung von Ministerialdirektor von Kaufmann für zweibis drei Tage nach Berlin zurückzukehren . Nach den bisherigenDispositionen sollen Herriot und der Reichskanzler am Montaq vor -
mittag wieder nach Lausanne zurückkehren .

Der Reichsinnenminisler
kommentiert .

# Berlin , 29 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Mir . der heute .
Kraft tretenden Zweiten Verordnung des Reichspräsidenten vom
Juni 1932 gegen politische Ausschreitungen haben die Maßnahmen

xr Reichsregierüng auf diesem Gebiete ihren Abschluß gefunden ,
^ ugemeine Verbote von Umzügen und des Tragens einheitlicher
Kleidung können künftig für das ganze Reich oder einzelne Teile* Ur noch vom Reichsmintster des Innern erlassen? erden . Die Pflicht und das Recht , Viaßnahmen zur Sicherung von
Mhe und Ordnung im Einzelfalle zu treffen , liegen den L ä n -

r n ob , die allein über Polizeikräfte verfügen , während das Reich
^ ekutivorgane nicht besitzt. Die zur Sicherung von Ruhe und Ord -
f * 10- kür die Länder notwendigen Grundlagen sind ihnen ausfuhr -

in der Verordnung des Reichsministers des Innern vom 28.
xUni igZ2 m § 4 der Verordnung des Reichspräsidenten vom 14 . Juni*932 gewährleistet .

Diese Regelung entspricht der R e i ch s v e r f a s s u n g , die grund -
Wiche Regelungen dem Reich , Ausführung den Ländern überwiesenDie Materie ist abschließend und grundsätzlich reichsrechtllchgeregelt . Die Zuständigkeiten sind klar . Von einem ungesetzlichen Ein -
Sf ' Ji in die Rechte der Länder kann bei dieser Sachlage keine^ ede sein.
. .. Der Reichsinnenminister hat diese Aufgabe im vollen unge -

übten Einvernehmen mit dem Gesamtkabinett
Durchgeführt . Es hat dabei keine Schwankungen und keina ch g e b e n vor Einflüssen von irgendeiner Seite gegeben . Das ein -
^ <*1 klar erkannte Ziel ist mit der in einer so wichtigen Sache unbe -" gt notwendigen Ruhe und Sachlichkeit erreicht worden .

Nachdem sich nach Erlaß der Verordnung vom 14 . Juni 1932 ge-
I

' 8t hatte , daß einige Länderregierungen nicht geneigt wa -n, jhre allgemeinen Umzugs - und Kleidungsverbote auszuheben .
^

"rde auf den frühesten Termin , der möglich war , aus den 22 . Juni3 ., eine Besprechung der Polizeimini st er der Län -
^

r anberaumt , in der nach ausgiebiger Aussprache der Reichsinnen -
z, ? ' ner an die Länder das Ersuchen richtete , von sich aus die der
y^ >spolitik widerstrebenden Verbote auszuheben . Mit Rundschreiben23 . Juni ist dieses Ersuchen schriftlich wiederholt worden mit der
V * -

6 ' S äum 28 ' 3uni "" " gens dieendgültigeAntwort dem
ds

'
Innenminister zu übermitteln . Mit einigen Ländern haben in

^ . . Zwischenzeit noch mündliche Aussprachen stattgefunden ,
' nur m om ^ un * ^ ' c ' c ® Monats die Antworten vorlagen und
8e « • W " " 0 ' daß einige Regierungen an ihren all -
*Kt >

e ' ncn Verboten festhielten , wurde der Verordnungs -Utf Zur endgültigen Regelung dem Reichspräsidenten«^ egt und von ihm vollzogen .
versuch , zunächst im Verhandlungswege zwischen Reich und

Vi s 2jne Verständigung zu erzielen , ist mit Unrecht von einem
W Oefentlichkeit getadelt worden ; denn er entsprach nicht nur

uisher in Deutschland üblichen Gepflogenheiten des Verkehrs

zwischen Reich und Ländern , sondern war ein Gebot politischer ?! ot -
wendigkeit . Die Regierungen der deutschen Länder sind keine nach-
geordneten Stellen des Reichsinnenministeriums , denen Befehle und
Erlasse zugestellt werden , sondern selbständige , versassungsmäßige
Organe der Glieder des Reiches . Erst nachdem der Weg der Ver -
Handlung nicht zum Ziele geführt hatte , schien eine reichsrechtliche
Regelung durch Verordnung am Platze . Die in der OeffentUchkeit
fühlbare Aufregung , die besonders in Versammlungsreden , in Presse -
äußerungen Süddeutschlands bedauerlicherweise zutage trat , entbehrtder inneren Berechtigung . Es handelt sich hier nicht um eine angeb -
liche willkürliche Vergewaltigung von Länderrechten , sondern um
die reichsrechtliche Regelung einer innerpoliti -
schen Frage für das ganze Reich , wie sie regelmäßig dann
vorgenommen werden muß , wenn die Verschiedenartigkeit der Rechts -
Verhältnisse untragbar geworden ist . Dieser Zustand war in der
Behandlung großer über das ganze Reich verbreiteter Parteien
und Verbände zutage getreten und bedurfte dringend der Abhilfe .Die Maßnahmen der Reichsregierüng waren auch nichts neues . Die
Verordnungen z . B . über das Verbot der einheitlichen Kleidungund die Aufhebung der SS . und S .A . sind vor Monaten vom Reich
gegen den Willen einzelner Länder erlassen und durch -
geführt worden , ohne daß ein Angriff gerade der Länder erfolgtwäre , deren Bevölkerung heute zum Teil in den neuen Verordnungeneine Vergewaltigung sehen zu müssen glaubt . Nach den Erklärungender einzelnen Regierungen besteht bei der Reichsregierung kein
Zweifel , daß die neuen Verordnungen als Reichsrecht
auch loyal durchgeführt werden .

Die vielfach geäußerten Bedenken gegen die wiedergewählte
Freiheit find übertrieben . Es war vorauszusehen , daß in der
Uebergangszeit hier und da Schwierigkeiten eintreten würden , bisdie Oeffentlichkeit sich an die veränderten Verhältnisse gewöhnt hat .
Dieser Uebergang ist von kommunistischer Seite zu Ueber -
fällen und örtlichen Störungen der Ordnung planmäßig benütztworden . Die energische Abweisung dieser Störungsversuche istallein Sache der Länder , deren Polizei stark genug ist ihre
Aufgabe zu erfüllen . Die Reichsregierung hat zur Zeit keine
Veranlassung , irgendwelche Ausnahmemaßregeln zu ergreifen .Sie wird die Entwicklung genau beobachten und , wenn wider Er -
warten die Gefahr ernster Ruhestörungen ihre Schatten vorauswer -
fen sollte , nicht zögern , das dann Notwendige zu tun .An die politischen Parteien und die Presse aller Richtungen
muß die ernste Mahnung ergehen , die Lage ruhiger als bisher

'
zu

betrachten und zu besprechen . Es liegt nicht im Interesse Deutsch -
lands , das Gespenst von Unruhe immer wieder aus p a r t e i t a k t i-
schen Erwägungen an die Wand zu malen . In diesem Augenblick
entscheidender Verhandlungen sind Selbstdisziplin und
Ruhe notwendiger denn je . Es ist zu hoffen , daß die Ruhe unddie Festigkeit , mit denen die Reichsregierung diese innerpolitische
Frage heute behandelt , von der deutschen Oeffentlichkeit verstandenund auch von ihr gewahrt werden .

Friedensschluß?
Die neue Notverordnung des Reichspräsidenten über das Ver -

sammlungs - und Uniformverbot bringt nach allem , was in den letz -
ten Tagen schon bekannt geworden war , keinerlei Ueberraschungen
mehr . Auch die Länderregierungen werden anerkennen müssen , daß
der Reichsinnenminister sich bemüht hat , die bittere Pille , die er
ihnen verabreicht hat , nach Möglichkeit zu versüßen . Die Notver -
ordnung ist, wie . auch durchaus in politischen Linkskreisen anerkannt
wird , keineKampfansageundschafftkeinAusnahme -
g e s e tz. Sie will nur für eine einheitliche Regelung im Reiche
sorgen und verleiht deshalb dem Reichsinnenminister erweiterte
Vollmachten . Die Konstruktion der Reichsverfassung leidet ja
daran , daß an sich den Reichsministerien jeder Unterbau fehlt . Ins -
besondere das Reichsinnenministerium ist ost genug — und nicht zu
Unrecht — mit der berühmten Dame ohne Unterleib verglichen wor -
den . Ein in kritischen Zeiten unerträglicher Zustand , weil das
Mißverhältnis , daß in dem einen Lande verboten ist, was in einein
anderen erlaubt ist , naturnotwendig Verstimmungen schaffen muß .
Sinn der Verordnung ist es , dieses Mißverhältnis zu beseitigen ,
wobei sie doch geug Sicherungen einbaut , um den Ländern und den
ihnen untergeordneten Polizeibehörden nicht das Gefühl der aus -
schließlichen Verantwortung zu nehmen . Die Reichsregierung hat
aber die Gelegenheit der Wiederherstellung des Demonstration ?-
rechts benutzt , um eine letzte Warnung auszusprechen . Sie
betont , daß „sie zur Zeit noch keine Veranlassung sieht , irgendwelche
Maßregeln zu ergreifen "

, daß sie aber zupacken wird , sobald die Ge -
fahr ernsterer Ruhestörungen entstehen sollte . Wir dürfen hoffen ,
daß diese Warnung überall verstanden wird . Es ist ja eigentlich
merkwürdig genug , daß eine in ihren Anschauungen mehr nach
rechts eingestellte Regierung die Demonstrationsfreiheit , die einst
eine große Errungenschaft der demokratischen Verfassung war ,
wiederherstellt . Das beweist ein starkes Vertrauen in den vernünf -
tigen und gesunden Sinn des Volkes , ein Vertrauen , das sich auch
durch die Ausschreitungen der letzten Tage nicht irre machen läßt ,
das aber doch davon abhängig bleibt , ob die Parteien diese Freiheit
aus die Dauer richtig zu nützen wissen .

Der Länderkonflikt kann damit wohl als bei¬
gelegt angesehen werden . Der Reichsinnenminister , der sich zeit «
weilig in einer sehr kritischen Lage befand , hat mit unleugbarem
Geschick nach einem Ausgleich gesucht und schließlich eine Form ge-
sunden , die für beide Teile durchaus annehmbar erscheint . Die
Reichsregierung hat sich um eine sachliche und unparteiische Rege -
lung des Konflikts bemüht . An den Länderregierungen wird es
jetzt liegen , nun auch ihrerseits eine loyale Durchführung der Reichs -
Notverordnung , von der letzten Endes die Wiederherstellung von
Ruhe und Ordnung abhängt , zu gewährleisten . Der bayerische Mi -
nisterpräsident hat als erster in der Landtagssitzung vom letzten
Samstag durchblicken lassen , daß Bayern sich dem Zwange , wenn
auch unter Protest , unterwerfen werde , am Dienstag hat Staats -
Präsident Bolz öffentlich erklärt , Württemberg beuge sich den Be -
stimmungen , die vom Reiche erlassen werden , und werde nicht re -
bellieren , und nur in Baden hat man ängstlich vermieden , klipp
und klar zu sagen , was man zu tun gedenke . Man darf aber an -
nehmen , daß auch Baden loyal die reichsgesetzlichen Bestimmungen
durchführen wird , und wird bei einer objektiven Betrachtung der neuen
Notverordnung sich nur fragen müssen , wie es möglich war , daß die
sachliche Meinungsverschiedenheit über die hier geregel -
ten Punkte zu einer solchen Erhitzung der Gemüter , zu einer so ge-
reizten Sprache einiger Länderregierungen und der hinter ihnen
stehenden Parteien gegen die Reichsregierung Veranlassung geben
konnte . Hätten sich die Regierungen der Länder von vornherein
in das doch Unvermeidliche mit Würde gefügt , so hätten sie der
Oeffentlichkeit ein in manchen Stadien sehr peinliches Schauspiel
erspart , und das Ausland wäre nicht auf den törichten Einfall ge -
kommen , während der Lausanner Konferenz nach einer „Rebellion "
der süddeutschen Länder zu schielen und auf Kundgebungen von
Sonderbündlern zu lauern . Nichts derartiges war ja im Spiel .

Man darf jetzt wohl auch hoffen , daß die fortgesetzten M i n i st e r -
konferenzen innerhalb des Reiches nicht zu einer weite -
ren parteipolitischen Versteifung führen . Nachdem die süddeutschen
Ministerpräsidenten zuerst in Karlsruhe konferiert u . dann bei Reichs -
Präsident , Reichskanzler und Reichsinnenminisler vorstellig «.«.worden
waren , war es nicht ganz leicht zu verstehen , warum es noch ^ iner
weiteren Länderkonferenz bei dem preußischen Minister Hirtsieter be -
durfte . Wahrscheinlich hat man die letzten taktischen Erwägungen hin -
sichtlich der Notverordnung noch einmal durchgesprochen . Immerhin
wird man es für den reibungslosen Ablauf der Negierungsgeschüste
gerade in diesen Zeiten nicht als sonderlich förderlich ansehen kön-
nen , wenn sich irgendwelche Länderminister zu einer , — wie es die
Reichsregierung ausdrückt — „Art Privateinladung " zusammensinden ,
weil diesen Besprechungen , vielleicht manchmal ganz ungewollt , doch
gar zu sehr der Geruch einer heimlichen Verschwörung gegen das
Reich anhaften könnte . Etwas anderes ist es natürlich , wenn die
Innenminister , soweit ihnen die Ernährungsfragen unterstellt sind,
auf Anregung Bayerns demnächst in Berlin zu einer landwirtschastli -
chen Konferenz zusammentreten werden , um zusammen mit dem Reichs -
ernährungsminister die kritische Lage der Landwirtschast zu besprechen .

Die letzten Besprechungen beim preußischen Innenministerium
haben gezeigt , daß die Länderminister Gewehr bei Fuß stehen bleiben
und die Verantwortung für die Entwicklung allein dem Reich zu-
schieben wollen . Ob die Länder Einspruch beim Staatsgerichtshof
erheben werden , steht im Augenblick noch nicht fest . Der Staats -
genchtshof nimmt aber seit etwa sieben Jahren a priori an , daß bei
Erlassen aus Grund des Artikels 4« der Reichsverfassung ein Not «
stand vorliegt , und diese Auffassung kann nur dann erschüttert wer -
den . wenn der Beweis erbracht wird , daß der Reichspräsident beim
Erlaß der Notverordnung willkürlich und nach unbilligem Ermessen
gehandelt hat . Wird von den Ländern eine Notverordnung des
Reichspräsidenten beim Staatsgerichtshof angefochten , so verlangt
der Staatsgerichtshof wiederum gerade diesen Bewei ».
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General Balbo in Berlin .
A Berlin , 29. Juni .

Der italienische Luftfahrt -
minister Balbo , der
Dienstag abend wegen
eines Gewittersturms in
Bremen zwischengelandet
war , hat sich von dort im
Kraftwagen nach Ham -
bürg begeben , wo er
übernachtet hat . In sei-
ner Begleitung befinden
sich einige höhere Offi -
iere der italienischen

liegertruppe , die eben -
alls an der Luftschau in

England teilgenommen
haben . Mittwoch morgen
ist der Minister von
Hamburg nach Warne -
münde geflogen , um sich
dort mit dem Direktor der
Zweigstelle der Deutschen
Verkehrsflieger -Schule , v.
Gronau , über Fragen
des transatlantischen Luft -
Verkehrs zu unterhalten .
Im Laufe des Vormittags
erfolgte der Weiterflug
nach Berlin , wo das ita -
lienische Flugzeug um
11 .45 Uhr gelandet ist.
Im Hinblick auf den von

Wie steht es in Lausanne?

General Balbov
dem italienischen Luftfahrtminister betonten , völlig privaten Cha -
rakter des Fluges war zum Empfang im Flughafen lediglich der
Leiter der Luftabteilung des Reichsverkehrsministeriums , Ministe -
rialdirektor Dr . Brandenburg , erschienen . Ueber Dauer und
Pläne des Berliner Aufenthaltes der italienischen Gäste steht noch
nichts fest.

Jeilnngsoerbole?
m . Berlin , 29. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Reichsregierung setzt sich gegen die Art . wie sie von
linksstehenden Zeitungen angegriffen wird , jetzt energisch zur Wehr .Der Reichsinnenminister hat gleich zwei Fälle herausgegriffen ,einen Artikel der „Kölnischen Volkszeitung " mit scharfen
Angriffen gegen den Kanzler und einen Artikel des , .V o r w ä r t s ",der in Verbindung mit einer Karikatur die Behauptung aufstellt ,dag die Erwerbslosenunterstützungen gekürzt wurden , nur um damitdie neue Uniform der Nationalsozialisten zu bezahlen . Herr vonGayl hat in Briefen an den zuständigen preußischen Innenministerein Verbot der beiden Zeitungen auf fünf Tagegefordert . Er hat sich damit an die Bestimmungen der Notverord -
nung vom 14 . Juni gehalten , die in solchen Fällen die obersteLandesregierung zu einer sofortigen Prüfung verpflichtetHerr Sevenng muß innerhalb von zwei Tagen dem Innenministermitteilen , ob er diesem Ersuchen entsprechen will . Im ablehnendenFalle wird die Entscheidung des Reichsgerichts angerufen .

Aeichsehrenmat durch Arbeitsdienst?
®" tin

;D
29- ? uni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

1; , ^ ^ Reichskunstwart hat den Vorschlag gemacht , das tünf -tlge Reich sehrenmal bei Bad Berka im W -ge des frei -w ' lligen Arbeitsdienstes errichten zu lassen . Auf dieseWeil « wurden die Baukosten möglichst niedrig gehalten werden . Das.Reich brauchte also nur geringe Zuschüsse zu leisten . Aber darüberhinaus wurde der Wert des Ehrenmals noch steigen , weil es danngleichzeitig auch ein Ehrenmal des deutschen Volkeswerden würde .

Das südslawische Kabinett zurückgetreten .
seit einiger Zeit erwarteteRücktritt des südslawischen Kabinetts ist am Mittwoch erfolgt .König Alexander nahm das Rücktrittsgesuch an . Als neuer Minister -p ? a |tar

en
c.

wird der bisherige Handelsminister Dr . Kr am er undals Außenminister der derzeitige Hofminister Jeftitsch genannt .

Up . Lausanne , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen
Presse .) Die Besprechung der sechs einladenden Mächte der Lausanner
Reparationskonferenz wurde um 5 Uhr nachmittags eröffnet . Ihr
ging eine Unterhaltung zwischen Macdonald uno von Papen
voraus , in der angeblich nur die Form der Berichterstattung Mac -
donalds an die sechs einladenden Mächte besprochen wurve . Wie man
aus englischen Kreisen hört , ist dabei eine Art Arbeitspro -
aramm aufgestellt worden , dem die verschiedenen Mächte ihre Zu -
stimmung geben sollen .

Der Eindruck , den der Beschluß der einladenden Mächte , einen
Sonderausschuß einzusetzen , macht , ist der , daß man nunmehr in den

Endkampf um die Verlängerungsformel der Konferenz
eintreten wird . Dieser Kampf kann einige Tage dauern , unter Um-
ständen sogar noch bis zur nächsten Woche . Man hat aber den Ein -
druck , daß die Arbeiten von allen Staaten mit möglichster Beschleu-
nigung zu Ende geführt werden sollen , und daß man vielleicht schon
am Freitag im Besitz der Verlängerungsformel sein wird .

H e r r i o t hat seine Abreise nach Paris auf Freitag verschoben .
Er wird Sonntag an der Uebersührung der Leiche Briands nach
Eocherel teilnehmen und hat es offen gelassen , ob er noch einmal
nach Lausanne zurückkehren wird . Der französische Finanzminister
bezeichnete die Dauer der Konferenz als ..länger denn je"

, was dar -
auf schließen läßt , daß durch den „Leim der Verlängerungsformel ,
wie er sich ausdrückte , ein Abbruch der Konferenz , wie er in verschie-
denen Kreisen befürchtet wurde , vermieden worden ist.

Ergebnisse der Sechsersitzung
der Lausanner Reparationskonserenz wird vom Büro folgende Mit -
teilung ausgegeben :

„Die Delegationsführer der sechs einladenden Mächte mit ihren
Kollegen trafen sich im Chkteau d 'Ouchy heute nachmittag um 5 Uhr .
Der Vorsitzende der Konferenz gab eine Erklärung über den äugen -
blicklichen Stand der Arbeiten der Konferenz ab . Es wurde be-
schlössen , ein Büro einzusetzen , das aus dem Vorsitzenden und je
einem Vertreter der Delegationen der sechs einladenden Mächte be-

stehen soll und das zum Zweck hat , den gegenwärtigen Stand hin «
sichtlich der Reparationen im Lichte der bisher erzielten Klärung
zu prüfen . Das Büro wurde beauftragt , einen Bericht mit Em -
pfehlungen an die Delegationsführer der sechs einladenden Mächte
so schnell wie möglich zu erstatten .

Die Führer der Delegationen fordern weiter die Handels «
minister der sechs einladenden Mächte auf , zusammenzutreten ,
um gewisse Fragen zu beraten , die mit dem zweiten Teil des Wer «
kes der Lausanner Konferenz in Zusammenhang stehen , nämlich „die
notwendigen Maßnahmen zur Lösung der übrigen wirtschaftlicheilund finanziellen Schwierigkeiten , die für die augenblickliche Welt -
krise verantwortlich sind und sie verlängern können "

, als Vorbe «
reitung für eine weitere Konferenz , die diese Frage »
in naher Zukunft behandeln wird .

Der Vorsitzende erhielt die Befugnis , einen Vertreter der
BIZ . nach Lausanne einzuladen , wann und wenn die technische Arbeit
der Konferenz dies wünschenswert erscheinen läßt .

Der Präsident wurde außerdem befugt , wann und wenn er es
für wünschenswert hält , die Anwesenheit von Vertretern Ungarns
und Bulgariens zu erbitten .

Die sachliche Lage der Konferenz kann dahin zusammengefaßt
werden , daß grundsätzlich der Plan besteht , eine gemeinsame
Kasse für den Wiederaufbau Europas zu schaffen»
an der sich sämtliche Mächte nach einem rechnerisch festzusetzenden Be -
trage beteiligen sollen . Die deutsche Regierung hat sich ihrerseits b«-
reit erklärt , über diesen Betrag hinaus einen Zusatzbeitrag zu
leisten , jedoch nur unter der Voraussetzung , daß die Diskrimi «
Nationen des Versailler Vertrages in Wegfall
kommen . Auf der Gegenseite besteht jedoch deutlich die Tendenz ,
die Verhandlungen der von Deutschland geforderten grundsätzlichen
politischen Fragen der Gleichberechtigung und Sicherheit Deutschlands
auf die Abrüstungskonferenz zu verschieben , die großen Weltwirtschaft «
lichen Probleme erst aus der kommenden Weltwirtschaftskonferenz zur
Verhandlung zu bringen , und auf dieser Konferenz nur eine K l ä *
rung der Tributsrage zuzulassen .

Wahnsinnstat einer Mutter.
Den eigenen Kindern den Aals durchschnitten.

TU . Darmstadt , 29. Juni . In Walldorf hat eine Irrsinnige
mit einem Brotmesser ihren beiden Kindern von 1Y» und 3
Jahren die Hälse durchgeschnitten . Die Frau stand sodann mit dem
blutigen Messer in der Hand am Fenster und gestikulierte . Als der
Ehemann , der Arbeitslose Oehlenschläger , nach Hause kam.
machte er die Gendarmerie aus Mörfelden mobil , da sich niemand
in das Haus hineintraute . Als die Gendarmen eintrafen , ließ sich
die Frau ohne Widerstand abführen .

Die Täterin war schon früher wegen Geistesstörung in einer
Anstalt untergebracht . Auch jetzt wieder sollte die Uebersührung
stattfinden . Da der Mann aber arbeitslos war und kein Geld hatte ,
mußte erst die Gemeingefährlichkeit bewiesen werden , was nun in
furchtbarster Weise geschehen ist.

Werklokomotive auf dem Kantinendach.
TU . Saarbrücken ,

bei der zu der Rombal
gen ein schwerer Ungl
Bremse brachte man einen aus Maschine und sechs mit Erz beladenen
Wagen bestehenden Zug nicht zum Halten , so daß er auf das Not -
gleis geriet und schließlich auf dem Dach der Kantine
landete , das mit großem Getöse zusammenbrach . Die gesamten
Stallungen wurden durch den Anprall zertrümmert . Ein Arbeiter , der
ahnungslos im Bett gelegen hatte , kam wie ein Wunder mit nur
leichteren Verletzungen davon . Die Maschine kam kaum einen Meter
vor seinem Bett zum Stehen . Einige Arbeiter , die sich in der Kantine
aufhielten , konnten unter den Trümmern hervorgezogen werden . Drei
von ihnen wurden sofort ins Krankenhaus gebracht . Ein Bremser ,der die Gefahr erkannt hatte , hielt sich mit aller Kraft in seinem
Bremserhäuschen fest und kam mit heiler Haut davon . Ein zweiter
Bremser sprang vorher ab und verletzte sich schwer.

Acht Verletzte eines Vauunfalls.
TU . Essen , 29. Juni . Am Mittwoch vormittag stürzte auf einer

Baustelle am Stausee im Stadtteil Barden ein Baugerüst ein .
Hierbei wurden acht Arbeiter zum Teil schwer verletzt .

Tages-Anzeiger.
Laudestbeater :

(Nähere » siebe tm Inseratenteil .)
Donnerstag , den 30. Juni .

Die Regimentstochter , 20-^ 22 Uhr .
Bad . Lichtspiele » » « »ertliaus :
Musikhochschulc

Die
!. R .

ledermaus . 20.80 Ubr .
chmidt , 20 Uhr .Vortrag Prof . . .

Kaffee Bauer : Gcsellschaststanz .
Kaffee Museum : Sonder -Konzert .
Weiuiiaus Just : Abschieds -Abend der Künstler .
ttassec - Uabarett Sioland : Abschieds -Abend der Künstler .
Rckidcnz - Lichtsviclc : Die Fttnf von der Jazzband .
Gloria -Palast : Da ? Zchickial einer schönen Frau .
Schanbura : Die Firma heiratet . — Die eiserne MaSke .
Palast - Lichisviele : Bobby gebt los .

Ihr Freund , der Photohändler ! Wenn Sie alle guten Eigen »
schaften von einer Platte verlangen , und Ihr Photohändler
empfiehlt ' Ihnen dann die „Jllustra "

. so können Sie zufrieden fein .
Denn das ist das beste Zeichen , daß er in Ihnen nicht den Käufer ,
sondern den Geschäftsfreund sieht . Er hätte Ihnen nämlich keine
bessere, sondern höchstens eine teurere Platte anbieten können . Die
Voigtländer -Jllustra -Platte aber hat nicht nur die hohe Lichtstärke
von 23 °, die gute Farbwiedergabe und den sicheren Lichthofschutz,
nicht nur die Garantie dafür in Form einer Prüfungsurkunde , die
jeder der hübschen blau/gelben Packungen beilicgt , sondern sie ist
auch im Preise erschwinglich . Sie kostet nämlich in 6VaX9 em und
9X12 cm pro Dutzend nur NM . 1.85 bezw . 2 .75.

Um die Zukunft
von Bayreuth .

Von Dr. Wilhelm Furtwängler.
Sn einem Artikel „ Was wird mit Bayreuth " sind wir auf dieGrunde eingegangen , die (Äeneralmusiküirektvr Dr . Wilhelm ,surt -nangler veraulatzt haben , ans der künstlerischen Leitung der Fest¬wiese lUisrtiiicheiöen . verr Furtwängler änhert sich nun selbst zudieser Bayreuther Angelegenheit .

Wenn ich mich noch einmal zur Bayreuther Frage äußere , sogeschieht es nicht meinetwegen , sondern wegen der Zukunft Bay -
reuths . Bayreuth befindet sich heute an einein Scheidewege ; geradedeswegen aber ist Klarheit und rückhaltlose Offenheit — geraoeauch in Bayreuths eigenem Interesse — vonnöten .

Zunächst etwas Persönliches : Der Fall Toscanini hatmit meinem Entschluß , von Bayreuth zurückzutreten , nicht das ge-
ringste zu tun . Ich erwähne dies nur deshalb , weil es immer nochLeute gibt , die aus einer angeblichen Rivalität zwischen Toscaniniund mir Kapital zu schlagen versuchen . Eine solche Rivalität gibtes nicht , hat es nie gegeben . Das persönliche Verhältnis zwischenuns war stets das allerbeste . Von einer Beeinträchtigung der künst-lerischen Bewegungsfreiheit Toscaninis , etwa anläßlich des Gedächt -nis -Konzertes im Soinmer 1931, kann gar keine Rede fein . Alle
derartigen Gerüchte weife ich auf das entschiedenste zurück. Pro -
gramm , Anzahl und Zeiten der Proben usw . wurden im Einver -
ständnis mit Toscanini und nach seinem Wunsch festgesetzt. Mirallein war es zu verdanken , daß es nach dem unglückseligen Zwi -
schenfall bei der Generalprobe dieses Konzertes — bekanntlich ver -
ließ Toscanini damals demonstrativ das Podium und lehnte jedes
Weiterdirigieren ab — nicht zu einem unüberbrückbaren Zerwürfniszwischen Toscanini und dem Orchester kam . Das Zerwürfnis zwi -
schen Toscanini und Bayreuth freilich konnte ich damals trotz mehr -
facher Versuche hierzu nicht beseitigen ; ich war stets der Ansicht, daßToscanini Bayreuth erhalten bleiben müsse.

Was nun die Sache selbst, meinen Kompetenz - Kon -
f l i k t mit Frau Winifred Wagner betrifft , möchte ich zunächst be-merken , daß ich - niemals etwas anderes verlangt Hube, als was ur¬
sprünglich zwischen uns vereinbart war . Die ganze Sache darf nichtdadurch verwirrt werden , daß man das selbstverständliche und nie in
Zweifel gezogene Recht der Erbin und Besitzerin , bei etwaigen hypo -
thetischen Streitfragen — etwa zwischen Tietjen und mir — als
letzte Instanz zu fungieren , mit heranzieht . Nicht darum handelt es
sich , sondern um den Anspruch Frau Wagners , auch in künstleri -
schen Dingen sich jeder Zeit die letzte Entscheidung allein vorzube -
halten . Hier liegt der Kernpunkt der Frage , die mir über mein per -
sönliches Interesie hinaus von Bedeutung zu sein scheint.Die Vereinbarungen zwischen Frau Wagner , Tietjen und mir
basierten auf gemeinsamer Zusammenarbeit und setzten damit auchin gewissem Sinne Gemeinsamkeit der Verantwortung voraus . Eine
solche Verantwortung als Musiker mit zu übernehmen , ist mir aber
nicht möglich, wenn st« durch einseitigen Machtspruch einer .Per¬

sönlichkeit , die in musikalischen Dingen kein Fachmann ist, jeder Zeit
illusorisch gemacht werden kann , und — wie die plötzliche und un -
motivierte Aufrollung der Kompetenzfrage durch Frau Wagner be-
weist — offenbar auch illusorisch gemacht werden sollte . Frau Wag -
ner denkt bei ihrer Forderung anscheinend vielleicht an die Art ,wie seinerzeit Eosima Wagner Bayreuth geführt hat . Was
wäre im vorliegenden Falle aber die unausbleibliche Folge ? Da
Frau Winifred nun einmal nicht musikalisch - fachmännisch durchgebil -
det ist , so ist sie auf Ratgeber angewiesen . Es wären demnach diese
Ratgeber , die — ihrerseits im Hintergrund und unverantwortlich —
Bayreuth durch Frau Wagner „regierten " . Das war früher anders ;
denn Cosima und später Siegfried waren ihre eigenen Rat -
g e b e r , sie dursten selber in künstlerischen Fragen als Autoritäten
zu gelten beanspruchen .

Es wird Frau Winifred gewiß kein Mensch übelnehmen , daß
sie so ist, wie sie ist , und niemand kann etwas anderes mit Recht
von ihr verlangen . Aber ausgesprochen muß es doch werden : sie ist
nicht gut beraten , wenn sie glaubt , auf Grund der Auslegung eines
Testamentes Eigenschaften beanspruchen zu müssen , die sie nun ein -
mal nicht hat . Ich sage „Auslegung "

; denn bei Abschluß der ersten
Vereinbarung mit Tietjen und mir existierte dieses Testament ja
auch schon. Das oberste Prinzip , daß nur der mitzuentscheiden hat ,der dafür verantwortlich gemacht werden kann , gilt auch für Bay -
reuth . Ueber kurz oder lang wird es Frau Winifred nicht erspart
bleiben , anstatt unverantwortliche Ratgeber sich verantwortliche
Mitarbeiter wählen zu müssen.

Die Leistungen der Familie Wagner haben Bayreuth groß ge-
macht . Unter der Führung C o s i m a s , später Siegfrieds , unter
Assistenz großer Künstler — ich nenne nur Karl Muck — hat Bay¬
reuth seine Weltgeltung errungen . Dies aber nur , weil die
Familie das Erbe nicht in erster Linie als „Familienbesitz " betrach¬
tet hat , sondern als Verpflichtung gegenüber der Allgemeinheit ,weil nicht der private Machtanspruch Einzelner , sondern stets das
Werk im Vordergrund stand . Das muß so bleiben , soll nicht
Bayreuth ernsthaft in Gefahr geraten .

Ins Freie finden.
Von Reinhold Braun.

Ein Mensch erzählt :
Eine Sorge hatte mich, eine , die anderen vielleicht nicht so groß

erschienen wäre , wie sie mir selber erschien . Aber ich litt mehr denn
je an Zeiten , wie es wohl so manchem Müdegewanderten geht , da
das geringste Unwillkommene Macht hat , ein Netz über uns zu
werfen und uns hierhin und dorthin zu zerren , und man sinkt
immer tiefer in die Willenslofigkeit . Man kennt sich selbst nicht
mehr . Die Sinne sind einem wie benommen ; man taumelt schließ-
lich nur noch von einer Versponnenheit in die andere .

Ich habe längst eingesehen , wenn ich in solch innerer Dumpf -
heit in meinen mir sonst lieben vier Wänden verharre , bei Alt -
gewohntem bleibe , dann werde ich immer unbrauchbarer . Es ist
dann , als ob sich die letzte Kraft der Seele rätselvoll empört
gegen den inneren Niedergang.

Also fast gnadenhaft wieder einmal von innen getrieben , wan -
derte ich ins Blaue hinein . Irgend etwas , dachte ich . wird schon
bereit sein , dir zu helfen , daß du wieder aus dem Sorgennetz ins
Freie findest . — Schöner konnte der Sonntagmorgen nicht sein,
lieblicher nicht das weite , junggrüne Flußtal , in dem ich schritt .
Aber ach , die Sorgenschleier wogten um mich. Selbst die Natur in
ihrer lenzigen Wunderbarlichkeit übte keine wohltuende Wirkung
auf mich dunklen Wanderer .

Da kam ich in ein Dorf und in die Nähe seines Kirchleins , aus
dem Gesang und Orgel tönten . Sehr lange hatte ich keinen Gottes «
dienst mehr besucht . Mich trieb 's hinein .

Ich sah gerade , wie der Geistliche die Kanzel mühselig bestieg .
Und er schien doch noch in den besten Iahren zu stehn . Der Fahr «
stuhl , den ich draußen vor der Kirche gesehen hatte , gehörte also
wohl zu ihm . Nun stand er steif und unbeweglich wie ein Stock
aus der Kanzel .

In seinen Zügen malten sich ungeheure Anstrengung und Be -
herrschung zugleich . Und als er langsam seinen Arm hob , sah ich
eine gichtisch verkrampfte Hand .

Aber dann die Stimme , das Feuer der Seele ! Welch ein Ge«
gensatz zu dem schmerzensreichen Aeußeren des Mannes !

Einer der Sieghaften , der ganz Starken stand da oben und
strömte das Wunder seines inneren Glanzes über die Andächtigen ,
und er tat es schlicht und doch seltsam anrührend , ein rechter und
echter Bauernpfarrer .

Hier saß ich zu Füßen eines von den Seltenen , durch deren
bloßes Dasein , durch die Lichtheit ihres Also - seins man ins Freie
findet , deren Kampf nicht allein für sie selbst geschieht , und aus dem
Sieg , den sie erringen , werden auch andere beschenkt und gestärkt und
aufgerufen zu eigenem , kraftvollem Tun .

Dann ging ich später neben ihm her , als er sich durch den
Friedhof fahren ließ . O diese Seele in den schönen, großen Augenl

Ja , es gibt Augen , deren Blicke Lösungskraft haben . . .
Licht und Treue des „unverweslichen Herzens " erlebte ich . Da

war einer , den keine Not und kein Schmerz zur Untreue den ewigen
Quellen gegenüber verleiten konnte .

Und ich selber und meine Kleinheit der Sorge gegenüber !
Meine eigene Untreue gegen das Beste in mir ? Ich wurde zn
meinem Heile einmal wieder sehr klein . Das Wesen dieses treuen «
wunderbaren Mannes richtete mich vor mir selber .

Dann schritt ich heim , einer , den sein , wenn auch zuvor reich»
lich dumpfes Gefühl nicht getäuscht hatte , daß wieder etwas für ihn
irgendwo und irgendwann bereit wäre , das ihm hülfe , von neuem
ins Freie zu finden .

Diesmal war es ein Mensch gewesen
Nur nicht vom guten Willen lassen , auch in der allergrößten

Sorge nicht ! Etwas zu helfen ist bereit denen , die solchen Willen
haben , und der Helfer sind mancherlei ! Es braucht nicht immer
einer von den Seltenen unter den Mitwanderern zu fein , manch «
mal kann 's ein Kind fein , eine Blume , das Wort aus einem
Buche , ein Bach , der in der Frühlingsbläue fließt , so vieles , ja !»
vieles ! . .

Ein Mensch erzählt . . . , «
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Schweres Anwetler am Bodensee
Zwei Bauernhöfe durch Blitzschlag niedergebrannt .

— Konstanz, 29. Juni . Ein schweres Unwetter mit wolkenbruch »
artigem Regen und Hagelschlag ging in den späten Abendstunden des
Dienstag über dem Bodsnseegebiet nieder . In den Gärten und
Obstkulturen wurde teilweise erheblicher Schaden angerichtet. Der-
wutlich durch Blitzschlag brach im Wohn- und Oekonomiegebäude
des Landwirts Kleber in Dingelsdorf ein Brand aus , dem
das ganze Anwzsen zum Opfer fiel . Die Bewohner , die im Schlafe
überrascht wurden , konnten nur das nackte Leben retten . Dagegen

protze, erst 1906 gebaute Anwesen
m Wangen ( Amt Pfullendorf ) , das gleichfalls bis auf die Grund -
mauern niederbrannte . Auch hier konnte das lebende Inventar o >s
auf ein Schwein in Sicherheit gebracht werden . Der Gebäude- und
Fahrmsschaden wird auf über 30 000 RM > beziffert.

Der Fall Gumbel.

Baden und die Reichsnolverordnung.
Uniform - und Demonsralionsverbol aufgehoben .

Vom Rektorat der Universität Heidelberg wird mitgeteilt :
„Die gegen den a .o . Professor Dr . Gumbel schwebende Unter -

suchung wird mit möglichster Beschleunigung geführt . Erörterungen
des Falles in der Öffentlichkeit bleiben selbstverständlich ohne jeden
Einfluß auf das Verfahren ."

Grauenhafter Freitod.
Freudenstadt , 29 . Juni . In Großungersheim hat der ledige

43 Jahre alte Steinbrucharbeiter Paul Blankenhorn auf
schreckliche Weise seinem Leben ein Ende gemacht . Er legte sich eine
Sprengpatrone auf die Brust und brachte sie dann mit einer
Zündschnur zur Entzündung . Man fand den Lebensmüden als
gräßlich verstümmelte Leiche.

Daubmann erhält Glückwunsche aus Italien.
X Endingen a . K ., 29 . Juni . Oskar Daubmann hat dieser

Tage eine Karte von der Mannschaft des italienischen Dampfers er -
halten , der ihn von Afrika nach Sizilien gebracht hat . Die Karte
zeigt das italienische Schiff in einem Hafen liegend. Aber der Schiffs-
name, der niemanden bekannt werden soll, ist gestrichen . Die Mann -
schaft, die von Oskar Daubmanns Heimkehr aus einer spanischen
Zeitung erfuhr , hat ihn zu einem Besuch in einen deutschen Hafen,
in dem das Schiff, ein Frachtdampfer , z. Zt . liegt , eingeladen . Leider
kann er der Einladung nicht Folge leisten.

Auch Freude kann töten.
Ein trauriges Wiedersehn.

B . Rettigheim , Amt Wiesloch, 29 . Juni . Nach 6 Iahren wollte
die 24 jährige Tochter der Taglöhnersfamilie Nikolaus G ö b e l aus
Amerika in die Heimgt zurückkehren . Als am Dienstag vormittag
ein Telegramm ihr Kommen anzeigte, herrschte Freude bei den ar -
wen Leuten , die nicht zuletzt auch finanzielle Hilfe von der Auswan -
denn erhofften. Während Schwester und Freundin ihr am Nachmit-
tag bis Heidelberg entgegenfuhren , unternahm die seit längerer Zeit
leidende Mutter einen Gang in den Garten . Da sie länger als ge -
wohnlich ausblieb , suchten die Kinder nach ihr . Sie fanden die
59 jährige Frau Mutter von 8 Kindern , tot auf der Gartenbank lie-
gen . Ein Herzschlag hatte der braven Frau , 3 Stunden vor dem längst
ersehnten Wiedersehen, ein schmerzliches Ende bereitet .

Betriebsunfall.
Odelshosen bei Kehl, 29 . Juni . Dem 32 Jahre alten Arbeiter

riedrich Soth von hier siel auf seiner Arbeitsstelle in Kehl ein
werer Hammer aus beträchtlicher Höhe auf den Kopf. Mit einer
weren Kopfverletzung mußte er ins Keyler Krankenhaus ein-

geliefert werden.
Jubilars.

S. Schönbera ( Amt Lhr) , 27 . Juni . lAlte Leute.) Unsere kleine ,r. v. < i i . '*ILf . . .. 000 fCl m fCL*i***

älteste Mitbürgerin , ,
folgen mit über 80 Jahren Anton Bohnert , Leonhard Himmelsbach,
Luise Himmelsbach und Baltasar Spänle . Elf Einwohner haben
in voller Rüstigkeit bereits das 70. Lebensjahr überschritten.

Von der Presiestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Zufolge der am 29. Juni verkündeten und mit der Verkündung

in Kraft tretenden 2 . Notverordnung des Reichspräsidenten gegen
politische Ausschreitungen sind das bisher in Geltung befindliche
allgemeine Demonstrationsverbot und das allgemeine Uniformver -
bot aufgehoben worden.

Die neue Verordnung des Reichspräsidenten, mit der gleichzeitig
eine Verordnung des Reichsministers des Innern über Versamm-
lungen und Aufzüge ausgegeben wird , läßt Verbote von Versomm-
lungen und Aufzüge unter freiem Himmel allgemein nur für be -
stimmt abgegrenzte Ortsteile , fönst nur im Einzelfall zu.

Alle derartigen Versammlungen und Aufzüge und ebenso alle
öffentlichen politischen Versammlungen müssen spätestens 48 Stun -
den vorher unter Angabe des Orts , der Zeit und des Verhand -
lungsgegenstandes dem zuständigen Bezirksamt (Polizeipräsidium ,
Polizeidirektion ) angemeldet werden. Die Polizeibehörde kann sie
verbieten , wenn nach den Umständen eine unmittelbare Gefahr für
die öffentliche Sicherheit zu besorgen ist. Statt des Verbotes können
sie unter Auflagen zugelassen werden . Bei Zuwiderhandlungen gegen
die Anmeldepflicht, gegen Auflagen , oder bei solchen Verstößen
gegen die öffentliche Sicherheit und Ordnung , die in § 1 der Rot -
Verordnung vom 14 . Juni 1932 genannt sind , können sie aufgelöst
werden. Die Teilnehmer an aufgelösten Versammlungen haben bei
Vermeidung von Strafen sich zu entfernen .

Den Polizeibehörden obliegt die auch vom Reichsminister des
Innern betonte Pflicht , nach Maßgabe der neuen Verordnung die

zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung er -
forderlichen Maßnahmen zu treffen .

Der Minister des Innern hat die badischen Polizeibehörden an-
gewiesen , in jedem Falle bei Verstößen gegen die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung mit allem Nachdruck einzuschreiten und derartige
Versuche im Keime zu ersticken.

Baden im Reichshaushall.
1,5 Millionen für den Weinbau .

Im Haushalt des Reichsernährungsministeriums werden für die
Förderung des Weinbaues und die Bekämpfung von Schädlingen des
Weinbaues 1,5 Mill . RM . bewilligt . Die Mittel sollen vor allem
zur Umstellung des Weinbaues auf die amerikanische Untcrlagsrebe
sowie zur wissenschaftlichen Erforschung und praktischen Durchführung
der Rebenveredelung . Weinbehandlung usw . bitreffenden Fragen
und zur Bekämpfung der Schädlinge des Weinbaues und seiner
Krankheiten verwendet werden. Es wird im Etat mitgeteilt , diß
die im Jahre 1930 begonnene Umstellung der in Baden und der Pfalz
vorhandenen Hybriden auf amerikanische Unterlagsrebe einen Zeit-
räum von mindestens 6 Jahren ersordert . Im vorigen Jihre waren
nahezu 400 000 RM . mehr für den gleichen Zweck angesetzt .

Für die Umkanalisierung des Untermains ist ein siebenter Teil -
betrag von 4,5 Millionen vorgesehen. Für die Regulierung des
Rheins zwischen Straßburg -Kehl und Jstein ist ein dritter Teilbetrag
von 2 375 000 RM . eingesetzt . Für den Ankauf eines Hauses für das
Hauptzollamt und das Zollamt in Konstanz stellt der Haushtlt
56 000 RM . bereit ; der Betrag dient zur Auszahlung des Kaufpreis -
restes und der Nebenkosten .

Keine Einigung über Albbruck.
Die Verhandlungen beim Landesfchlichler ergebnislos verlaufen .

Die am Mittwoch in Karlsruhe bei dem Schlichter fiir Süd -
deutfchland, Dr . Kimmich . stattgefundenen Verhandlungen zur
Beilegung des Streiks in Albbruck - Dogern sind , wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , ergebnislos oerlaufen .

Die Parteien traten um 'A\ Uhr zur Beratung zusammen und
zwar waren außer den Vertretern der Tarifparteien Herren der
Streikleitung , die an sich nicht eingeladen war , erschienen . Nach
einer längeren Auseinandersetzung über den Vorwurf , daß die
Streikleitung gewerkschaftliche Vertreter an dem Betreten der Bau -
stelle gehindert habe, wurde von Arbeitgeberseite erklärt , daß Ver-
Handlungen im Beisein der Streikleitung von ihrer Seite aus ab-
gelehnt werden müßten. Der Schlichter für Südwest stellte daraufhin
fest, daß die Verhandlungen gescheitert seien , daß er aber seinerseitsalles versuchen werde, die streitenden Parteien zu einer Verstiin-
digung nochmals zusammen zu führen.

Eine amlliche Darstellung zu dem Aufruhr
in Göbrichen . '

Zu den Vorgängen in Göbrichen wird amtlich mitgeteilt :
„Am 27. Juni 1932 kam es in der Gemeinde Göbrichen (Amts -

bezirk Pforzheim ) gelegentlich einer gerichtlichen Vollstreckung bei
einem besonders hartnäckigen Schuldner , der schon wiederholt der
Vollstreckung Hindernisse bereitet und die Drohung ausgestoßen hatte ,
beim nächsten Male passiere etwas , zu Beleidigungen des Voll-
streckungsbeamten und zu einem hartnäckigen Widerstande, der be-
dauerlicherweise von Ortseinwohnern durch Tätlichkeiten unterstützt
wurde , so daß Gendarmerie herangezogen werden mutzte . Ihrem Ein -
satz gelang es . die Vollstreckung durchzuführen. Da die Tätlichkeiten zur

Landwirlschastliche Umschau.
Die Gefahr des Kartoffelkäfers .

Oer Kolorado -Kartoffelkfifer in seinen Entwicklungs¬
stufen : a) Die Eier des Koloradokäfers , b) Junglarven ,
c) ausgewachsene Larven , d) ausgewachsener Käfer.

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Der Kartoffelkäfer oder Koloradokäfer , der seit 1922 sich in Frank -
j*>ch eingenistet hat , hat sich im vergangenen Jahr dort auf weiten
Flächen ausgebreitet . Der Schädling ist weit bis zum Osten vor -
gedrungen und bedroht dadurch die Westgrenze Deutschlands. Wenn
° ie Ausbreitung des Kartoffelkäfers in diesem Jahr in dem gleichen
^ empo fortschreitet so ist damit zu rechnen , daß der Schädling die
Frenze erreicht und die deutsche Landwirtschaft in eine ungeheure
Gefahr bringt : insbesondere ist das Land Baden als Grenznachdar"on Frankreich in erster Linie bedroht. Es ist daher Pflicht der
^ samten Bevölkerung die Kartoffelfelder sowie auch die gärt -
frischen Pflanzen auf das Vorhandensein des Käfers oder seiner
Farven bzw . Eiablagen zu beobachten . Die ungeheure Gefahr der
^ artoffelkäferplage kann nur dann erfolgreich bekämpft werden,
? inn das eventuelle Auftreten des Schädlings in Deutschland im
? iime erstickt wird . Bei stärkerer Ausbreitung wären sonst die
Schäden unermeßlich und die Bekämpfung würde die Produktions -
Men der landwirtschaftlichen und gärtnerischen Produkte so
!̂ >gern, daß eine Rentabilität unmöglich wäre . Es wird besonders

aufmerksam gemacht , daß nach der Verordnung über die Be-' »Mpfung des Kartoffelkäfers vom 13. März 1925 das Auftreten de«

Kartoffelkäfers oder die Beobachtung jeder verdächtigen Erscheinung
dem zuständigen Bürgermeisteramt sofort anzuzeigen ist.

*
Schwetzingen , 29. Juni . (Landesverband badischer Tabakbau -

vereinen .) Der Landesverband badischer Tabakbauvereine hält am
Sonntag , den 10 . Juli , nachmittags , in Schwetzingen seine dies-
jährige Hauptoersammlung ab . Dr . Böning von der Anstalt für
Pflanzenbau und Pflanzenschutz in München wird über das Thema :
„Maßnahmen zur Bekämpfung der Wildfeuerkrankheit " sprechen ,
während Landwirtschaftsrat Engelhardt den Tätigkeitsbericht
1931/32 erstatten wird . Nach Erledigung der Tagesordnung werden
durch den Präsidenten der Badischen Landwirtschaftskammer , Dr .
h . c . Graf Douglas die Sieger - und Ehrenpreise und sonstige Aus-
Zeichnungen , welche badische Tabakpflanzer auf der DLG .-Ausstel -
lung in Mannheim erhielten , verteilt

'
werden .

ot. Rotenberg bei Wiesloch, 28 . Juni . (Lehrgang für Rebschäd -
lingsbekämpfung . ) Im hiesigen Schulhaus fand in den letzten Tagen
für die hiesige und die umliegenden Gemeinden ein gutbesuchter Kur-
sus statt , in welchem die gerade jetzt akute Rebschädlingsbekämpfung
praktisch und theoretisch erläutert wurde . In einem 2 stündigen Vor¬
trag referierte der als Rebfachmann in Unterbaden besonders hoch-
geschätzte Weinbauinspektor M e i n k e , Durlach, über die Entstehung
der verschiedenen Rebkrankheiten und ihre erfolbreiche Bekämpfung
durch entsprechende Spritzmittel . Anschließend daran fand eine Zu-
bereitung von Bekämpfungsmitteln statt , die sodann bei einer Ver-
suchssahrt praktisch verwendet wurden . Zum Abschluß des Kurses
dankten Bürgermeister Menges und Landesökonomierat Sack, Wies-
loch, dem Referenten für die Durchführung des Lehrgangs , der den
Winzern bei der jetzt beginnenden Rebschädlingsbekämpfung zahl-
reiche praktische Winke gegeben hat .

fz . Linx , Amt Kehl , 29. Juni . (Laubstreuholen gestattet.) End-
lich hat das Forstamt mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Not der
Landwirtschaft erlaubt , daß auch hier bedürftige Landwirte an be-
stimmten Tagen im Gemeindewald Laubstreu holen dürfen . So ist
doch die Möglichkeit geboten, da und dort der Strohknappheit auf
billigstem Wege wenigstens etwas zu steuern.

Märkte in Baden.
Knielingen , 29. Juni . Schweinemarkt. Zufuhr : 26 Milchschweine ,

34 Läufer . Preise je Paar 20—27 bezw . 30—34 RM . Handel lebhaft .
Nächster Markt Mittwoch . 6 . Juli .

Bruchsal, 28. Juni . Schweinemarkt. Angefahren : 13 Milch-
schweine , 19 Läufer . Verkauft 13 bezw . 8 . Höchster Preis je Paar :
Milchschweine 22, Läufer 38 RM ., häufigster 20 bezw . 36 RM .,
niedrigster 18 bezw . 32 RM .

Bischweier, 28. Juni . Obstmarkt. Kirschen 15—18, Erdbeeren
20—23 Psg . Anfuhr etwa 120 Zentner . Marktverlaus flott ; aus -
verkauft.

Oberkirch , 28. Juni . Obstgroßmarkt. Erdbeeren 15—25, Kirschen
8—15 , Johannisbeeren 20 , Heidelbeeren 32—35 Pfg . je Pfund .

Befreiung bereits Festgenommener geführt hatten , sah sich die Gen -
darmerie gezwungen, die Rädelsführer zur Feststellung ihrer Person »
lichkeiten wieder festzunehmen und auf das Rathaus zu verbringen .
Dies führte zu einer erneuten Ansammlung einer großen Menge, die
stürmisch die Freilassung der Festgenommenen und den Abzug der Be-
amten verlangte . Diesem Verlangen gab die Menge dadurch Nach-
druck, daß sie die Fensterscheiben des Rathauses einwarf . Versuche der
Beamten , die Leute zu beruhigen , hatten nur gegenteiligen Erfolg . Da
die anwesenden Beamten zum Transport der Festgenommenen nach
dem Bezirksgefängnis in Pforzheim nicht ausreichten und die Lage
in Göbrichen immer bedrohlicher wurde, mußte eine größere Polizei -
abteilung von Pforzheim eingesetzt werden, zu deren Abhaltung beim
Ortseingang Barrikaden errichtet worden waren . Das Herannahen
der Polizei wurde durch Reiter , die- auf eine Höhe postiert wurden,
angekündigt. Beim Betreten des Ortes wurde die Polizeiverstärkung
mit einem Steinhagel empfangen, wodurch mehrere Beamte verletzt
wurden . Einer mehrmaligen Aufforderung des Gendarmeriekommis-
särs , die Straße frei zu machen , wurde nicht Folge geleistet. Bei der
darauf vorgenommenen Räumung der Straße wurden die Beamten
aus dem Hinterhalt beschossen . Die Bemühungen der Beamten , die
ausgestellten Hindernisse aus dem Wege zu schaffen, wurden dadurch
vereitelt , daß ein Heuwagen von der Menge angezündet wurde . An-
gesichts der Angriffe durch Schüsse und Steinwürse sahen sich die Be-
ainten genötigt , ihrerseits von der Schußwasfe Gebrauch zu machen .
Hierbei erlitten einige Zivilpersonen Verletzungen. Infolge des ge-
meinsamen Einsatzes von Gendarmerie und Polizei gelang es, den
Abtransport der Festgenommenen durchzuführen und die Ruhe wieder
herzustellen. Gegen die Festgenommenen ist inzwischen richterlicher
Haftbefehl erlassen worden.

"

Gemeindeumschau.
Schriesheim, 28. Juni . (Den Eemeindestall gepfändet.) Da die

hiesige Gemeinde mit ihren Zinszahlungen im Rückstand ist, ließ
ihr die Badische Kommunal - und Landesbank Mannheim den Ge-
meindestall mit Farren , Ebern und Zuchtböcken pfänden.

ot. Ladenburg , 28 . Juni . (Errichtung einer Bezirksgewerbefchule.)
Die Gewerbeschule Ladenburg soll in eine Bezirks-Gewerbeschule der
Gemeinden Ladenburg , Heddesheim, Edingen , Ilvesheim , Schries-
heim und Neckarhausen umgewandelt werden. Die Satzungen sehen
den obligatorischen Besuch der in den Gewerbeschulen dieser Gemeinden
beschäftigten männlichen und weiblichen gewerblichen Arbeiter , sowie
der in den Handelsbetrieben dieser Gemeinden beschäftigten mann-
lichen und weiblichen kaufmännischen Arbeiter bis zum 18 . Lebens-
jähr vor. Das Schulgeld beträgt statt wie bisher 30 nur 20 RM .
pro Schüler.

« t. Rettigheim ( Amt Wiesloch) , 29. Juni . (Schulbauten .) Der
Bllrgerausschuß beschloß in seiner letzten Sitzung die Durchführung
des Umbaues der hiesige » Voklsschule , der auf weite Sicht hinaus
die Raumnot dieser Anstalt beseitigen soll . Ebenso wurde der Cr-
stellung eines Lehrerwohnhaujes zugestimmt. Beide Projekte er-
fordern einen Kostenaufwand von RM . 29500 .—, von denen die
Gemeinde in den letzten Iahren bereits RM . 17 000.— durch Rück-
lagen beschafft hat . Bei einer kürzlich vorgenommenen Tagsahrt wur-
den die örtlichen Schulverhältnisse von den Bezirks», Gemeinde- und
Schulbehörden überprüft , und hierbei die Notwendigkeit der Durch -
führung dieses Projekts anerkannt .

k. Staufen i . Br . . 27. Juni . ( Erweiterung des Schwimmbades.)
Durch Beschluß der Stadtoerwallung hat das am Eingang in das
Münstertal , am Waldessaum idyllisch gelegene Schwimmbad durch
Anschluß eines Luft - , Licht - und Sonnenbades eine Erweiterung er-
fahren . Dadurch ist nicht nur ein lang gehegter Wunsch der Bevölke »
rung in Erfüllung gegangen, sondern auch die Kurgäste . Fremden
und Touristen , die das schöne Fauststädtchen besuchen , werden die
neue Einrichtung zu schätzen wissen.

() Schopfheim i. W>. 28. Juni . (Beim Erdbeerstehlen den Paß
verloren .) Beim nächtlichen Erdbeerstehlen verlor ein junger Mann
in den Erdbeerbeeten seinen Reisepaß. Die Gendarmerie stellte ihm
diesen Patz zusammen mit einem kräftigen Strafzettel zu. So was
nennt man Pech !

Mühlen
Franck

macht jedes Kaffee «
getränk billiger !

Probieren Sie ein¬
mal , damit Sie sich

davon überzeugen , daß
selbst der dünnste Kaffee

durch die gute Kaffeewürze
Mühlen Franck herzhafter,

wohlschmeckender und billiger wird .
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Aus der LandeshaupkslaSl .
Karlsruhe , den 30. Juni 1932.

Miirchenzauber im Karlsruher Echlohgarten.
Langsam senkt sich die Dämmerung über den in ruhiger Schön -

heit liegenden Schloßgarten . Allmählich verstummen die gefiederten
Sänger und nur , wenn Geschrei draußen Vorbeiziehender die abend -
liche Stille durchdringt , wird ab und an ein Vöglein noch einmal
zu einem letzten Tirili aufgemuntert . Doch bald verlieren sich auch
diese letzten Lieder in einem schlaftrunkenen Eepiepse und jetztkommen die Nachttiere zu ihrem Recht . Scheu huschen die Fleder -
mause vom Schloß her durch die Baumwipfel und eine Katze springt
auf leisen Sohlen durchs Gebüsch , auf der Suche nach Kameraden .Ein Geschrei und Miauen aus der Ferne gibt Kunde vom Zu -
sammentreffen mit ihresgleichen . Vom Schlößteich her hört manleis ein Fröschlein quacken und vom Botanischen Garten herübertönt verklingend der Schrei eines jungen Kautzes . — Da wird es
plötzlich hell . Kleine Fünklein zucken auf und verschwinden wieder .Ueberall , wohin man blickt , ist jetzt ein Heer von Leuchtkäfern inder Luft . Märchenhaft mutet dieser Zauber an und man wird des
Schavens nicht müde . Als ob Smaragde fliegend geworden wären ,dünkt das Auf und Nieder im Gesträuch , auf Wegen und Wiesen .Wenige Spaziergänger und Freunde der Natur

'
genießen dieses

herrliche Schauspiel , aber diejenigen , die einmal diesen Zauber er -lebten , werden sich die Gelegenheit der Wiederholung nicht ent -
gehen lassen , zumal in diesen Tagen , da man noch nicht vonSchnaken aus dem tiefen Frieden unseres herrlichen Schloßgartenshinaus , in die rauhe Wirklichkeit gehetzt wird . E . A r g a s t.

■k
Hochstarts mit Segelflugzeugen . Im Rahmen der diesjährigenLuftfahrt - Werbewoche wird die Akademische Fliegergruppe Karls -

ruhe am kommenden Samstag , den 2 . Juli , nachmittags , bei gutenWindverhältnissen am hiesigen Flugplatz Hochstarts mit Se -
gel ? lugzeugen vorführen . An dies«r Stelle sei auch bemerkt ,daß der Doppeldecker , der alltäglich über unserer Landeshauptstadtkreist, ebenfalls der Akaflieg Karlsruhe gehört und ausschließlichvon Piloten dieser Hochschulgrupve geflogen wird . In der kurzenZeit von 14 Tagen wurden 5 Studenten zu Alleinfliegern auf dieserMaschine ausgebildet , die in die schwerste Klasse der Sportslugzeugegehört und am schwierigsten von allen deutlchen Sportflugzeuaenzu fliegen ist.

Erfolge eines Karlsruher Komponisten . Der LiederkranzDüsseldorf errang am letzten Sonntag auf dem Gesangswettstreit inBraubach a . Rhein mit dem Chorwerk „Es werde " von dem Karls -ruher Komponisten Studienrat Wilhelm Jung die Tages -
leistung und den höchsten Ehrenpreis . Am gleichen Sonntag erzieltedas neueste Werk Desselben Komponisten „Barbarossa " in Friedrichs -tal mit dem Männergesangverein Wiesental die beste Punktzahl .

Aus Beruf und Familie .
Mar Lichtenauer 35 Jahre bei Hermann Tictz . Am 1. Jwli werde » ejt2d tcit wert Mar L,cht«nauer als « üvochef in die KarlsruherFiliole de»' Hermann Tieb -Konzerns eingetreten «st. Was HerrLichtenau « ! in dieser Zeit für auherordeutlich wertvolle Arbeit cielcistcl b.it .vermag besonders der »u beurteilen , »er Gelegenheit hatte , mit ihm öfterziiiommen ^ zu kommen , » ta * Lichtenauer ist ein Mansch von nie rer -ftegettiöer Aafifrott und einer stets gleich bleibenden Liebenswürdigkeit Möaees ihm noch lange vergönnt seilt , seine unermüdliche Schaffenskraft in den
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Tam -Mend » er Durn -er-Ka- elle
. Kaff Museum . Heute Donnerstag findet ein Sonder -Konzert derHa« »ka-peUe Arthur Äung statt . Als Einlaac kommen ine beiden Biotin saliC« ,ric « .Btemvls und Lie-besleid von Kreisler »um Vortrag . SoUst » a-vellem . Arthur Jung .

Abschiedsabend im Cai « (5abarej Zlolaud . In einer Sonder -Vorstelluu «verablchioden nch heute samtliche Künstlerinnen und Künstler des Pro »gramms » er »weiten 3irnttwlfte . Ei ' ist alio »um legten Mal Gelegenheitsich an den sabelhatten Leistungen des Senior » der Bauchredekunst PaulRochelly und »es charmanten Wiener Humoristen Wrlfried Wilsens »uertreuen . Die Polizeistunde ist verlängert . Ab morgen vollständig neuesProgramm .
Filmschau .

Kledermaus " in de » « adischen Lichtsviele » . Heute Donnerstaglauft zum letzten Male in den Baixnchen LichtlPielen der überaus hmnor -volle AN» fesselnde Tonfilm „Die Fledermaus ". — Dabei taufen noch einigeBeifilme , von »eneu die Wochenschau und JHorf und » litte in der PinilaAnerkennung verdienen . — Ab Freitag beginnen » ie Badischen Lichtspieleihre Kerlen , um nach Beendigung »er '- omnicroperetlenivieUeit Mieder aubeginnen .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe.
Todessalle : Berthold Baumgartner . Stationeaufieher a. D , Ebe-mann . 7g Lahre alt . Loren -, Wurth . Schlosser . Ehemann . 32 Fahre alt .Wilhelm Kendler . Dr . med . vrwkt. Arzt . Ehemann , 40 Jahre alt

Die Besetzung zweier Direklorenslellen an
Karlsruher Höheren Lehranstalten.

Die Deutschnationale Eruppe des Bad . Landtages hat am 14 .
Juni 1932 wegen der Besetzung zweier Direktorenstellen an Karls -
ruher Höheren Lehranstalten eine Kurze Anfrage an den Landtag
gerichtet , weil zwei der frei gewordenen Direktorenstellen an Karls -
ruher Höheren Lehranstalten nicht mit evangelischen Bewerbern be--
setzt wurden . Darauf hat der Mini st er des Kultus und Un -
terrichts am 22. Juni 1932 folgende Antwort erteilt :

„Im Lande Baden waren auf Beginn des Schuljahrs 1932/33
zehn Direktorenstellen , die durch Zuruhesetzung frei geworden waren ,
zu besetzen. Von den zur Ruhe gesetzten Direktoren waren sieben katho -
lisch und drei evangelisch . Vier von den frei gewordenen Stellen
mußten für Direktoren zur Verfügung gehalten werden , deren Stel -
len infolge Aufhebung oder Verkleinerung ihrer Schulen weggefallen
waren , und zwei Stellen für die Direktoren von zwei der geschlossenen
Lehrerbildungsanstalten . Der Direktor der dritten Lehrerbildungs -
anstalt Karlsruhe , der dem evangelischen Bekenntnis angehört , konnte
kommissarisch mit der Leitung des Kreisschulamts Karlsruhe betraut
werden , und wird auf seine Direktorstelle nach Wiedereröffnung der
Anstalt zurückkehren .

Es muhten demnach sechs Stellen Direktoren aufgehobener oder
geschlossener Lehranstalten zugeteilt werden , während vier Stellen
mit Professoren , die zur Beförderung heranstanden , besetzt werden
konnten .

Von diesen vier Stellen wurden drei «vangelisch und eine katho -
lisch besetzt. Dabei wurden in Berücksichtigung der mehrfachen persön¬

lichen und schriftlichen Vorstellungen seitens des evangelischen Volks »
teils zwei bisher katholisch besetzte Direktorenstellen der Städte
Lörrach und Emmendingen evangelisch besetzt. Ferner wurde
zum Direktor des bisher katholisch besetzten Realgymnasiums l in
Mannheim der evangelische Direktor der Lehrerbildungsanstalt Hei *
delberg ernannt .

Es steht somit fest, dag bei den neuerlich erfolgten Ernennun «
gen von Direktoren den Interessen der evangelischen Bevölkerung
Badens in starkem Matze Rechnung getragen wurde . Die Unterrichts -
Verwaltung weist aber in diesem Zusammenhang darauf hin , datz kür
die Höheren Lehranstalten in Baden nicht — wie für die Volksschulen
— irgendwelche gesetzlichen Bestimmungen über die Konfessionszuge -
Hörigkeit der Lehrer bestehen .

Trotzdem wird den Wünschen auf Berücksichtigung der konfessio-
nellen örtlichen Zusammensetzung der Bevölkerung , wenn dienstliche
Interessen nicht entgegenstehen , so weit als möglich Rechnung ge*
tragen . Immer ist dies freilich nicht möglich , weil bei Stellende -
setzungen in erster Linie die Befähigung , das Dienstalter und die
Erötze der Anstalt zu berücksichtigen sind . Umstände , die auch für die
Besetzung der beiden Direkttorenstellen in Karlsruhe entscheidend
waren - Auch kann sich die paritätische Verteilung der Stellen , für
welche die Unterrichtsverwaltung zu sorgen bestrebt ist . nicht auf
einzelne Gemeinden und Gegenden beschränken , sondern mutz sich auf
das ganze Land erstrecken".

Ms dem gfltMcr Serms« .
Mit 60 Kilometer durch die Ortschaft .

Sechs Monate Gefängnis für einen rücksichtslosen Kraftfahrer .
Das Erweiterte Schöffengericht verhandelte gegen den 41 Jahrealten verheirateten Mechanikermeister Ernst August H . aus Spöck,der wegen Kraftfahrzeugvergehens und fahrlässiger Tötung ange -

klagt war . Der Angeklagte , der sich vom 20. März bis 5 . Äpril in
Untersuchungshaft befand , fuhr am 19. März d . I . etwa 6 Uhr
nachmittags mit seinem Personenkraftwagen durch die Hauptstraßein Büchenau in Richtung Untergrombach mit einer Geschwindigkeitvon 50—60 Kilometern , was zur Folge hatte , datz er nicht recht-
zeitig bremsen konnte ; er fuhr das dreijährige Kind Lydia
Weih seitlich an , welches zur Seite geschleudert wurde und so
schwere Schädelverletzungen erlitt , datz es alsbald an den Folgen
starb . Der Angeklagte ist seit November 1931 Kraftfahrer . Ueber -
einstimmend wird von den Zeugen bekundet , datz er mit zu grotzer
Geschwindigkeit gefahren ist . Als technischer Sachverständiger wurde
Polizeihauptmann Kopp gehört . Nach seinem Gutachten hat der
Angeklagte das Kmd allem Anschein nach gesehen . Das Tempo
war jedenfalls zu hoch . Es wurde eine Bremsspur von 34 Metern
Länge gemessen , was einer Geschwindigkeit von mindestens50 Kilometern entspricht . Bei der zulässigen Ortsgeschwindig -
keit von 30 Kilometern wäre es möglich gewesen , den Wagen auf
7 Meter zum Stehen zu bringen und den Unfall zu verhindern . Er
hätte m der Ortschaft höchstens 30 Kilometer fahren dürfen . Als
Ursache des Unfalls ist die grotze Unvorsichtigkeit und Geschwindig -
keit des Fahrers anzusehen . Das Erweiterte Schöffengericht ver -
urteilte H - wegen fahrlässiger Tötung sowie Zuwiderhandlung gegendie Kraftfahrzeugbestimmungen zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten unter Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft .
Das Gericht erkannte auf diese Strafe mit Rücksicht darauf , datz der
Angeklagte mit zu großer Geschwindigkeit und leichtsinnig gefahren
ist. ohne zu beobachten , datz Kinder unterwegs waren .

Die nächste Tagung des Schwurgerichts.
Die nächste Schwurgerichtstagung beginnt kommenden Montag ,den 4 . Juli vormittags . Zur Verhandlung kommen voraussichtlich

sechs Fälle , darunter drei Fälle wegen Meineids , ein Fall wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode , ein Fall der Kindstötung ,
sowie ein Fall wegen Lohnabtreibung . Am 5 . Juli wird sich der
Bäckermeister Adolf Lutz aus Stupferich wegen Körperverletzung mit
Todesfolge zu verantworten haben . In den Vorsitz teilen sich die
Landgerichtsdirektoren Böhringer und Straub .

Zahlung der Aypolhekenzinsen.
Die nicht rechtzeitige Zahlung der Hypothekenzinsen kann für die

Hypothekschuldner recht unangenehme Folgen haben . Denn nicht
nur , datz sehr erhebliche Zinszuschüsse auf Grund der Be -
leihungsbodingungen verlangt werden können , steht auch zu gewär¬
tigen , datz dadurch dem Gläubiger ein autzerordentliches
Kündigungsrecht mit der Matzgabe eingeräumt wird , das
Schuldkapital als sofort zur Heimzahlung fällig zu betrachten , was
schon in normalen Zeiten dazu führen muß , daß das Zwangsver -
steigerungsverfahren sich nicht vermeiden läßt , bei den heutigen
Verhältnissen aber direkt zur Katastrophe führen mutz, weil Ersatz -
kapitalien mit dem besten Willen nicht aufgetrieben werden können .

Es gibt natürlich auch unter den Hypothekengläubigern solche ,
die nicht jedes Wort der getroffenen Vereinbarungen auf die Waag -
schale legen und daher auch mit sich reden lassen , wenn wirklich
triftige Gründe einmal die Ursache bilden würden , daß der Zins -
Zahlungsverpflichtung nicht auf den Tag nachgekommen werden kann .

Voraussetzung dafür , vom Gläubiger Nachsicht zu erhalten , wenn
aus irgend einem Grunde die Bezahlung der Hypothekzinsen nicht
rechtzeitig erfolgen kann , ist natürlich , daß sich der Schuldner auch
mit entsprechenden Worten an seinen Gläubiger wendet und diesen
mit der erforderlichen Begründung davon zu überzeugen versucht ,
datz besondere Verhältnisse für die Nichterfüllung der vertraglichen
Abmachungen die Ursache bilden .

Der Schuldner mutz sich immer wieder vor Augen halten , datz der
Gläubiger auf Grurfd seiner verbrieften Rechte es in der Hand hat ,
den Beleihungsvertrag nach seinem Wortlaut auszulegen und des -
halb auch zu Maßregeln greifen kann , die dem Schuldner nicht er »
wünscht sein können , wenn die vertraglichen Abmachungen nicht oder
nicht vollständig erfüllt worden sind.

Keine Verwaltungskoslenbeilräge
bei Auswerlungshypotheken.

Der BSd . Sparkassen - und Giro - Verband in Mannheim hat die
badischen Sparkassen mit Rundschreiben vom 23. März 1932 aus -
drücklich davon verständigt , datz nach einer Entscheidung des Reichs -
wirtschaftsministers die Berechnung eines Verwaltungs -
kostenbeitrags bei Aufwertungshypotheken nicht
in Frage kommt . Ferner sind die Staatsaufsichtsbehörden vom
Minister des Innern mit Erlaß vom 23. Mai 1932 auf diese Sach -
läge mit dem Auftrag erneut hingewiesen worden , darauf zu achten ,
datz die Erhebung eines solchen Beitrags unter «
bleibt .

M

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber , herzensguter , treubesorgter

Mann, Vater , Schwiegervater , Großvater
Herr

Stationsvorsteher a . D . ,
ist heute unerwartet rasch im Alter von nahezu
80 Jahren sanft im Herrn entschlafen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1932.
Trauerhaus : Augartenstraße 68, III .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Baumgartner , geb . Koch .
Alma Lechner , geb . Baumgartner .
Karl Lechner , Reichsbahn -Oberinspektor .
Herbert Lechner , cand . math .
Margarete Lechner .

Die Beerdigung findet Freitag , 1. Juli , nach¬
mittags 14.30 Uhr von der Friedhofkapelle au »
statt .

f TRAUER -ANZEIGEN
DANKSAGE KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F. THIERGARTEN
Buch, und Kunst-Druckerei / Tel . 4050-54
Verlag der Badischen Presse / Karlsruhe

Verloren
Am 21 . Juni ,wisch.

KarlSr . u . Hcrrenalv
Hutschachtel

mit Inhalt verloren .
Gegen gute Belohn , ab -
zugeben Reinh , Holz ,
Herrenalb od . jiarls -
rufte , Gartenstr . 30,11 .

MeKmllenkette
verloren

am 18./19. Juni . Ab,u -
geb. geg . Belohn « . im
Fundbüro . *

Zu verhauten

W Limousine
9/40 PI .. 6 Minder ,
in sehr gutem Zustand ,
billig zu verkaufen .
Au tolläff , Pforzheim ,

Weitliche Ikka.
Telefon 2768 . ( 1595So)

Gebrauchte, gut erhalt .
Me-Einrichtung

mit hängendem Bade -
osen zu raufen geflieht.

Angebote mit Preis
unt . $ .<R.4708/$ ll)8«?i
an die Badisch« Press«
Filiale Hauvwost .

Gebrauchter
!MgDsl ) (Men
z» lausen gesucht.

Off . u . H.S .4779 an
B . Pr . Fil . Hauptvoft .

Gebr . Radio
mit Lautsprecher, gut
erhalt . . 8 Röhr ., Netz-
anfchlnß , zu kaufen ge>
sucht. Angebote unter
H.M .474S an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Jsolationspritfer
(Kurbelinduktor ) ge-
sucht . Angeb . m. Preis
u . H.O .4747 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ZellM»
gut erb . , Gröhe
etwa 8x4 Met .,
mögt , wasserdicht ,
sofort tu taufen
gesucht Angebote
mit Angabe der
Gröfte . Preis n.Nr . JM0955 an die
Badische Presse .

Universell , Motor
Lieserdreirad , 250 cem ,
generalW « rholt . neu-
weritg , Lichtmaschine,
Boschhorn preiswert z.
vertauf . H. BArtschrr,
Körnerstr . 9 . (FH 'M »t

2füt
Lebensmittelgeschäft

ganz «neue Lade nein
richtg. mit Theke, Fir
menschild , Waage und
sonst. Zub . sos. billigst
zu verkaufen . Angebote
unter 917Q37 an die Ba
difche Presse .

Schlafzimmer
Herrenzimmer ,nur Ia pol . Edelhölzer

Werben direkt ab Mö¬
belfabrik z . Fabrikpr .
v . 185 bzw . S5S . « ab¬
gegeben . Mnfterlag .
« »erderstrafte 80 bei

Uehlein .

EelegeOeitsKauf !
Schlafzimmer

Birke poliert . 7teil !g^
Reformküche

4teilig . zusammen nur
Mark 720 .—

3t . Kaufmann saline ,
Kriegsstrahe ,

Ecke WendelSsohnplab .

Spieqelschrank
St ., eiche, dto . Wasch,
toll . m . wß . Marm .,B -tirosch -reibttsch 43 M,Schränke v , 19 M an ,
Tische 6—12 M , 4 elcB.
Stühle , eiche , 2 paff.
Sessel . Berlik » 23 M.
Kästner, Tonglasftr . 26
fiSiit erhaltener Vis -
schrank zu vk. Wal -
tder. Dnrlacherstr . 7«

motsrrad DKU7
steuer- it . führerschein
frei , i . A . billig zn Vk.

E . n. W . Giihler ,
Waldftr . 40c . (10993)

Piano , nuHb. vol .. Hut.
Ton , sehr gut . 150 . H.
Diwan , Plüsch 25
Deckbett 15 M zu Verl.

Körnerstr . 38 H ., II . .
Schätzte . «

Motorrad ,
gut erh . u . sahrbereit ,
350 rem , umständeh .
zu j«d . annehmb . Pr .
im Auftr . m verkauf.
Rotfuchs . Taxlanden ,
Taubeustraße 50.

Opel . Zweisitzer ,in sabrbereiteni Zu-
stand, versteuert , Preis
200 M zu verkaufen .

Ailtodienft »
Kaiserallee 12. »

+ Büfett , senranke ,
maDei SuiiJ ? huck .
mann , Zähringerstr . 29 .

Chaiselongue
16 M . 17 M , 20 M,
22 Mark . (10905)
ffnilfh 40 Mark, zu^ UUO ; verkaufen .
Karlwilbclmstr . 29 , Hof

Su Verlans . : Schön .
Schreibtisch , Trnmea » .
Pliischdiwa « , Auszieh -
« . and . Tisch« Korb -
sei?., slvib . Bett . . Nacht-
stuhl . Bertiko . Kücken-
schrank Nachtisch« , son-
stige Möbel , alles sehr
billig . Lehmann ,
Kriegsslr . 64, pari . *

Schönes

Holzbett
m . Svrungf .-Rost , wtz..

Kinderbett
Gasherd ^ %m
Gasbadeofen

stehend, Hill, zu verkf.
RUppurrerftr . 19, II .

Eich .
1 Schrank, 1 eiserne
Bettstelle mit Matrahe
zu verk. Sch« ffclstr. 56

gut . Ton , sehr guter
Diwan 160 . U, Diwan ,
Plüsch 25 M , Deckbett
15 M zu Verl. Körner -
str . 38. H . m . Scholzke.
Ncuwertig ., schwarzes

Klavier
z. halben Ansch.-Preis
zu verkf. Albsiedlung ,
Franj -Abtstratzc lti .

WH2119 ,
Weift , neuzeitl . Kinder
sPort-Licgewag . z. vkf .
Resedenweg 29. Giir -
tenstadt, Rüppurr .

(3W152S )
H . -Fohrrav 20 M , Ka-
nariensängcr zu verkf.
Blumenstr . 4 , III ., r .
(Abschluß Killten) ,

(NW1525 )

2 S .- FlllMjjdtt
beste Marke , bill . ab ;g.
Biktoriastr . 18, i . Hof

Herrenrad , gut erb . .D . -Rad . w . neu , z. vk,^ riou . Lchützenstr 40

Ä . - lt . Smenmd
zurückgeholte, wie neu ,30— ia « . Werderstr . 73

(FW1519 )
Schönes Damenrad

ganz billig zu verkaus .Krenzstr . Z«. Ladeir.
(11035)

H .-Rah 20 M , Dam .»
Rad id. neu , zu verk.
Schtibenitr . SV, Sos .

(11036)
Herren -Pelzmantel ,

Bisam , Bauchfell , und
Grammophon mit 50
wertvoll . Platten , bill .
zu verkf . Brahmöftr .
Nr . 39, p» rt . , Sanscn ,

(FH2125 )

Beni-£fmoufine 10 '39 BS.
4 -Siber , in bestem Zustande , von der ?iabrik
vollständig überholt , billig , u verkaufen

Humboldtftrakc Nr . 27. (11033)

Billige

Lebensmittel
Salami 1 .05
Bierwurst • • • 85#
mettu/urst - pfund 95^
SchuieinehacHen p» . 68#
Landjäger » p^ r 50#
Land -Salami pwnd 95#
Amerik. Schweinefett 0_ w2 % Pfund

tfloiHereibutter p^ i 1.28
FeinlteiTiarhenhutter co n

\ i. Pfund -Stück ÖB ™

schiueizerhaseHPfd . 48 #

uoiifettercamemhert ,
6teilig . Karton ! vr

flusland-Eier 10 stück zg #
Kokosfett 3 Tafeln 88#

Zitronenmost - R „naturell % Liter - Fl . / u 1/

Himbeersaft ^ ut« 95#
Puddingpuluer _ „versch . üeschm . Pak . V ' "

Schokolade p^ et 7^

neue KartoffelnP?
°

d 75^
Schoten - Erbsen 12Q
Kopfsalat - • 3 stuck io ^
Kirschen — 12^
RettIChe • • • Bündel ß #

neue Matjesheringe OA /y3 Stück lH ff
0eisarflinenD S. 3O2317 ^

Essig-Essenz n« che 60 ^
Geunilrz-GurhensDos . 95^
Fettheringe InTosi

0
a
s
,
e 50 ^

jsg ' icb Erdbeeren 20f „
ln

95 ^frische

Linsen - 25^
Bohnen ■ ■ - 25 -̂

maizhaftee • • ^ ->6 2a ^
Kristallzucker pfund 36 ^
OpeKta z*Einmach . Fi. 85 ^

frisch geschlachtet Pfd . /

Jg . Brathähnchen stck.1 .35
Reh -Schlegel und no
Rüchen • • • pfund so #

Streugläser Ä halt- p,etflrou
.as 25 ^

m
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100 Jahre Gefangenenfürsorge in Baden
Eine WerbeveranstaUung des Karlsruher Bezirksvereins
für Iugendschutz » Gerichlshilfe und Gesangenenfiirforge .

Das hundertjährige Bestehen der Eefangenenfürlorge in Baden I regungen für seine Berufsarbeit gebracht hätten . Er wiederholtedem Bezirksverem für Jugendschutz . Eer ' chtshUse und Ee - | seinen Appell an die Oefsentlichkeit . dem Karlsruher Be ^ irksverein;enenfursorge in Karlsruhe Anlaß , am 28 . o . JR . mit einem für Jugendschutz , Eerichtshilse und Eefangenenfürsorge die erbetene
Unterstützung und Mitarbeit nicht zu versagen .

Hab _ .
sangenenfürsorge in Karlsruhe Anlaß ,
Werbeabend an die Oefsentlichkeit zu treten . Zu der gut be-
suchten Veranstaltung waren u . a . erschienen : Ministerialdirektor
Dr . Schmidt , Oberlandesgerichtspräsident Dr . B u z e n g e i g e r ,
Eeneralstaatsanwalt Dr . Hafner . Landgerichtspräsident Dr .
Rudmann und als Vorsitzender des Badischen Landesverbandes
für Jugendschutz , Eerichtshilse und Eesangenenfürsorge , Ministerial¬
rat Dr . Umhauer . Der Vorsitzende des Karlsruher Bezirks -
Vereins , Regierungsrat Dr . Winzler , konnte in seiner Be -
grügungsansprache ferner zahlreiche Vertreter caritativer Vereint -
gungen in Karlsruhe und behördlicher Fürsorgestellen begrüßen .

Aus dem Rückblick, den der Vorsitzende über die hundertjährige
Geschichte der Eefangenenfürsorge in Karlsruhe
gab , ist folgendes bemerkenswert :

Die Eründungstage der — fürher getrennten — Bezirksvereine
Karlsruhe -Land und Karlsruhe - Stadt sind der 2 . Mai 1832 und
der 24. August 1832. Vorsitzende waren zunächst die Referenten
für Strafvollzug im Justizministerium , die Geheimen Reserendäre
bezw . Eeheimräte Ziegler , Ludwig von Jagemann . Junghans und
Walli . Sie waren gleichzeitig die Präsidenten der Generaldirektion
des Landesvereins . Es folgten 1863 bis 1902 eine Reihe von Ver -
waltungsbeamten wie z . V . Stadtdirektor von Neubronn , Stadt -
direktor von Preen und die Amtmänner Beck , Dr . Nieser , Schupp ,
Arnold Dr . Kiefer und Schmitt . 1902 ging die Vorstandschaft wie -
der aus einen Beamten der Justiz , Oberamtsrichter Dr . Fuchs , über .
Am 1. Januar 1995 übernahm Oberamtsrichter Dr . Wetzlar den
Vorsitz . Seine Person blieb mit den Geschicken des Bezirksvereins
Karlsruhe auf volle 25 Jahre verbunden . Schon die Entwicklung
der Mitgliederzahl von 1999—1914 (221 auf 944) zeigte , mit wel -
chem Nachdruck sich Dr , Wetzlar den Vereinsaufgaben widmete . Seine
besonderen Verdienste bestanden in der Organisation der Jugend -
gerichtshilfe im Jahre 1919 in der Gründung eines Heimes für ge-
sährdete männliche Jugendliche im Jahre 1914 in der Werderstraße
hier und in der Gründung und Leitung des bekannten Erziehung ?-
Heimes Schloß Stutensee bei Karlsruhe .

Im Jahre 1929 ging das Amt des Vorsitzenden auf den Direktor
der Bezirksgefängnisse Karlsruhe über . Die Geschäftsstelle des Ver -
eins befindet sich seither bei der Gefängnisverwaltung . Riefstahl -
straße 9. Schriftführer und Kassen - und Rechnungsführer ist Justiz -
obermspektor R i e g l e r . Nach Abschluß des geschichtlichen Rückblicks
legte der Vorsitzende an Hand der Gründungsdenkschrist des Heidel -
berger Universitätsprofessors Karl Josef Anton Mittermaier
von 1839 und aus späteren Denkschriften und Aufrufen dar aus
welchen Ueberlegungen man schon immer von der Notwendigkeit
einer besonderen Betreuung der Strafentlassenen überzeugt war .
Nach einer eindringlichen Aufforderung des Vorsitzenden , die Be -
strebungen des Vereins durch Erwerb der Mitgliedschaft und durch
sonstige Spenden zu unterstützen , ergriff Medizinalreferent für
Jugendwohlsahrt im Justizministerium . Prof . Dr . Gregor , das
Wort zu seinem Vortrag über

»Zeitgemäße Ausgaben in der Fürsorge für Kriminelle und
Verwahrloste ".

Gegenstand des Vortrages , dessen wesentlicher Inhalt nachstehend
wiedergegeben wird , bildeten wissenschaftliche Untersuchungen über
die Lebensschicksale von Fürsorg ezöglingen , die vor
6—7 Jahren aus dem Erziehungsheim Schloß Flehingen entlassen
wurden . Das Ergebnis war ein überraschend gutes . Trotz der Ungunst
der Zeit hatten 66 Proz , dieser früher erheblich verwahrlosten Ju¬
gendlichen eine einwandfreie Lebensführung gezeigt , in 11 Proz .
waren noch kleinere Rückfälle in die frühere Lebensweise vorgekom -
men , während 23 Proz . ihr aufs neue verfielen . Dieses günstige Re¬
sultat ist vor allem darauf zurückzuführen , daß eine im Jahre 1922
vom Justizministerium durchgeführte Reorganisation der Anstalt erst
von da an den in ihr tätigen Persönlichkeiten eine Entfaltung ihrer
erzieherischen Kräfte ermöglichte , dazu kam auch der Umstand , daß
in Flehingen und ganz Baden durch fachärztliche Mitwirkung am
Erziehungswerk den Belangen der vielfach abnormen Zöglinge besser
entsprochen wurde . Eine sehr starke Förderung hat die P ä d a g o g i k
der Verwahrlosten auch durch die in den letzten Jahren er-
■folgte glückliche Entwicklung der Charakterologie ersah -
ren . So ist man heute in der Lage , die Schwächen im Charakter -
oufbau scharf zu erfassen und bestimmte pädagogisch « Ziele zu setzen .
Der Vortragende wies an Hand der Charaktermerkmale seiner Zög¬
linge nach , daß es von großem pädagogischem Unverstand spricht , wenn
man einer Fürsorge -Erziehungsanstalt einseitig pädagogische Maß -
nahmen vorschreiben will . Die außerordentliche Vielseitigkeit der
Zöglingsnaturen fordert dagegen ein individualisierendes , also dem
Einzelfall angepaßtes Erziehungsverfahren , das ohne Kenntnis der
persönlichen Besonderheiten leicht mißverstanden werden kann .

Das heute hochentwickelte Erziehungswerk ist in doppelter Weise
von Sparmaßnahmen bedroht . Fürs erste besteht die Neigung, Fälle
zu verschleppen oder zu spät der Erziehungsanstalt zuzuführen , fürs
zweite muß auch der erzieherische Apparat durch uneinsichtige Be -
Ichränkungen leiden und an Wirksamkeit verlieren . Eine tatsäch -
Uche Ersparnis an Fürsorgeerziehungskosten kann durch Ausbau von
wesentlich billigeren Hilfsmaßnahmen erfolgen . Sehr segensreich
hat sich im Kampf gegen die keimende Verwahrlosung die offene
Fürsorge für Psychopathen und schwererziehbare Kinder und Jugend-
« che erwiesen , wie sie heute in Karlsruhe durch die vom Vortragen -
den geleitete heilpädagogische Elternberatung des Jugendamts und den
heilpädagogischen Hort geübt wird . In außerordentlichem Maße wirk -
sam erweist sich auch die nachgehende Fürsorge entlassener Zöglinge .
Stehen geeignete Kräfte zur Verfügung, welche die an der Anstalt
begonnene Erziehungsarbeit fortsetzen , dann können die Jugend -
liehen viel früher dem sozialen Leben zugeführt werden . Der Vor -
tragende forderte jene Zuhörer , die im Sinne Sprangcrs der sozia-
len Lebensform angehörten , auf , sich dieser Seite der Vereinstätig -
keit zu widmen .

Regierungsrat Dr . Winzler dankte dem Redner für seine
vortrefflichen Ausführungen , die jedem Zuhörer wertvollste An -

In den nächsten Tagen vereinigen wir in einer
Sonderbeilage

Tradition und Leistung
die Karlsruher Jubiläumsfirmen . Geschäfte , die
25 und mehr Jahre bestehen und die in llnkennt -
nis des Eriindungsjahres zur Insertion in unserer
Sonderbeilage noch nicht eingeladen wurden , bitten
wir , den unverbindlichen Besuch unseres Vertreters
unter Ruf - Nummer 405»—4054 zu verlangen .

Prüfung für das wissenschaftliche Lehramt
an Köheren Lehranstalten .

»er im Mai/Jnni 1932 abgeschlossenen Prltfuna für das
llärt worderr an Höheren Lebra »stalten sind für bestanden er-

I . 3 » der Abteil ««« sür Neuere Sprachen n» d Geschichte: B e r b e r i ch,Kurt von Karlsruhe - (Seile r Richard , von Heidelberg : Siün , i . Albert ,von Weinhomi : Schwerb , Ellv . von Freibur « : Schon , Erika , vonisbmgen a . D . : Bogel , Hans , von Selzen : Zinsmai er , Dr . Paul ,von Konstanz.
II . In der Abteilung sllr Mathematik nnd Natnrwilsenschasten : Barn -stedt, . (£ ricfj . von Speyer : Burgdorfs . Heinrich, von Bonn : Dieb .Anton , von Heckfeld : Gutttenberg , Paul , von Triber « : Jrslin -

ger , Alfons , von Niederschopfheim: Rnpp , Dr . Otto , von Heidelberg.

Das „Stempeln " beim Arbeitsamt.
Vom Rathaus wird uns geschrieben :
In einer hiesigen Zeitung wurde vor einigen Tagen in einem

„Eingesandt " darüber geklagt , daß das Fürsorgeamt neuerdings
auch von den Ehefrauen Unterstützter das „Stempeln " beim Ar -
beitsamt » erlange .

Zur Aufklärung sei hier mitgeteilt , daß auf Grund reichsgesetz-
licher Bestimmungen die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen lWE )laufend genau festgestellt werden muß . Als WE können nach den
einschlägigen Bestimmungen neben den Männern auch Ehesrauenin Betracht kommen . Auch ist es nach den reichsgesetzlichen Be -
stimmungen unerläßlich , daß WE sich beim Arbeitsamt melden . Diese
Meldung ist überdies auch im Interesse der WE selbst gelegen . Es
können daher nicht alle Ehefrauen ohne weiteres vom Stempeln
befreit werden , da ihnen dadurch die Eigenschaft als WE genommenwürde . Die Meldungen von Ehefrauen beim Arbeitsamt sind aufdas notwendigste Maß beschränkt worden , so daß Härten kaum vor «
kommen . Sie werden auch da , wo sich solche ausnahmsweise zeigen
sollten , sofort abgestellt werden .

Bei dieser Gelegenheit sei gleichzeitig darauf aufmerksam ge -
macht , daß das Fürsorgeamt künftig gezwungen sein wird , die cm >
schlägigen reichsgesetzlichen Bestimmungen genauestens durchzuführen .Es darf angenommen werden , daß sich die Hilfsbedürftigen
diesen Erwägungen nicht verschließen .

Wie reiseicf)
Vor Antritt der Reise

Für eine angenehme und sorgensrete Reise sind sorgfältig « Norberei -
tunaen notwendig . Die nachstehende kleine Anleitung , die sich wegenRaummangel auf die wichtigsten Punkte beschränken mutz , wird dahervielen , die des Reilens ungewohnt sind , verschiedene Anregungen geben.

O u a r t i e r v o r a u s b e st e l l u n g ist in der Reife -Hochsaison un -bedingt , n empsehlen. Man wühlt daher seine Sommerfrische einige Wo -» en vorher auf Grund der zahlreichen Ankündigungen gut empfohlenerKurorte in der Reife , und Bäderzeitnng der „ Badischeu Presse' . Wernäheres über den gewählten Ort wissen will , besorgt sich einen Prospektbei der Reise- AuSkunftsftelle der „Badischen Presse"
, Dieselbe erteiltauch kostenlos Rat und Auskunst über Reife nnd Erholungsaufenthalt .

kkahrkarten besorgt man sich möglichst einige Tage vorher :ebenso Pladkarten , Schlafwagenkarten und Rnndreiickartcn erfordernebenfalls »eitige Borausbestellung . Wer bequem reisen will , läht sichmehrere ^. age vor Antritt >der Reise alle notwendigen Auskünste und«Fahrkarten durch das Reisebüro Karlsruhe A .-G . besorgen.
. . .. Di e K offer verlangen zunächst eine rechtzeitige Revision auf gas -sungserrnögen und evtl . Reparaturen , wobei zu empfehlen ist . lieber vor-her im Heimatort eine Neuanschaffung in Betracht zu ziehen, als dies«unterwegs — womöglich im Ausland nnd zu viel höheren Preisen —nachzuholen. Das Spezialgeschäft G . D i s ch i u g e r verfügt Wer jähr -
chienungN

^e ®rta6ru "« 111 Reiseartiteln und bürgt für sachgeinatze Be-

(v _„® ' { In 8 w a hl des M i t z Ii n e h m e nd e n ist in den meisten
Kalleil entscheidend mr den Verlauf der Serien . Man muh auf jedesWetter aefatzt kein und nch entsprechend einrichten , bqbei jedoch von allemnur . das Nötigste auswählen . Zweierlei ist auf Reisen vom llebel : Zuwenig Gepäck und zu viel Gepäck . Nicht zu vergessen ist die Auffüllungder zahlreichen Toilettegegenstande nnd Mittel , der Körverpflege . ReicheAuswahl in solchen Dingen bietet die Drogerie Roth .

Bequeme Schuh e . zweckmähige Unterwäsche sind Dinge , die>>r einen gnutzreiche » Urlaub entscheidend werden können . In reicherAuswaÄ findet man diese Bedarfsartikel im Reformhaus Neubert .Ein kleiner Reisewecker hat sich stets gut bewährt , da man auf das

bewahrten Photoapparaten in den verschiedensten Preislagen , und selbst -verständlich auch in allen Artikeln des Photobedarss . Sie führt auchPhotoarbeiten preiswert und fachmännisch ans .
Der Handkoffer enthält das Notwendigste für unterwegs unddie ersten Nächte im Hotel, sür den Kall, datz das Hauptgeväck nichtgleich zur Stelle ist . Ein leichtes Reiserissen und ein paar Schlüpfschuhcmachen die Reisestrapazen erträglicher und tragen oft mehr als manglaubt , zum körperlichen Wohlbefinden bei.

, Eine Ergänzung bezw . Erneuerung der Tourenausrüstung , sofern
solche beabsichtigt sind, wird in vielen Fällen notwendig sein. KürKnickerbocker , Svortstrümpfc . Hemde» und Mutzen , sowie alle Wander -Ivortartikel gilt als vorzügliche Bezugsquelle die Kleidersabrik Rich .Pahr , Kronenftratze 49.

Auch Stünzels Aka - Fluid hat sich auf Reisen vorzüglich be-währt . Er wirkt ausgezeichnet bei Ermüdung und Erschlaffung uud för¬dert körperliches und geistiges . Wohlbefinden .
Po st und Zeitungen müssen spätestens 8 Tage vor der Abreisezur Nachscnduna umbestellt werden .
Beim Verlassen der Wohnung ist folgendes zn beachten :Gasuhr . Zähler . Raiboapparat . Wasserhahn, Bad schließen , geilster schlic¬ken. Verderbliche S «eisen entfernen Blumen . Vögel . Goldfische inPension geben. Teleplwn sperren lassen. Wohnungsschlüffel einer Ver -

tranensverson übergeben . Reiseadresse hinterlassen .
Die Gefahr , seiner Reisemittel beraubt zu werden , sei es imHotel , am Strande oder sonst wo. ist in der Reisezeit naturgemätz be-londers akut .
Man kau» Sieker Gefahr aber entgehen und wirklich unbeschwertvon « orgen um seine Barschast reisen , wenn man sich eines Reise-kroditbriefes bedient . Das Mitführen grötzerer Bargeldbeträge wird da¬durch entbehrlich. Man ist vor Verlusten bei Beraubung , Diebstahl undVerlieren geschützt : die unbefugte Benutzung durch Dritte ist infolge dergetroffenen Slcherhcitsuiatzuahmcn ausgeschlosscn. Dennoch ist die Hand -habilna des Reisekreditbriefs , der beanem in der Brieftasche verwahrtwerden kann , denkbar einfach.

_ Als Ausftellcr solcher Reisekreditbrief « kommen verschiedene .Wecken bürch Hotel-Ver
'
sönäl d<mn

"
ni <fiF

"
atta« nfe/?n tutionen in Betracht . Zu erwähnen find beispielsweise die öffentlichenmachet Hill e r in arotzer Auswahl n«T eher « « issvar - und Girvkassen . fo .vie die Girozentralen nnd angeschlossenen Lan -

Auch Reparaturen werden dort vor der » « ». ^ esb 'ttlkcn . die sog. . ..Rob " s ( Abkürzung für : Reise ohne Bargeld » aus -

Jnsti -
fliehen

Auch Reparaturen merbett" dort
"

»iw "icr "
«©reife"'

schnell
' " ausgeführt !

1
, . Ein Photoavvarat sollte auf keiner Reife fehlen , denn erschafft wertvolle Erinnerungen und lätzt » je fröhlich verlebten gericntagenicht vergessen . Die grotze Photoabteilung der Drogerie Carl Roth .Herrenstratze . besitzt eine reichhaltige Auswahl i« allen bekannten und

geben. Mau kann sich dadurch, wenn man ans Reisen ist, au zirka 5000Plätzen , also praktisch überall in Deutschland , jederzeit aus die be -Bargeltmitnif« Weise
man unbedingt für die kleinere »führen .

d verschaffen und ist nicht gezwnngen . mehr alsAusgaben nötig hat , mit sich zu

STADT . SPARKASSE
KARLSRUHE

Reisekredit¬
briefe

Schließfächer

5 1 ' " '

Höbe «oavor Sie verreise "

Qfltt wwt-

Eigene Werkstätte

kaufen Sie in großer Auswahl

HandschranKKoffer
Badekotter
Handkoffer
Lederkoffer
Aktenmappen
Besuchstaschen
ReiBuerfchiuBtafchen

nur im Spezial - Geschäft

LederwarenQ.DilchingerReiseartikel
KalserstraBe 105 —zwischen Adler - und Krönenstr .—Tel . 2618

■■■■■ Verkaufsstelle der weltberühmten Lohmann - Koffer 'MBB.

Sie reisen angenehm
mit NEUBERT 'S idealpassendem Schuhwerk /mit NEUBERT 'S «esundh . Wasche -Speziall -täten , poröse Stoffe aller Artmit NEUBERT 'S Korsett -Eusatz , Leibchen ,Büstenhaltern , feinsitz ., und sonstigen Da -menartikeln
mit NEUBERT 'S Kur . u . Kräftigungsmitteln

Reformhaus Neuoert . KaristraBe 29 a

Zur Reisezeit
Sämtl . Toiletteartikel , Haarbürsten , Kämme , Zahnbürsten ,
Handwasch - Bürsten , Wasch - Handschuhe , Schwämme ,
Reiserollen , Schwammtaschen , Fotoapparate u. Zubehör

Carl Rolh , Drogerie
Herrenstraße 26128, Telefon Nr . 6180/81

Benutzen sUmzugsuerhauls
nicht herabgesetzte

Berta BH6PKaiserstr .126Herren - Modehaus

Federleichte
REISE - HÜTE
undMÜTZEN
bei

HUT - NAGEL
Kaiserstraße 116

Kiinzel 'sAka -Fluid
(Erfrischungsfluld )

Für dein körperliches und geistigesWohlbefinden unentbehrlich .WirktWunderbeiErmtidg.u .Erschlaffung.Krhältlich in Apotheken , Drogerien ,Reformhäusern und bei Friseuren
Minderwertige Nachahmungen weise
fiioi . Laöor. Iii au i Hunzel, Karlsruhs .

SS ™ . . , ARa -Gesundheits -

und Erfrischungs - Seife
erhalt .Sie Ihre Jugendfrische
Besonders in der warmen Jahreszeit
erfrischt KÜnzel's homöopathischeGesundheits -und Erfrischungs -Seife
den ganzen Körper und fördert das
körperliche u .getstigeWohlbefinden
man zurück • Alleiniger Hersteller
mattivftraos 11 , Telefon 7536-7538

d/wU-
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Im Berlcriof war Hi« Tonten » auf eine «Änstisere Beurtelluna der Lage
in Lausanne wirf Deckungen weiter befestigt . Man hörte Erdöl 59V»
vis (ö6 >/z ) , ManitCtmaun 86*4—36V4 (35H ) , Farben 85%—8744 (85% ) .
Siemens U2Mi— 116 (112*4 ) , Gessürel 5<B4—ö2 (50% ) . An den übrigen
Märkten i»» r die Entwicklung ähnlich . Renten lagen dagegen noch über -
wiegend schiwach . Äoldpiant »briefe gaben noch bis 1 Prozent nach . Boung -
anleilie zogen auf 60% an . Reichsbostschadaniv . 88 .90 nach 80%. Stadt¬
anleihen bröckelten weiter ab .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4 % Prozent .
Die fefte Börsentendenz erhielt s i ch bis znm Schluh .

Berliner Kraft und Licht konnten sich um 2 Prozent ercholen . Stahlvereins -
«hligationen waren ehensalls kräfti « gebessert und zogen auf 41 an . Auch
am Markt der ReichAchulöbuchsordernngen war die Haltung aeoen Schluß
fester . Nachbörslich bestand für Farben bei 8796 Interesse . Ferner hörte
man ReichSbamk 122% . Siemens 117, AEG . 21, Bekula 81, Harpener 47,
Neubesitz 8.55. Altbesitz 56 % .

Relchsich » Wbuchfordernngen notierten wie folgt : 1340er 51 .87 , 1948«
bis 1948er 46 .87 bis 48.87.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 29. Juni . (Drahtderickt . ) Nach den Steigerungen an der

Mittagsbörse zeigte auch die Abenbbörle ein freundliches B i l i>.
Allerdinas ist der Geschäftsverkehr immer noch sehr klein . Farben
lagen zu Beginn % Prozent höher . Bon Elektrowerten Schlickert
vlus % Prozent . Am Montanmarkt Gelsenkirchen % Prozent höher . Die
übrigen W«rte gut behauptet .

Für Gold , und Liauidationspfandbriefe bestaub In -
teresse aus behaupteter Bafis . Altbesitz unverändert . Im Verläufe blieb
dli . Börse still . Nachbörslich hörte man J .-G . Farben 87%.

Anleihen : Altbefitz 87.25 . Neubesitz 8 .5. 4 Proz . Dt . Schutzgebiete 2.3 .
Bankaktien : Berl . Handelsaef . 88* ^ Darmst . u . Nationalb . 18.25 ,

DD -Bank 80 , Dresdner Bank 18.25, Reichsbank 122.75 .
Bernwer ^s -Aktien : Gelsenk . 32.5 . Kali Aschersl . 86, Westeregeln

96.37» , Mannesinannröhren 37.25, Mansfelder Bergbau 15, Phönix
Berab . 16 .25, Rhein . Braunk . 165, Rhein -Etahl 39.5 . Ber . Stahlwerke 14.

Transvortwcrte : Hamb . Amerik . Pakets . 10.25, Nordd . Lloyd 11 ,
Jndustrieaktien : AEG . Stammaktien 20.5 . Aku 80%. Daimler ZNotor

11 . Dt . Gold Scheidcanft . 181 .5 . Dt . Linoleumwerke 27, Elektr . Licht n .
Kraft 6.? . J . -G . warben 87.75, Geffürel 52» . Goldschinidt Th . 16 .25 . Holz -
inann 29%. Junahans Gebr . 10 .5 , Lahmener 73 , Metallges . 24,12 , Schuckert
El . Nürnb . 57, Siemens u . Halske 116 .75 .
Mannheimer Börse .

Mannheim . 29 . Juni . (Eigenbericht .) Tendenz für Aktien leicht ge-
bessert . RelMn weiter schwach. Zement Heidelberg 87, Farben 87, Rhein «
elektra 61 . Westeregeln 96 , Zellstosf Waldhok 24,50 , 8 ?-, LtlöwigZh .iseiler
Stadtanleihe 40 , 8 % Mannheimer Staötanleihe 4i , 8% Rhein . Hyp .-Bank
Pfandbriefe KS. 4,5 °/° dito 75.

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 20 . Juni . ( Funkspruch .) Amtliche Prodnktennotiernngen (für

G «trei >d« und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75 —76 Kg . 240—251 u . Brief (251—258 ) , Juli 259 .50
Si £i 257 .50 (260—261 ) , Sept . 226 50 u . » t . (226) . Okt . 227 (225.50—227 ) ,
Dez . 230.50 (230—231 ), Tendenz schwächer : Roggen : Märt . 72 —78 Kg .
180- 101 Br . (190—102) , Juli — bis 186 (185—185.50) . Sept . 181.75 (181
« . Gew ) , Okt . 183—182.50 (181.75 u Geld ) , Dez . 184 .75 n . Br . (19.1 .75
bis 184 Geld ) , Tendenz ruhig : Gerste : Futter - und Jndustriegerste 162
bis 172 ( loa —172) , Tendenz ruhig : Hafer : Mark . 157—16l (157—161 ) .
Juli 164.75 u . Geld (164- 165) . Sept . 149 (— bis 1« Geld ) . Okt . — (—) ,
Dez . — (—) , Tendenz ruhig : Weizenmehl 30 .50—34.50 (30.75—34 .75) , Ten¬
denz ruhig : Rvgg «nnieU 25.70—27 .60 (25.80—27 .75) , Tendenz ruhig :
Weizenkleie 9.90—10 .50 (9 .90—10 .50) . senden , beh . : Roggenkleie 10.10 bis
10,50 (10. 10—10.50) , Tendenz behauptet .
Allträuer Butter - und Käsebörse .

Kempten . 28. Jnni . Molkereibutter II . Qual .
Qualität 98 (98 ) , Marktlage

U , . . . (88) , I .
. .J_. fehr ruhig . Rahmeinkauf am 28. Juni :

. (100) . bei 48 Fetteinbeiten ohne Buttermilch -Rückgabe . Allgäuer
Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware : 21—24 (21—
Nachfrage . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt :" "sotte _ 70—75 (70—75 ) , III . Sorte 62—66 (62—66 ) ,av

- 24) , gute
. . . . . . . _ .. . _ _ ^ I . Sorte

80—86 (80—86 ) . II . Torte 70—75 (70—75) , Iii . Sorte 62—66 (62 -
Marktlage normal . Die Preise sind Erzeugerpreise ab Lokal oder
Station des Erzeugers ohne Verpackung sür 1 Psund

Leid- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 29. Juni 1932.

Buen .Air .Kaimt)«
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newhork
Rio de I .
Uruguay
Amfterd.
Athen
Br . -Ant« .
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings.

Lei. Juni
Geld Brief
0 -948
3 .666
2 .018
1 .149
15 .58

0 .952
3 .674
2 .022
1 .151
15 .62

15 . 18515 .225
4 .209 4 .217
0 . 325 0 . 327
1 .778 1 .73 ?

170 .28 170 .62
2 .747 2 .753" 58 .

" "58 .56
2 .518

82?32
6 .893

58 .61
2.52 '

82748
6 .907

29 . Juni
Geld Brief
0 .948
3 .676
2 .018
1 .139
15 .57

0 .952
3 .684
2 .022
1 .141
15 61

15 .175 15 .215
4 .209 4 .217
0 .325 0 .327
1 .778 1 .782

170 .28 170 .62
2 .747 2 .753
58 .54
2 .518

82737
6 .893

58 .66
2 .524

82743
6 .907

28 .
Geld

Italien 21 .43
Iugoslaw . 6 .693
Kowno 42 .01
Kopenhag. 82 72
Lissabon 13 84
L»lo
Pari «
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

74 .83
16 .545
12 .465

63 IS
79 .72
82 .02
3 .057
34 .67
77 .97

109 .39
51 .95

Junt
Brief
21 .47
6 .707
42 .09
82 .88
13 .86
74 .97

16 .585
12 .485

68 .32
79 .88
82 . 18
3 .063

7813
109 .61

52 .05

29. Juni
Geld Brief

21 .43
6 693
42 .01
82 .67
13 .84
74 .83
16 .54

21 .47
6 .707
42 .09
82 .83
13 .K6
74 .97
16 .58

12 .465 12 .485
68 .18 68 32
79 .72
81 .97
3 .057
34 .67
77 .92

79 .88
2 .13

. .063
M

109 .39 109 :61
51 .95 52 .05

London :
« abel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
cslo

berliner Oevlsennotlerunxen am Usancenmarkt ,
28 . 6.
3 .60 ' /*

91 .73
25 .93

8 .92
70 .87

29 . 6.
3 .60 %

91 .49
25 .93
8 .127
70 "/.«

4372 % 43 " /.,18 .3 .,
20 .30

to ha
18 3 £J
20 .27

Kabel Newyork : 28 . 6.
Zürich 5 .12 7/»
Amsterdam 2 .4752
Warschau 8 .92
Berlin 4 .213

29 . 6.
5 .13 ".

2 .475 '/s
8 .922
4 .213

Tägt . « et» 5%
Prtoatdtslont 4 >/. % 4 ' k%
Reichsbankdiskont : 5 %

Karlsruher Produktenbörse.
Mchl nnd Futtermittel : Bei leicht abbröckeln -den Preisen » t der Brotgetreidemarkt ruhig . Die Umsätze bewegen sichin engen Grenzen . Futtermittel haben etwas angezogen . Mais istinfolge anziehender .Preise für Maisbezugsscheiue höher gehalten .

°>o ^ uuandwelzcil , je nach Qualität nur prompte Verladung 27.75 bis28 .25 : Iiilai '.droaaen . le nach Beichaffenbeit 21 .50—22 : Sommergerste ,<S « ?ch ^ lualitat , nominell 20—20 .25 : Futter - und Sortiergerfte , je nachQualltat 1%—19 .50 ; deutlcher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität17.50— 19 : Platamains 17.50 —18 : Weizenmehl , Basis Spez . Null , Juni -Auaust 8« 50 : A^ izenmebl Basis Spcz . Null . dnlandsmaLlung . 1«. Sep -tember -Oktobcr 34.40 ^ RM . (Beides Forderungen der Südd . Mühlen -DCrciItiQllltü ilfdttttficint mif hptt pttHnTpfhctiNp« siit . ir .

viuiiijji iu .uu— ii ; iiuaenironiBci , loie , ic nacy » aoritat UN» vteferjeti8 .75 : Malzkeime . , e nach Qualltat und Herkunft 10 .50 —11,25 ; Erdnutz -
kuÄcn , lose , je nach Fabrikat 11 .50—11 .75 : Kokoskuchen 11 .75—12 ; Soja -
lHrot , sudd . Fabrikat 10.5(1: Lciukuchenmehl . je nach Fabrikat li .50 bis12 : Sveiiekartoffel (Frühkartoffel ) 11—11 .50 RM .

Rauhfiittermittel : Loses Wiesenheu . gut , gesuwd , trocken 5—5.25 :Luzerne , gut . gesund , trocken 5 .50—6 : Weizen -Roggenstroh . drahtgeprekt ,le nach Qualltat 5 RM .

Zuschläge
, Alle Preise tiort Landesprodukten schlichen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe
entstehen , und die Umfabftener ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .
Metalle .

Berlin , 29. Juni . ( Funkspruch . ) Metallnoiiernugen für je 100 Ka .Elektrolyt 'ku'pfer 50.75 (50.75 ) RM . : OriginaIHüttenaluminiuin . 98 bis W)%
in Blöcken 1«0 RM . ; desgl . in Walz - oder Drahtt >arren 99% iß4 RM . :Neinnickel 98 vis 90% 360 RM : Alitiinon -Regnlns »5—38 (35—38 ) RM :
Feinsilber (1 Kg . sein ) S7 .50- 40 .75 (37.75—41 ) RM .

Sonbon , 20 . Juni . Metalle . Schluß . Kupfer : Tendenz willig , Standard
v . Kasse 261/16 — 3 Ptonate 25 13/16—%, Settl . Preis 26'/«, Elektrolyt

best selected 28% —30, Elektrowirehars 31Vi: Sinn : TendeiH
teft , Standard p . Kasse 114^ - 115, 3 ^ ionate 116^ — % , Settl . Preis 115,
8 ? uia 125, « traitö 120 : Blei : Tendenz willig , ausländ , prompt 9% , ernst .
Sichten 9 7/16 , Settl . Preikl 9^ ; Zink : Tendenz willig , gewöhnl prompt
11 3/16 , entst . richten im , Settl . Preis 11 %.

Auslandsmärkte .
Liverpool . 29. Juni . (Funkspruch .) Getreide - Schluf,r » rse . ( Bortags «

§ u r! e , Weizen (100 Ib . ) : Tendenz ruhig ( ruhig ) :
Ju " 4 9 (4 .8 % ) Oktober . 4 .11 (4. 10% ) , Dezember 5.0% (5 .0% ) . - M a i s
M ^ . Teiiöenztittjia trubtn ) ; eis . Plate (480 16 .) : Mai -Juni 1»

' IS ' . Juni -Juli 17.10% 118,1% ) , Juli - August 17.10 % (18.1 %) . — Mehl
M lb >- Liverpool Straights 22 (22 ). London Weizenmehl 18—25%
(18 —2o % ). Preise in shilling und pence .Newyork , 29. Juni . Isfckicnoörse . Di « Effektenbörse eröffnete heute
>n stetiger valtung . Der Rückgang des Bcichäftigungsgrades in der
L-tahlindustrie um 1 Prozent , der vor dem September keine Äenderuiig
erfahren wird , waren die verstimmenden Momente . Verschiedentlich »et »
leiht man der Meinung Ausdruck , dag sich die technische Position des
Marktes bewahrt habe .

Chicago , 29 Juni . (Funkspruch . ) Getreide -Schluhknrse . (Vortagskurs «
w Klammern . ) We ize n : Tendenz willig tstetig ) . Jmli 48%—48 (48% ).
Sept . M —K (ol %- % ) , Dez . 53% - % (54« —%) , Mais : Tendenz kaumttet -a (stetig ) , Juli 28 % (29 ) Sept . 31« (81 %) . Dez . 32 (32% ) . Hafer :

foiwn stetig (kaum stetig ) . Juli 19 « (19« ) , Sept . 19 % (20 ) , Dez .
IL/ \ ^ n : Tewdenz willig (kaum stetig ) . Juli 27% (28* ) ,

(31/6 ) , Dez . 34% (35« ) . (Alles in Cents le Bushel ).
(5blcago . 29 . Juni . (Funkspruch . ) Fette . Schluh . ( Bortags ! urse in

Klammere .) Schmal, : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Januar 447%
(450 ) . Juli 452% (4o2% ). September 455 (457« ) , Oktober 455 ( 460) . —
« »eck loco 525 (525 ) , Schmalz loco 450 1̂ —). Leichte Schweine niedrigsterPreis 46 ,̂ (460 ) , leichte « chweine höchster Preis 490 (485 ) , schwere Schweins
niedrigster Preis 440 (435 ), schwere Schweine höchster Preis 465 (460) .
Ä ' " ? .# in Chicago 16000 (15 000) , Schweinezusuhr im Westen
OÖUOO (64 1)00 ) .

Newyork . 29. Junt . (Funkspruch .) Fette . Schlnh . ( B - rtagsknrjein Klammern . ) Schmalz prima Western loco 525 (— ) , Schmal , middle
Weftern 510—520 (—) , Talg , spezial extra 2 % (2 ) , Taig , extra lose 2%
(2Yih Talg , in Tierces 2% 2 %)^Bnenos Aires . 29 . Jum . (Funkspruch . ) Getreidc -Schlutzkurf «. H . ut «
Börse geschlossen .

Die Lage am Gerbrindenmarkt.
Obwohl aerad « in diesem Jahre für den Waldbesttz ein besonderes Be «

dürfnis beiteht , » ch durch den Bemaus von Gerbriwden eine Nebenan »
nähme zu vevlcha 'fen , so ist mit dem Schälgeschäst doch stark zurückgehaltenworden , soda « sich das Mihverhältnis zwischen Angewt und Nachsrag «
verringert hat . Tro ^dem hat der Markt eine gewisse Schwäche beibehalten ,wobei mitspricht , da « kleine Aufkäufer die von ihnen bestellten Rinden trotz
blllWster Preise mcht abnehmen können , sodoß die in Betracht kommenden
schalivaltchefiber nunmehr ohne Abnehmer dasitzen . Immerhin konnte » in
den badischc « Walduugeu noch größere Mengen , u S .40 RM . je Ztr . frei
verladen Berfandbahnhof bei sofortiger Barzahlung untergebr .icht werden .Auch besteht Aussicht , dah deutsche Verbraucher , die bereits ausländische
Riwden zur spateren Lieferung gekauft haben , infolge von Devisenschivie »
rigkelteii , auf deutsche Rinden zurückgreisen müssen . Bisher hat sich jedochder E i ch e n r i n d c n a b s a tz nicht gebessert und vereinzelt wurden von
zweiter Hand auch größere Posten prima Tchwarzwälder Eichenrinde , ge-
bündelt , p,s herunter zu 3.25 RM ! . per Ztr . waggonfrei Ausladestation ab -

weit die Eichenrinden jetzt nicht in « r abgesetzt werden können rechnet man
damit , sie nach Einlagerung im Lause des Jahres zu etwa 3,30—3.50 RM .abzusetzen , da viele Firmen wegen Kapitalmangels von der Eindeckmi ?de ! ' ganzen Jahr « s>be>darfs abgesehen haben . — In F i ch t e n r i n d e n ist -
die Preisentwicklung ungleichmäRig . Vom Bayerischen Waldlbefiizer -Ber -
banid wurden ungefähre Durchschnittspreise , für Fichtenger !brinde , durch den
Waldbesiber geschalt , getrocknet und abgefahren , von 1,40—1.50 RM . je
Ztr . angegeben , dagegen ist Mitteilungen des Badi ' che» >' -aldbefiv .' rver «
baivdes ,n entnehmen , dah Fichtenrinden ziemlich reibungslos zum Preise
von etwa 2 .50—2 .70 RM . je Ztr ., frei verladen Versandvahnhof , avgescvt
werden können . gh .

Alles für 's Bad In größter

reine Wotte , von Mk. 2.50 an BademXntol von Mk . 7 . 75 an
MiNim DietrfcH

Berliner Kassakurse
Anleihen.

Reich und Staaten
28. 6. 29. 6 .

« ttbcfiq
Ncubcslq
6 fflctlb . 23
6 „ d. 1000
6 ,. l - Ä tz
ki7 >ReichS2S
e Reichs 2?
5 „ SdioPK
Uounganl .
6 Preutz . 28
6« (7« | 29
6 (7) sqa ?
C Baden 27
6 Sa «. 27
6 caüifcn 27
7 Thür . 26
6 RcichSV. t
« .. II
echnhgtb .

35 .5 36 .5
3
_
55 3̂ 5

8CT 79^25

58 .5 58 -37
52

_
50

- 6087
72 .5 72 .5
n .b 92 .5
84 8 ! -5
50 .62 5175
59 .87 59 .87
48 8

+
894

2 .25

vom 20 . Juni 1932
28. 6. 29 . 6 .
23 .5 23 .25
69 .25 69 .25
10 10.12
40 41
35 33 .25
18 .75 18 .25
11 11

8ä
b RH.M .S . 63 .5 63 .75
6 (7) etodli » 38 .9 39
6 Zuilerlred.
6 Färbend . 88 .5 88 .75

Ausländsanleihen

2 .8
9 .5

4 .62

9 .37
8 .3

t SBIts. ad«.
4 Mex. adg.
4% ß (t .®t.
4 .. « öl»
4 C #.» roitet
4K .. Tilb .
4 Ifltt . « d.
4 ,. B«H». I
4 „ „ II
4 .. Zoll
Xütlcnlofe
4% Un ». 13
4Vi Uns. 14
4 „ "901U
( „ ftrüit.
SSofioStoOt
« liolol .Ii -.o

.. lu . llS « 15 .5
„ Iu .IIlet 15 .5

5 Tehuanl . — —
4H - - -

Verkehrswerte
« « .Bette», 27 26 .75
« Ug.Slotali. 52 .5 52
Saltimate — —
Kanada — —

2 .45
1

w
2 .7
5 .25

54
4 .80 .2
3 .7

Ii ®

2 .7
5 .25

5?55
4 .87
0 .2

15 .5
15 .5

D .<k!sen«.S . !
7Re !ch«d.Bz
Hapag
Hamt .Hochb '
Hamb .-Süd
Hansa
Aord.Lloyd
Züd .Eisend. - -

LanKahtien
« dca 23 .25 23 -25
Bad . Bant - 86
Baal El .W. 36 .25 -
Braubanl dS .6 64 .75
Baim . BI». 50 50
Banr . HNO. 42 .75
„ Bcrein«b. 80

Berl . Hdlg . 88
Commerzbt. 16
TanzigPriv . 41 .5
Danatbl . 18 .5
Dt. « siat . -
DD»BanI 30
DtllentrBod 39 .5
GolddiSlon, 62
Dt.Hyp .Bl . 3y .5
„ Uedersee

Dresdner
Lux .Anter.
Mein.Hypo . —
Mit «. Bode» —
Lft. Credit +
Reichsbanl 122
Rh. Hppoih. 45
RhWBod
Süchs .BdC, . 39
Süd .Baden —
WeftdBod -
Wie ». » W. 4 .12

26
18 .5

80
89
16
41
18 .5

30
~

33 .5

40 .25
ä 5
39 .75

+

122 '/8
41

3S?5

4 .12

Indostrieaktien
accumttlut 119 117 l/<
« tu . 30 .25 30 .25
A.E.« . 20 . 12 20 .62
Ällen-Zem. 60 -
AmmendPa 42 .5 43 .5
Anh .Sohle 41 .5 39 sJ»t
AschaffBrä» 50
„ BeOttoff 14 12 .25

« uHsd .NM . — —
BachmLavei — —
Basalt 10 .25 9 .75
B .M .W . 32
B -Uiderg 27 .75 25 .5
Berge« Ts». 116 117 -,.

28. 6. 29. 6 .
Bergm. El.
BI .Gub.Hut

„LarlsrInd
„Äindl
., Masch .
,,-Reurode
Berth .Meft.
Bet.Monier
BöSp.Walz
BrauNLrnb
« ubiag
BrschwegAG

f.Jnduftri
BremBefigtz
Brem .WoIle
BrownBo » .
Budrrn »
Busch o»t.
Byt-Gulden
Charl .Waff.
ikharl.Hütte
J .S .Cliemie
„ f>fl% bez.

Ch .BuiIa»
„ Grünau
„ Heyden
„ Gelsent.
„ Alben
, , Schufte »

Shilling« .
Chade
Cone.Ber»
„ Chemie
„ Spinne «

ContGumm!
„ Linoleum

Daimler
Dt.Ail .Tel .
„ Dabrock
„ Baumw .
„ ContGa»
,. Erdöl
.. Jute
tf Sflbcl
„ Linoleum
„ Soft
„ Schacht
„ Spieael
„ Steinz .
„ Telefon
„ Tonftei»
.. Eifenh.

Dortm. AN.
„ Unionbr.

10».
9 .75 10

23
^

22 .12

11 11 .5
28 .25 29

94 .37 95
127 127

56 56- 51

24 .5 24
- 19?5

51 .75 52 .62
+ +

125 -,. 125
118 ' /« 115 .5

37?87 37 ?5

llü ™

275 26 . 12
173 .5 169 =,.
35 37
27A -

75 79 .37

1075 10 .5
74 .6 74

79 80 .62
58 .87 60 .2o

- 39
18 18
267 5 27

65 65 .5

22 .75 22
22 .75 -
12 .75 12 .75
116 .5 -
149 148 .5

DSdChrom»
„ Gardine
,L»z.Bchnek

Düren Met.
DüssHUfel

Masch .
Dyckh.Wdm.
Dhn.Nobel
Sgeft.Salz
Eilenb.« att.
Einte . Lrl .
Eis .Dprott.
Eisenb.Bert .
Eleltr .DreSd
Sl .Liefer.
ElSchlefien
El .LichtKr .
EnqelhBräu
Enz.Union
SrdmannSd .
Erlang .Brg.
EschweilBg.
Fahlb .Lift
Fallen stein
Faradit
A.G .Farben
Feltmllhle
KeltenGnill.
FordMot »,
SeilingC ».
Gelsenber«
Genschow
Germ.Cem
GereSH.Gla
« esfürel
Gildemeiftei
GirmeSCo.
Gladb.Wolle
GlaSSchalte
Glanz.Znck.
SlückauiBr.
Goedhardt
Goldfchmidt
« örl.Wagg.
Gritzner
GeotzhWebft
Grohman»
Grün Bilf .
Grulckwi«
Guanow.
Haberm.S .
Hacketliol
Haueda
HalleMafch .
Hamb .EI.
Hammersen
Harpener
Hedwig »».
HeidenauP »

28. 6. 29 . 6 .

16?5 17
~

14 .5 16

40 40 .5
30 .25 -

- 15
123 122

74 .75 7475
87 .26 92
56 56
45 44 .62
64 .75 65 .37

- 69
51 .75 51 .5
17 .75 -
47 50 .5
173 -

7 7 .5

85 87 87 .62
43 .5 44 .5
36 .25 36 .37
38 36

3l
"

31 .62

23
_

23 .75
25 .25 27 .5
5025 51 .75
i0 .5 30
5 .75 -
- 109

52 .5 50 .5

16 16
16

- 40 .5

36 .5 34 .526 28
43J25 43 .25

75 76
45 .5 -
46 . 12 47 .5

15
~

15
~

eineCo.
Hemm . gem.
Hilpert
HindrAnfser
Hirsch Snpf .
Hirschbg .Led
Hoefch
Hofsm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
tutaBresl .

.Hutschcnr .
Lorenz „
HütteLahse»
Ilse Berg
do. Genuß
Ind .Plauen
JülichAncker
Znnghan»
»ahlnPorz .
Aalillhemie
„ « scherSl.

lilLilner
C.H.Knorr
» öhlm.Sirl .
SolbSchMe
» ollmIourd
» Sln .« a»
Körting
» StitzLede ,
Kronprinz
» nnzTreitr .
Süppersb .
« Ilfhäus -r
Lahmeyer
Laurahütte
Lei», .Rieb.
Leopold »«.
Linde» Ei»
Lindftröm
LingSchnh
Lingner» .
Magd .Berg
Magiru »
Manne»»!.
ManSfeld
MarieConI .
MaeUSühl ».
Maschb .Unt.
Buckau -W.
Max.Hütte
Mech.Linde»

So «»»

« . 6. 29.
7.5 7 .5- 18

- 37
7 .75 -

23?5 25?37

30 29 .5
36 .5 357 -

- 22 .5
- 11 .25

29 -

124 125
86 .5 89 .5

- 36
- +

10 .7511
6 .5 -

63 63
86 .75 85 .5
20 .75 20 .62

- 71

^ i ?25
46 .5 47 .26

9.12 -

28. 6. 29 . 6 .
Mech.zittan 20 20
Mett .Wolle 68 -25 68
Metallges. 23 .75 24
Me, .» a« ffm 9 .5 9 .5
Me,
Miag - 1975
Mimos» 155 -5165
Minimal - —
Mittelftahl - -
MonteeatinI — 20
Mülh .Berg - -
M»ller « »m . — —
Ratr .zellft. - —
Reckarwerte — —
« Lau,Kohle 119 ' /, 120
Rord .Ei» - 37 .5

Stilgt + +
Rordsee.H. 20 20
« ordwKraft 107 .5 104 5/.
Rür »bHerI. — —
LBahUeberl 73 .25 73 .5
vberbedarf 5 .25

40 40
73 72 -5

8 .75 -
33 35
15 .5 -
66 655

20
39 .6240

4 5 4 .25
35 .75 36 .2o
14 .2513 .5

49 49
5-0 .87 21 .5
43 .5 43

2.5 2.75

Oblpt »
slo .ffitnu #
Ottnflein
Phönix « «.

Bräunt .
Pintfch
PlanenGa «»

Tüll
Poldpho»
PoppeWirth
Prenhengr .
Radeb.Ex».
RaSqnin
RathgeberW
HauchWalt.
Reichelbr ! »
ReicheltMet.
Reinecker

29 .25 2975
26 .5 28
21 .12 21 .12
16
48 .5 -

- 24
"

32

121 .5 -

45
~

» »rinielden 33 37
Rh.vraunl . 163 .5 166 .5

Elektr»
„ Metall
„ Möbel

Spiegel
„ Stahl

R.W.E.
R .W .Kall
RHStahI
Richte «Da».
Rieb.Mont .
RiedetHaen

35
^

37 .5

Ä39 ^5
- 48

25 .25 -

55 .5 55
21 .5 -

Roddcrgrub« — 385
Rosrnthal 27 .75 29 .75
RosttzZucke» 20 62 20 .75

Rückforth
RütgerS
Sachsen « .

Thür .PN
Webstuhl

Tachtleien
Salzdetfurth
Sangerhau »
Sarotti
Sanerbre »
Schering
Dchieß -Tefrl
Schlegelbr.
Schlefisch«
. Berg .ZInl

« .Leuth.
, El . Ii
.. Porti .
SchnetderH.
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Salz .
Schlickert et.
Schultheiß
^ .Schulz jr .
Schwabend«
Seid.« anm.

28. S. 29. 6 .
26 12 -
30 -5 31 .12
32 .5 33 .25

18 .5 16 .5

150 .5151 -,.

51 .5 51 .5
3 .12 -
+ +

60 58 .5

sS5 l 7s
27 .5 -
17 .5 16 .75

- 14

119 ' fc 119 ' /i
55 .12 56
47 48 .25
34
/ 8

28. 6. 29 . 6 .
Sieger«». 23 24
Siemen»« !, 27 .12 30
SienrHalSke im . 115 «,.
Sinner « .« . 42 .25 —
Stadtb .Hütt, — —
SloM-ßl)«« . — —
StocktC ». 30 30
StöhrKumz . 30 30 .5
Stolb .ZinI 16 .75 -
Siollwerck 19 .5 18
Süd .Jmmi » - —
.. Zucke« - S9

SoenSta 7 .75 8 .5
Tack,Conrad — —
Tafetgla» — —
Thört Lei 53 53 .5
Th «r.« lei» . -

« leltr » - -
« asLp, . 88 .5 78

Tie» Köln 5075 51 .2b
Tran »radl, 127 .5 128 '/.
TripttSPor « — —
TrilonW . 4 .5 425
I » ch« achen — —
Tülljslöh» - 29
Union cheni- 40 —
Barzin .P «». 15 .5 —

28. 6. 29. 6 .
« erSpiellatt 84 84
Ber .Bantzen — —
.. « öhlerst. _ -
,.chem.CH»rl. — —
.. Dt.Wickel 59 61
„ Manschen + +
„ Glan,floss — —
„ Gothania — —
„ Laas .Sla » 10 .75 -
„ Mürt .Tuch 8 8
„ MetHaller — —
„ Schimisch . — —
.. SchBernel 8 .12 8 .25

Smqrna — —
„ St »ht 14 14

S»»en - -
., Thllr .Met . - -
Biltori »« . 21 —
Vogel Tel. 12 .5 12 .25
« ogttMofil, — -
„ » orzug — —
„ Spitze» — —
„ Tüll — —
BoigtHöffn 23
Wagne« Co. 30 29
Wandele« 21 .5 21 .5
WaffGelsent 95 .75 97 .75
Wano&sre » 3 .25 3 .25

28. 6. 29. C.
WegellnHü» 11,5 11
Nenderoth — —
Westeregeln 94 .5 94 .5
West, .Draht - -
„ Kupse « 16 .75 —

Wickül .K. - 98
WidnerMe«. 44 .25 42
Aei ^ .Akon SZ5 ^
Zeitz .Masch . - -
Zellst .Be«. — o co
. Waidho, 25 .12 2< 5

Versicherungen
« . -Müncĥ e 700 701« ach.Rückv. 100 100« llTIuttBcr , 138 ./4 139l ((»to. Leben — 410
Lpz.Fene« _ _
Magd . „ _ _
„ Leben _ _
MannhVerf . — _
Thür .« . 548 55 ?

Kolonialwerte
®».C#a»«. 20 20
Neugnine» 86 81
ciao >Mi»e 10 . 1210 .37
Schaniung 35 35

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr
Anleihen

28. 6 . 29. 6 .
«» »-sitz 35 .87 36 .87
Reutest« - 3 .55

Verkehrawerte
il» f. Berl . -
« ll. Lolal 52 * 52
7 ReichSbB » 69 .12 69 .25
Sapag 10 10
Hamb -Sd » — —
Hansa.D - —
Ror»llo»» 10 .87 -

OtOBi - -
Banken

Siel « - —
„ f. « ran — -
lieichb ab». 121 122 .5

Indnatrieaktien
«In -
« CS - 21
SMw - 32 .25

29 . .Inn !
8. 6. 29. 6 .

Bemberg
BergerTief
BerlMasch - 11 .5 '
Brl .Bril
Ander» «
Cha-Waffer 5162 52 .62
Clmde 175
l5t .Gummi 74 .5 » 79
Daiml.Benz - 10 .87
DI. iltTel
.. ContGa» 79 80 .87
.. Erdöl 58 .5 5975
.. Linol
„ Eisenh - 12 -/. '

Eintracht
Et Liese. - 56 .5'

.. Licht.» , 64 */. * -
Engelhardt
AG Farben 85 .62 87 .25
Tielbmühle - 44 .75
!?elten« nill
GelsentB » 31 ' 32 -/. '
« c»türcl .« — —

3. 6. 29. 6 .
« oldschm 16
Hamb El 73
Harpener 46Vi* 47
Hoefch 24*
Hol,mann 29 .5
Hotelbetrie »
Ille « erg
., Genuß

Annghan »
Kali -Chem
,. « scher«! 85 *
Klöckner 21'
Lahmehe «
Lanrahütte
ManneSm 35.5 36 5
Maustet »
Muaa 21 .5
MaxiHütt « —
Metallges . — —
Monleeat _ —
Lbertot « 29.5
Lrenstei » 21

Phönix
Polyphon
Rh Bräunt
,, Eleltro

Rheinstahl
RWE
Rütge«,
Salzdetf
IchlBerg .A
., Eleltro
Schub -Salze
Schuckert
Schulthetft
Siem .Hal»!,
StöhrKgarn
StolbZint
Svenbla
ThürGa »
LeouhTietz
BerSIahl
BoaelTel
Westeregeln
Zell .Waldho

28. 6. 29. »

38 .62 39 .2|

153 .5 162.8'
- 14 .7S
- 1201/. '

551 . » -
46 .5 47 .7!
112-/. ' 117 .- 31 ' /. '

- - 1
50 .5 -
13 .87 14^

9
"

96 *

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
29. 6 .

Dt. Wert».
6Reich »anI.
« ad . Staat
tVj Helf .B » »».
« Ubesttz

80 5/»
51 .5
Ii
3t>"/j

3
2

Renbesitz
Lchntzgeb . 14
4 Bog». I —
' ■ Ii
Z- lltürlen —
5 Mej . Inn. —
} » ö»ft. 475
) „ Silber 2 5
4 Litigation 3

Stadt -Anleihen
5 Be«l. 24 —
* Darmst. 26 —
7 DreSd. 26 -
T &VRnIf . 26 36 -5

29. 6 .
35
39 .15

6 Heldelb . 26
8 Lndwigsh . 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26 40
6 Mannh . 27 —
8 Pforzh . 26 -
8 Piimaf . 26 34

Sachwertanieihen
(ohne Zins ) .

8 » . .« ad. 26 38
6 „ Hol » 24 6 .25
5Badeni». .Kohle23 ^
» Pfandbr . Gold 1 .5
ö Großk.Mhm. 23 * 1 .9
5 Hefs.VolIS.Rogg. 5 .6
GMlim.SI .Kohl .23 -
5 Pfiilz. Hhp . 24 -
5 Rhein. Hqp . 24 —
5 Keftwertb. 2 . 10
Badenw.Kohle23 —
7Bad.K»m.S »ld26 50

29. 6.
Pfandbriete

PfälzischeHhpothelenbanl
8 Reih- 2- 9 69
8 . 13 69
8 „ 16- 17 69
8 „ 21- 22 69
7 . Sold 11 69
6 _ 10
4% Liquid. 1. 79 .4
4Mi . m. —

Rhein. Hhpothelenbanl
8 Reihe 6—9
8 „ 18- 25
8 „ 26- 3»
8 „ 31
8 „ 35
8 Gold fl . « . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 , 12—13
M £iquit>.

63 .5
6375
63 .5
63 .5
$9

5

64 .75
63 .5
67
79

1. Juni
29. 6 .

Württ . Hhpothelenbanl
8 Serie I u. II

Württ . Cre»it»eieli,
8 Reihe 1 -
8 . 3 72 .5
4M « Natalie« 15 .5
3 Salon .Monafllr 14
5 Tehuantepee 2 .75

Bankaktien
28. 6. 29. 6 .

« »« 22 .75 22 .75
Bad .BanI 86 3fi —
Branbt . — 66
BahBodenl « — —

B -r? .HdISg . 87 .5 87 .5
Danatbl . 18 .2518 .25
DD.Ban » 30 30
Dresdner 18 .2518 .25
Sr « iilfurtl « — —

28. 6. 29. 6 .
Hh »»th . - 38 .5

Lux . Banl 1 .2 1 .15
Left-Kredtt -
Pfälz .Hhpo . 42 42
ReichSbanI 121 122
Rhein.Hypo . 44 .5 40 .5
Süd .Boden 47 .5 45
Wiener » to . 3 .2 3 .5
Wtb.Note» 85 .5 85 .5

Transportanstaiten
Reich»».« ». 69
fapag

10 10 .25
eidel ».« «. 5 s

Ll - hd 10 .08 -
Baltimore — —

Industrieaktie»
Löwcnbr«» 157 157
Brauerei
„ Pforzh . 40 40
„ Schwartz 44 43 .5
„ Eichb .W. 39 39
„ Wulle — —
« dt .« eb». — —

Bad .Mafch .
Bah .Spiegel
Bergm.El .
Brem..« es.
Brown .Bo ».
Ccm .-Heidl»
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSil ».

Linoleum
Verlag

Dhlerh.Wl».
El .Lichtlraft
„ Ltefernna.
Emag
Enz. »UnIon
Chl.Malch.
Ettl .Spinn .
» aberSSchl .
A.G.Aarbe»
Feinm .Aett.
Felt .jiGnill .
Srlf . Ho ,

W. S. 29. 6.
1975 20
90 90

SO SO

37 37
_

59
130 ' /. 1311 .
2675 26 .75
71 71
17 .75 17,5
65 .25 -

51
~

51
~

10 .5 11
_

26 26
86 % 87 .75
16 16

2t 22

26 . 6. 29. 6 .
Geiling -
Geffitrel 50 51 .25
G- ldfchmIdt 16 16 .75
Gritzner 16 5 16
Grün Bilf . 149 -
Hafenmühle 41 41
Haid^ Reu 13 .2513 .25
Hammersen —
Hanfw.Aüff . - 26
H-Is-rMasch. 100 100
Hilp.Armat. — —
HirschKups . 5 —
H- chti-f 52 .5 47 - x.
Hol,man# 30 30
3n «J - -
Junghan , 11 .5 10 .5
KleinSchanz 35 -
Knor« C.H. 148 .5148 .5
KolbSchüle -
Konf.lvrann — —
Kranßlol . 24 24
Lahmaher 74 -
Lechwrrle 70 70

28 . 6. 29. 6.
Mainlrafiw . 48 48
Metallges. 24 ' /» 24 %
Mez « .« . -
Miag — —
MoennS

Masch . — —
Mot .Tarms . — —
Reckarwerle 59 60
Oest.Eisen». - -
Ps »l, .NSHm. -
Reiniger « . 44 44
RheinElelt . 66 5 66 .5
„ Stamm 61 -
RöderGebr. 39 , 38 .25
Rütgersw . 30 .75 30 .25
Schlinl -
SchnellKranl — —
SchrStempel 50 .5 50 .5
Schuckert 56 56
Schuh Bern . 7 .75 7 .75
Seil Wolf, 16 16
SiemHalSle — 115
Sinaleo —
Süd . Zucke« — 100 1/.
Ctt «W »R - — -

28. 6. 29. 6 .
Thür . Lief , 55 55
Trit .Beflgh. — —
Ber.Dt. Lel 64 64

Nah - -
Gummi 7 —

Voigt HS» . - -
Bolthom 6 .75 6 .75
WahWreht . 3 .4 3 .25
ÜBolff, B3. ~

Württ . EL — -
ZellstAschaff . 15 14

Memel 21 21
.. Waldhos 24 .75 25 .3

Montanaktien
Buderu » 24 .25 24 .25
Efchweile « 170 171
Gelsenlirch. — 31 .5
Harpen» — 461/»
Ilse Berg — -
KaliAscher »! 86 85

Salzdetf . 152 151
«Wcfteregei« 95 S4 .S

28. 6. 29 . ®
Ktöckne« — 20
Manne »»,. - 36 .21
Mansfeld —
PhSnix i6 16
Rh .Brannl . , 60 164
Rheinstahl - —
Rieb.Mont. — —
Salz Hell »«. 150 150
Tellu» — —
Laurah . g 25 —
Br «. Stahl 13»/»
Versiehernntisaktien
Allianz 13« 136
Frantona —

, 300c« — ""
Mannheim. ~ —

Zeichenerklärung:
I— lein Angebot und

leine Nachfrag «
* — ohne Umsatz
ß repartiert
f eill . Mviden»«
# Ziehung



Futzballkampf gegen Suomi
Deutschlands Nationalelf fpiell am Freilag abend in Kelsingfors gegen Finnlands Anserwählle .

Die deutsche Fuhballsaison schlicht mit dem 1 . Juli . Nach vier
Wochen „Zwangsferien " wird dann die neue Saison 1932/33 am 31.
Juli wieder aufgenommen . Gegen Ende der langen Spielzeit stellt
sich erfahrungsgemäß beim Publikum stets eine erhebliche Fußball -
Müdigkeit ein . die natürlich auch mit der Witterung zusammenhangt ,
denn Fußball ist kein Spiel für beiße Tage . Während also für diese
Saison langsam selbst die Fußballgespräche verstummen sammelt der
Deutsche Fußball - Bund noch einmal seine Besten um sich, um mit
ihnen nach Nordosten übers Meer nach Helsingiors zu fahren .
Es ist das zweite Länderspiel , das der Bund seit Jahresbeginn aus -

trägt , seine Haupttätigkeit wird er erst mit der zweiten Jahreshälfte
beginnen , die uns noch verschiedene Länderkämpfe , darunter euch die
interessanten Kämpfe mit Schweden und Ungarn bringt . Aber der
DFB . hat sich in den vergangenen Monaten bekanntlich nicht allem
mit dem 2 :0 gewonnenen Landerspiel gegen die Schweiz begnügt ,
seine Tätigkeit war ja mit der Abwicklung v« r „Lehrspiele " gegen
Englands Ligameister Everton und Englands Pokalmeister Newcastle
United umfangreich genug . Sein Spielausschuß hat auch hinreichend
Gelegenheit gehabt , sich nach der Form der alten und nach der Eig¬
nung junger Kräfte für seine Nationalmannschaft umzusehen . Der

' v rschlag zeigt sich in der Aufstellung , die der Bundes - Spielaus -
für das am Freitag abend . 17 Uhr . in Helsingsors statt -

United umfangreich genug . Sein Spielausschuß hat auch hinreiche
gehabt , sich nach der Form der alten und nach der E

Kräfte für seine Nationalmannschaft umzusehen . T
Niederschlag zeigt sich in der Aufstellung , die der Bundes - Spielaus
schuß für das am Freitag abend . 17 Uhr . in Helsingsors statt -
findende Spiel gegen Finnland getroffen hat . Zwar wurden in der
Hauptsache wieder die alten , bewährten Kräfte gestellt , aber es fin -
den sich auch einige Länderspiel - Debütanten darunter . Wir nennen
nur die Spieler Haringer , Appel ,
schon in den Lehrspiel - Auswahlmar , . ,
wirklichen Ländermannschaft gesehen hat .

Die Aufstellung der deutschen Elf soll erst am Frei -
tag in Helsingsors vorgenommen werden , da der Bundes - Spielaus -
schuß zunächst einmal abwarten will , wie die 14 Kandidaten die

Fischer und Ruy . die man zwar
uswaljlinannschaften , aber noch nicht in einer

Reise überständen haben . Höchstwahrscheinlich dürfte aber die folgende
Elf spielen : Tor : Jakob -Regensburg ( Ersatz : Buchloh -Speldorf ) ;
Verteidigung : Schütz, Stubb , beide Eintracht -Frankfurt : (Ersatz :
Haringer , Bayern - München ) ; Läuferreihe : Eramlich - Eintracht
Frankfurt , Leinberger -Sp .- Bgg . Fürth , Knöp ^le -FSV . Frankfurt ( Er¬
satz : Appel - Berlin )

'
; Sturm

'
: Fischer - Pforzheim , R . Hofmann -Dres -

den , Rutz - Stuttgart . Kuzorra -Schalke , Kobierski -Fortuna Düsseldorf .
— Ein Ersatzstürmer
ringet , wie auck

Eine eingel .
schaft tatsächlich „ „ .
ist, erübrigt sich angesichts der Stärke des Gegners von Helsingsors .

Vielleicht wäre der eine oder andere Posten noch etwas besser zu be-
setzen , aber für Finnland muß diese Mannschaft reichen . Es müßte
schon sehr sonderbar zugehen , wenn diese , immerbin sehr schlagkräftige
und routinierte Mannschaft in Helsingsors nicht einen ganz klaren
Sieg landen würde .

Unser Gegner .
Wir deuteten schon an , daß Finnland für unsere Nationalmann -

schaft kein allzustarker Gegner ist. Daß Deutschland in den wenigen
Spielen mit diesem nordischen Land schon ein Treffen verloren und
eins unentschieden gespielt hat , will dabei nichts sagen , denn wir
wissen ja zur Genüge , wie oft das Abschneiden unserer Länderelf im
geraden Gegensatz zur Spielstärke des deutschen Fußballs stände

Es ist das fünfte Länderspiel gegen Finnland .
Von den vorausgegangenen vier wurden zwei gewonnen eins un -
entschieden gespielt und eins verloren . Das Eesamttorverhältnis stellt
sich auf 13 :9 sür Deutschland . Die einzelnen Spiele waren :

18 . September 1921 in Helsingsors 3 :3 unentschieden : 12. August
1923 in Dresden 2 :1 für Finnland : 26 . Juni 1925 in Helsingsors 5 :3
für Deutschland : 20. Oktober 1929 in Altona 4 :0 für Deutschland . Es
mag dazu noch erwähnt werden , daß Deutschland fast in allen Spielen
gegen Finnland nicht seine beste Vertretung stellte .

FB. Beiertheim — FV . Knielingen .
Am So ^rtag abend im Wildparkstadion . — Um den Verbleib in

der Kreisliga .
Am kommenden Samstag , den 2. Juli 1932, abends

6 .39 Uhr findet im Phönix - Stadion Wildpark das Entscheidungsspiel
um den Verbleib in der Kreisliga zwischen dem FV . Beiert -
heim und dem FV . Knieligen statt . Laut Spielsystem müssen
in der Kreisliga zwei Vereine absteigen , um in der kommenden
Saison auf die vorgesehene Zahl 12 zu kommen . FV . Beiertheim
sowie FV . Knielingen stehen mit je 29 Punkten punktgleich an
zweit - bezw . drittletzter Stelle der Tabelle . Die Ausgeglichenheit
der Kreisliga - Vereine des Kreises Mittelbaden zeigt sich darin ,
daß die den obigen beiden Vereinen zunächst stehenden 3 Vereine
nur je 21 Punkte haben . Durch ein Entscheidungsspiel muß nun der
Absteigende ermittelt werden . Dieses Spiel ist von der spielleiten -
den Behörde zu obigem Termin in das Phönixstadion angesetzt wor -
den , da dasselbe auf neutralem Platze ausgetragen werden muß .
Durch den neutralen Platz und die Gestellung eines Schiedsrichters
von Ruf , ist die Gewähr geboten , daß das Spiel vollkommen ein -
wandfrei durchgeführt werden kann . Die Eintrittspreise sind der
Zeit entsprechend niedrig gehalten .

Phönix — Mhlburg 0 : 1 (0 : 1).
Vor zirka 1000 Zuschauern beschlossen diese beiden Vereine in

einem Freundschaftstreffen die diesjährige Spielzeit . Es war ein
wirkliches Abschiedsspiel ohne Aufregung und ohne besondere Höhe -
punkte . Ein Psostenschuß Eichstellers und die regelwidrige Behinde -
rung desselben Spielers im Strafraum hätten 2 Tore geben können .
Dann kam jedoch ein weit bemessener Spielabschnitt , in dem die
beiderseits ausgezeichneten Verteidigungen die Kampfhandlungentn t\ 1W* *♦. X. rt TvJtfVM* 1*(flu ^ . . 1. x C . — . . r y. f . rr.

t vor

Förys wird von Loos im Fallen ge^ a ?ten . Erst in der 44 . Minute

oeioer >eits ausgezeichneten Verteidigungen die Kampfhandlungen
meist in die Spielseldmitte verwiesen . Mühlburg zeigt das « schlösse-
nere Zusammenspiel , Phönix bleibt vor dem Tor gefährlich . Bei

■
" "

■ I M SchrägMühlburg fehlt nur der krönende Schuß . Ein prächtiger Schlagschuß

. . . Rettungsmöglichkeit mehr
mit 0 : 1 geht es in die Pause .

Nach Wiederbeginn wartet Phönix mit zusehends
besseren Leistungen auf . Der nunmehr in der Läusernntte
pielende Schoser schickt seinen Sturm energisch ins Feuer . Doch die
chönen Sd "' !W~ — w— ' Y ' - " *
o ein ""

PhöiPhon,x drangt zeltweise beängstigend , muß sich jedoch
an der ausdauernden und verstärkten Verteidigung der Mühlburger
die Zähne ausbeißen . Mühlburg zieht in Gefahrenmomenten fast die
gesamte Mannschaft zurück, um den knappen Sieg zu halten . Es ist
unglaublich , mit welcher Bosheit die torsichersten Schüsse immer wie -
der knapp um das Torgebälk flitzen . Gegen ein solches Riese ipech ist
natürlich kein Kraut gewachsen . Und was nicht daneben landet , wird
eine todsichere Beute der beiden Torpfosten . So rettet Mühlöurg den
knappen Sieg über die drückende Ueberleaenheit des Phönix hinweg
bis zum Schlußpfiff des tadellosen Schiedsrichters Schlemmer ,
Rintheim .

Der Zweck der beiden Vereine , in diesem Spiel von neueingestell -
ten Kräften einen Befähigungsnachweis zu erhalten , wurde nur z . T .,d. h . nicht abschließend erreicht . Am weitaus besten schnitt hierbei der
Phonirtorwart Mayer ab , dessen fabelhafte Torwartkunst mehr als
einmal zu spontanen Beifallsäußerungen hinriß .

30 Meldungen znm Großen Preis .
Obgleich die Meldefrist zum Großen Preis auf dem Nürburg -

ring am 17 . Juli erst am Samstaa , 2 . Juli , abläuft , sind bisher
insgesamt bereits 30 Nennungen erfolgt . Die Bugatti -Mannschaft
mit Chiron , Varzi und Divot hat numehr endgültig gemeldet ,
ferner d,e Französin Frau Jtier .

Der Hamburger SV . wurde auf eigenem Platz von Red Star
Olympique Paris vor 5000 Zuschauern mit 2 :1 (0 :0) geschlagen .

Bekanntmachung .
Die Wahlen zur Landessynode 1932 betreffend .

Ich gebe hiermit die für den 2 . Wahlkreis bis Montag , den AI. Juni 1882, abends
6 Uhr , eingereichten und durch den Kreiswahlausschutz endgültig festgestellten Vorschlags -
listen und Listenverbindungen öffentlich bekannt >8 13, L . S . W . © . ) :

A . Vorschlagslisten der Kirchlich -positiven Vereinigung .

Lifte 1.
1. M - ndon Karl . Stadivfarrer in Karlsruhe .
2. Umhaner Dr . Erwin . Ministerialrat in

Karlsruhe . . , , _ ,
8 Haus , » riedr .. Stadtvfarrer in Karlsruh .
4. SÄIe Kari . . Kaufmann und Kirchen -

ältester in Karlörube - Mublburg
5 Nenner Nittor . Kirchenrat in Karlsruhe .
0. ZvcZ Theodor . . Professor und Kirchen .

7 . Webe / Gnstav .
^

öaiivtlebrer In Ettlingen .
8 » rocnlein Engen , Städt e berrechnuugs -

rat wtd Kirchenältester in Karlsruhe .
8 . Kiefer Maria . Karlsruhe . Konradin .

Krentzerstrahe 18. _ ,
10. Hettler friede .. Vermessungsrat in Karls .

ruhe -Rüvvurr .
11. Bender Emil . Professor u . Kirchenältester
« .> Karlsruhe .
12. » « «etßftld Karl . Finamafsistent u . Kir -

chenältester in Karlsruhe -Rintheim .
13. Braun Heinr .. Stadtvfarrer in Karlsruhe .
14. Adlung Karl . Neichsbahninfvektor und

Kirchenältester in Karlsruhe .
15. Kiefer Ludwig . Postschasfner in Karls -

ruhe -Rüvvurr .
Litt « 2 .

. Mondon Karl . Pfarrer in Karlsruhe . ,

. UmHauer Dr . Erwin . Ministerialrat in
Karlsruhe . „

. Miin , Johann , Gewcrbefchuldircktor i . R .
und Kirchenältester in Gernsbach .
Eick !» ftrifc . Stadtmkar in Äaden -Naden .
Havnmüller Karl , Kaufm . in Baden -Oo ? .
Tchnürle Johannes . Schuhmachermelfter
in Baden -Baden ,
K- ch Hans . Pfarrer In Achern . ^ ,

Karl . Bauoberinsvektor und Kirchen -

10.
11 .
12 .
18.
14 .
15 .

ältester in Achern .
. Eberl Jakob . Bäckermeister u . Kirchen¬
ältester in Rastatt . .
Zinser Eugen . Mühlenbesitzer in Rastatt .
Kühn ? eov »ld . Schreinermeister u . Kir¬
chenältester in Durmersheim .
Diemer Hans , Pfarrer in Kernsbach .
SuUbacker August . Schlosser in Gernsbach
Hauck Wilhelm , Kaufmann in Bühl .
Hort Wilhelm , Retchsbahnoberfekretär t
R . in Mals » .

Litt « 8.
Kobe Fritz , Pfarrer in Knielingen .
Hnsser Gotthold . Fabrikant in Hochstetten .
Urban Georg . Pfarrer in Svöck .

chneider Gottlieb , Gärtnermeister In

August . Pfarrer in

6. Haisch Julius . Landwirt in Blankenlochs
7 . Wen , 11. Wilh . . Gemeinderat in Graben .
8. Oberaiker Karl Heinrich . Pfarrer in Leo .

voldshafen .
» . Schorvv Wilhelm . Bürovorsteher in Knie

lingcn .
10 . Hol Otto , Pfarrer in Friedrichstal .
11 . Trovs Gustav . Landwirt in Liedolsheim .
12 . R » i Karl . Landwirt in Linkenbeim .
13 . Hanshalter Theodor . Kirchenältester in

Rutzheim .
14 . Scheilele Wilh . . Prokurist in Waghäusel .
15. Askani Friedr . . Pfarrer in Welfchneurent .

Liste 4 .
1. Ziegler D . Wilhelm . Pfarrer i . R . in Kork
2 . Mailack Dr , Alfred . Professor in Kehl
3 . Zimvfer Wilhelm . Bürgermeister in Helm

lingen .
4 . Södel Georg . Landwirt und Kirchen -

ältester in Legelshurst .
v. Walder Ernst , Prokurist u . Kirchenältester

in Kehl .
6. Höger Friedrich . Pfarrer In Oberkirch .
7. Haller Georg . Reichsbahn -Betriebsassistent

und Kirchenältester in Kehl .
8. Merz Jakob , Kaufmann in Ruenheim .
0. Mittler Karl . Pfarrer in Eckartsweier .

10 . Klemens Wilhelm , Kaufmann in Lentes -
beim .

11 . Bolg Andreas . Obervoftinsvektor in Kehl
12 . Wilhelm Johann . Landwirt und Kirchen *

ältester in Legelshurst .
1? . feiger Hermann . Kaufmann in Kehl .
14 . Avvel Ferdinand , Gerichtsverwalter in

Oberkirch .
15 . Leser Hermann . Pfarrer in Legelshurst .

Litte 5.
1 . Übrig Theodor , Professor In Lahr .
2 . Krays Walter , Pfarrer in Offenburg .
3. Roth Julius . Oberlehrer in Tinglingen .
4 . Kaiser Adam . Pfarrer in Kivvenheim . ,
8 . |

>qcbctle Karl , Bürgermeister in Schmie -

H. Bühler Wilh . Gottbilf . Buchbindermeister
in Ottenheim . . ,

7. Hagmaier Cito , Pfarrer ttt Friesenheim
8 . Neliler Srieda geb . Saettele in Lahr .
!>. Zchnebel Gottlieb . Landwirt in Dnndeu -

heim .
10 . Bender Julius , Pfarrer in Nonnenweicr .
11 . Bnck Johannes , Schreinermeister in Ding -

lingen .
12. Oknemns Adolf , Bäckermeister in Offen -

bürg .
18. Honecker Georg . Buchdrucker in Lahr .
14 . Meier Johannes . Landwirt und Auto -

Unternehmer in Diersburg .
15 . Demuih Emil , Dekan in Lahr .

Wellchneureut .
o . Scheuervilug Dr .

Teutfchneureut .

B . Vorschlagslisten der kirchlichen Vereinigung für positives Christentum
und deutsches Volkstum .

Litt« 6.
Boges Fritz , Pfarrer In Eggentteln .
Dommer Dr . Johannes . Stadtoberbaurat
In Karlsruhe .
Silber Heinrich . Schlosser In Karlsruhe .
Gebhardt Srw , Verwaltungsinspektor in

Äagel
^

Johann Christian II .. Landwirtin
Blankenloch .
Dörr Dr . Heinrich . Professor in Karls -
ruhe .
Schmidt Panl . Oberlehrer in Liedolsheim
Bender Wilhelm . Bürgermeister und

Staufenberg .
Materialmeister in

1.
2 .
8 .
4 .
B.
8.
7 .
8.

9.
10.
11.
12.
13.
14.

« kiimidt Adolf . Bücherrevisor in Karls -
ruhe .
Rietz Rndolk . Bäckermeister und Stadt¬
verordneter in Karlsruhe .
Zütz Angnst . Landwirt in Graben .
Wörner Ednard . Obervostfekretar und
Kirchenältester in Karlsrubc -Rüvvurr .
Finkbeiner Fritz , Lehrer in Gernsbach .

Lifte 7 .
aribolomä Hellmuth , Pfarrer in Renchen ,

lcetzler Tbeodor . Pfarrer in Scherzheini .
^afch Philivv VII . . Gemeinderat in
zreistett .
^a »er Dr . Adolf . Arzt in Kehl .
« ilhelm Johann , Landwirt und Kirchen -

» emeinderat in Sand .

. Henkel Friedrich . Bürgermeister in Mük -
kenschopf
Pfover Johann IV, , Landwirt in Willstgtt .
Hechler Ludwigs Gemeinderat und K>r -
chenältester in Holzbausen .
Uibel Ludwig , Fabrikant in Lichtenau .
Stengel Ebriftian . Wagner in Scher,heim .
fciti

Friedrich , Plaöuieister und Kirchen -
rau Pfarrer Maria Stutz in Offenburg .

gemeinderat in Renchen .
Lift « 8.

Rötzaer Paul . Pfarrer in Ichenheim .
Hetze ! David . Rektor n . Kirwengemeinde -
rat in Lahr .
Häo Ado, ?. Mühlenbesitzer in Meissen -

Emil . Arbeiter in Mietersbelm .
Maria , Pfarrwitwe in Offenburg .

heim .
Geitü

fiittz . . .. WWW . . .
ovf -Boael Andreas . Landwirt und Ktr »

chengemeinderat In Dlngllngen .
Adam Theobald David . Landwirt in
Alienhelm .
Aivk Wilhelm III . . Landwirt in KIvven -
Heimweiler .
Solin Hermann . Kirchengemeinderat in

§
riekenbeim . ^ „
iealer Karl Andreas , Landwirt in Ron -

Neuweier .
Kaiser Wilhelm . Landwirt In Sckimieheim ,
Arndt Erntt , Kreisrat In Ottenheim .
Heimbnrger Albert . Kaufmann in Lahr .
Feigenbaum Karl . Kirchengemeinderat in
Wittenweier . . .Kramer Alöert . Pfarrer in Meisfenheim .

0 . Borschlagslisten der Kirchlich- liberalen Bereinigung .

, Lift « 9 .
*' ? r°n D . Ernft , Professor i. R . in Karls -
s ruhe .• ^ esselbacher D . Karl , Kirchenrat In Ba -
Z N/Baden .
4 Milser Adolf , Kaufmann in Karlsruhe .>« enfert Hans . Stadtvfarrer In KarlS -

ruh, .

S. Müller vr . Fritz . AmtSgerichtsdirektor
In Karlsruhe .

S. Augenftei » August . Hilfsarbeiter in
Karlsruhe .

7. Barth Samuel . Blechnermeifter in K ^ lS -
ruhe .

8. Franz Ludwig . Zugführer t» Karlsruh « .

» , <- .
ruhe -Daxlauden .
Pfeiff Emil . Hafendirektor tn Karlsruhe ,
lllmerich Lriedrich . Rektor In Karlsruhe .
Wcttach Panl , Verwaltungsinspektor in
Karlsruhe . . . .
Schnler Friedrich . Pfarrer In Bruchsal .
Weidemeier Philiv » , Kirchenrat in Karls -
ruhe .
Schul , D . Wilhelm , Kirchenrat in Karls -
ruhe .

Lifte 1» .
. Hesselbach«! D . Karl . Dekan und Kirchen -

rat in Baden - Baden .
. Wernigk Karl . Sauvtlehrer in Rastatt .
. » ranke Carl , Professor Dr . rne <l . in
Achern .
» aulhaber Ludwig . Obervoftsekretär in
Bühl .
Kammerer Wilhelm , Fortbildnngsfchul -
hauvtlehrer in Gernsbach .
Hang Wilhelm . Mafchinenarbeiter in
Gaggenau .
Hack Hellmnti , Pfarrer in Bühl .
Rinke Karl . Geschäftsführer m Baden -
Baden .
fchleif

, Wilhelm . Pfarrer in Rastatt .
Irischer Fritz , Sägewerksbesitzer in Stein -

dach bei Bühl .
Rau Bertha Vorsteherin in Baden - Baden ,
»iarcher Wilhelm . Zimmermann in Stau -
fenberg .
Werner Carl Friedrich . Kaufmann in
Gaggenau .
Kuhn Adam . Eparkaffenbirektor in Rastatt .
Sanier Karl , Tapeziermeister und Deko -
rateur in Baden -Baden .

Lifte 11 .
Schuler Friedrich . Psarrer in Bruchsal .
Heitz Ludwig . Mii ~ ' "
Huf . Julius ,

Müller in Rutzheim .
Reichsbahnamtmann in

nielingen .
Ruf Wilhelm , Schneidermeister in Gra -
ben .
Kaufmann Adolf . Hauvtlehrer in Eggen -

Rauvv Karl II . . Anreitzer in Haasfeld .
Pfeiff Emil , Hafendirektor In Karlsruhe .
Worzel Dr . Karl , Professor in Bruchsal .
Hacker Karl . Obertelegraphcnlnsvektor in
Bruchsal .
Dreher Ludwig . Pfarrer in Karlsruhe .

List « 12.
1- Stengel Friedrich . Dekan in Kehl

und Äürger -
meister in Linx -Hohbün .8. Sntter Em ) l Ha »vtlehrcr In Neumühl .4. Lauvvc Wilhelm , Buchbinder und Stadt -
rcchncr in Lichtenau .Sittta Giifiav . Pfarrer In Diershelm

Friedrich V .. Schiffbauer in
jreiftett .

. Flejschhaner Ludwig . Schmiedemeister u .
Kirchengemeinderat in Kehl .'Zllrgermetfter in

das Radikalmittel gegen
Wanzen , Motten etc.

Erhältlich bei U. V. A.
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. Heidt Wilhelm Johanns
Anenheim .
Hetzet Karl , Svarkaffenrechner in Willstätt

' Äj ^Uner Karl I . . Landwirt in Scherzheim
'

. Pfotzer Michael . Biirgermeiitcr und Kir -
chengemeinderat in Kork .!. Krovp Georg I Landwirt und Kirchen -
gemeinderat In Bodersweier .

- L?cker Ludwig . Landwirt tn Rhein -
bischossbeim .

- Ä !/l, .Karl . Sägewerksbesitzer in Renchen .
. Tcheib Johann , Hauvtlehrer in Eckarts -

Weier .

Lifte 1».
Krastel Richard , Stadtvfarrer in Lahr ,Bauer Wilh « lm . Fabrikdirektor tn Offen -
bürg .
9UH6 Karl . Bürgermeister in Meissen -

Zahler Otto , Geschäftsführer tn Lahr .
Lauieuschläger Friedrich , Stadtvfarrer in
Offenburg .
Zeller Wilhelm . Landwirt in Wittenweier
Schmidt Wilhelm . Vermeffungsrat in
Lahr .
Laber Wilhelm .
Ussenburg .
Elsenlohr Heinrich , Postmeister In
genbach .
Ablcs Ida . Hauvtlehrerin In Lahr .
Stiegel Kaxl . Landwirt und Gemeinderatin Ottenheim .
Moser Kourad . Lokomotivführer tn
Offenburg .
Hetzel Albert
Lahr .
Bang «rt Johcnnes . Kreisamtmann in
Offcnbu ^ .
Walter Sritz , Professor In Lahr .

OberrechnnngSrat in

Gen

SchlachtbauSverwalter tn

D . Vorschlagslisten des Volkekirchenbundes evangelischer
Lifte 14.

1. Kavves Heinz . Jngendvfarrer tn Karls -
ruhe .

2. Hellinger Friedrich , Hauvtlehrer in Karls -
ruhe .

8. Busse Christian . Schreiner in Karlsruhe -
Grünwinkel .

4. Erb Gustav . Arbeltersekretär tn Karls -
ruhe .

5. Beetz Otto . Reichsbahnlnsvektor In Karls -
ruhe .

0. Welker Bernhard , Schlosser In K« lsrnhe .
7. Kling Gottfried . Betrtebsmelster In Karls -

ruhe .
8. Dietrich Dr . Heinrich . Realschuldirektor

in Mannheim .
S. Maret Ernst . Werkmeister in Karlsruhe .

10 . Müll « Georg , Kaufmann in Karlsruhe -
Rüvvurr .

11 . Kämmerer Anauft . Obertelegravhenfekre -
tär in Karlsruhe .

12 . Emmerich Georg , Hauvtlehrer in Karls -
ruhe -Rinihelm .

18. Klein Karl , Werkmeister in Karlsruhe .
14. Calelmanu Christian , Professor in Karls -

ruhe .
15. Loew Hanns , Pfarrer in Karlsruhe .

Lift « 1».
1 . Kavv « s Heinz . Jugendvfarrer in Karls -

ruhe .
2. Ebel Heinrich . Schreinermeister und Ge -

meinderat in Graben .
8. Heuser Heinrich , Bürgermeister In Lin -

kenheim .
4. Schlimm Ernst , Kontrolleur tn Hagsfeld .
ö . Wolfs Friedrich , Kürsoraebeamter a. D .

in Bruchsal .
0. Watzel August Friedrich . Vorarbeiter >n

Blankenloch .
7. Hötzel Wilhelm . Obstbaumwart und Ge -

meinderat in Eggenstein .
8. Mer » Karl Friedrich . Bürgermeister in

Welfchneurent .
5. Knobloch Wilhelm . Rangierer In Knie -

lingcn .
10 . Grether Emil , Maler und Gemeinderat

tn Teutschueureut .
11 . Hager Emil Ludwig . Landwirt in Lie -

dolsheim .
12 . Mack Leovold. Obersekretär in Svöck.
18. Voll Heinrich . Verwaltnngsoberinsvektor

in Bruchsal .
14. Kammerer Angnst . Obertelegravbenfekrc -

tär in Karlsruhe .
15. Schaufel « Gustav . Hauvtlehrer in Karls -

ruhe .

K a r l S r u h « , den 28. Juni 1S82.

Lifte 1«.
1. Kavves H«in ». Jngendvfarrer in Karls¬

ruhe .
2. Rommel Wilhelm , Schmied . Kirchenge -

meinderat und Gemeinderat In Gaggenau .
8. Schmeckenbecher Karl . Arbeitsvermlttler

und Stadtrat in Baden - Baden ,
4 . Kapvler Wilhelm . Lackiermeister und Ge .

meinderat in Citlingen .
Z. Heine Otto , Fabrikarbeiter In Gernsbach .
0. Essig Christian , Kraukenkontrolleur in

Rastatt .
7. Friedman » Stefan , Schuhmachermeister u .

Gemeinderat in Oberweier bei Bühl .
8 . Ravv Jnlius . Modellschretnermeister und

ftadtrat
in Baden -Oos .

ilgus Gottlob . Maschinenarbeiter in
Staufenberg .

10 . Sommer Margarete . Fürlorgevslegerin in
Baden - Baden .

11 . Hastel Franz , Lagerhalter tn Rastatt .
12 . Stoll Andreas . Mafchinenarbeiter in

Muggensturm .
18 . Dietrich Dr . Heinrich . Realschuldtrektor

in Mannheim .
14. Loew Hanns . Pfarrer in Karlsruhe .

Lift « 17 .
1. Kavves Heina , Jugendvfarrer in Karls¬

ruhe .
2. Säuger Karl . Bürgermeister tn Leutes -

beim .
3 . Schiff Karl , Hilfsarbeiter und Gemeinde -

rat in Meisienheim .
4. Christmann Wilhelm , Buchdrucker in

Lahr .
5. Schnurr Karl , Hutmacher in Kehl a . Rh .
v. Kietzlin « Franz . Stadt . Gelderheber in

Offenburg .
7. Schmidt Karl IV . . Arbeiter und Ge -

meinderat In Frelstett .
8. Ruof Johann Georg . Oekonomleverwalter

in Gengenbach .
9 . Slnaeri » Karl . Ewimacher tn Ding -

lingen .
10 . Grotzhol , Friedrich , Eisenbahner und

Kirchengemeinderat in Anenheim .
11 . Weber Karl , Bahnarbelter n . Gemeinde -

rat in Ottenheim .
12 . Keck Karl . Bahnarbelter In Bodersweier .
18. Huck Johann VIII .. Landwirt in Will -

statt .
14. Biilinaer Olga . Ehefrau in Lahr .
IS. Fuchs Wilhelm . Raifchrelber und

meinderat In Kivvenheim .
Es sind miteinander verbunden :

Die Listen 1. 2 , s , 4 und 5.
. 6, 7 und 8,

. „ 9, 10, 11 , i2 und 13.
. 14. 15, 16 und 17.

Der Kreiswahlleiter für den 2. Wahlkreis :
Renner . Kirchenrat .

^ miriSchTiirSrzett !
™^

AuSerpiili Verkauf
wegen Umbau der Lagerräume

lO 9 Rabatt
A bei Barzahlung

auf Kaffee , Tee . Kakao , alle Kolo¬
nialwaren , Konserven , Konfitüren .Weine , Liköre , Spirituosen ,
mit Ausnahme v . Markenartikeln u . Butter

Ferner empfehle :

Cabliau « 30/33 *
Cabliaufilet , Goldbarschfilet ,Schellfische , Ia Cabliau , Kontier ,
Rotzungen , Heilbutt , Salm .

Blanfelchen Huna 1.60
Rehwild u. mastgeimgel

Tonren - und Reiseproviant
Cervelat u . Salami . . Stück — . 75
Fleischkonserven . . . Dose 1 . 00
Oelsnrdlnen . . . . 5 Dosen —. 90
Vollfette Käse i . kleinen Packungen .

Hans Kissel
■ Kaiserstraße 150 Tel . 186 n . 1S7 M

Omnibus
40«SItzer . vermietet Autoverkehr Wöschbach.
Telefon Söllingen 31. (5039)

Emvfehle geg . Nach » , jetzt die b « li « bt «

weide -Tafelbulter
z. Zt . qn DFn ie Pfd . tn Poftkolliz von
, irka r lj ». g Pfh . Wunich Pfdstückr )
I . Gnttack , Hevdekrug lMemellandj

( « 8017)

sommerlprofien
wo nicht « half — hilft Immer

Frucht's Schuanenuelss
■ BBB Mk . 1 .60 u . 3 .15 WW » W

Zu haben :
Drogerie Carl Roth . HerrenstraBe 26/28 .
Salon C . Berger . Ritterstraße 6.
Drogerie Vetter . Zirkel IS

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt tn der

SM- u . KllnstdrulktteiZ . Thiergarten
«Badische Presse ».

Amtliche An^eigpen
«Äi ® fcj

ZWWWlilWNM.
Am 1. Jult 1932 wird der

SmslAkeiiMs
für daS S. Bierteliahr 1032 fällig

Bei nicht viiuktlicher Aahlung best«ht für
die Schuldner die (Äefabr . den vertraglich
festgesetzten erhöhten Zinssatz und ichlielilich
auck die Kosten des gerichtlichen Zliahnver -

angewiesen haben , ihre Zinsen votn Giro -
konto abzubuchen , haben selbst dafür zu ior -

fahren » zahlen zu müssen .
Schul

' "
wli
i a
daft recl. WWWWWWW

ganzen Zinsbetrag
"
vorhanden ist .

Eine besondere schriftlich « Üiiahnung er -
geht nicht . (11034)

Stadt . Svarkaile Karlsrnh «.

chuldner . die uns durch Da » <?raustrag

,. ?W » M . . bst dafür zu ioi
gen , das? rechtzeitig volle T >e<Iuna für den

»



I

OMsches
Landestheale ?

Tonnerstag , 30. Juni :
* G 30 Tb .-Gem .

I . S .- Gr .
Neu einstudiert :

Die
RegimeMWer
Komische Over von

Tonizetti .
Dirigent ' Keilberth .

Regie : Pruscha . Mit -
wirkende : Blank , Ha -
verlorn , Kratzer , I .
Gröyinger , Hospach ,
Kalnbach . Löser . Nent -
wig , H . Linnemann .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise C
(0 .90— 1.90 NM .) .

sämtlicher
Künstler !

Verlängerte
Polizeistunde !

metzgerei
modern eingerichtet ,
iuf . preiSW . z . verpacht .
Ängeb . unt . F .W .1528

an die Bad . Presse .

Rentenhaus
im Auftrag z» kaufen
gesucht . AnzaMwg 10
vis Ä» Mille .

Eil -Offerten mit ge-
nauen Angaben unter
Nr . O10W4 an die
Badifche Presse .

Italien

Weinhaus
JUST

Heute

Aöfchisdsaöend
der Künstler !

Ab 1 . Juli vollständig
neues Programm !

Caff6 Museum
Heute Donnerstag abend

Sonder-Konzert
EINLAGE : Vlolln -Soli

Caprlce -Vicnnois und Liebesleid • v .Kreisler
Solist : Kapellmeister A. Jung .

7000 Mt!
gesucht v . Selbstgeber
auf erste Hriv . ( Hans ) ,
tüierwert

'>4 000 . // .
geb . unter K 7031

an d . Badische Presse

Offene stellen

Haufierer
f . leicht verkänfl . Artik .
b . gut . Verdienst ge-
sucht. Offerten unter
G7049 an Bad . Press « .

2 Damen
2 Herren

zum Verkauf Pharma -
zentischrr Präparate .

Hoher Verdienst . Zu
melden vormittags ab
10 Uhr Hotel Sonne ,
Kreuzstr . 33 . (11018)

Reisedamen
f. Privatbesuch gesucht .
Zuschrift , u . Nr . 15<X«-a
an die Bad . Presse .

Prima

Reskzieler und
Aufwertungs -

Hypotheken
zu kaufen gesucht .
Anfragen unt . C10SZ2

an die Bad . Presse .

Geld
in seder Höhe vermlt-
telt die Klent « Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitallcn . Mit ihrer
hoben Abonnentenzahl
von 52787 bürgt die
Badische Presse für den
Erfola aller Kleinen
Anzeigen .

Jüngeres , ehrliches

Servierfräul .
sofort gesucht .

Vorzustellen :
Römerhos , Albsiedlung

Donnerstag zwischen
k und 8 Uhr . (11044)

Ehrliches , fleißiges

MenmäiiAn
für sofort gesucht .

Körnerftrafte 1. Part ,
(11039)

Um . Putzfrau
gesucht f . Freitag mor¬
gens . GotteSauer Platz
Nr . 1 , links , 4 . St . *

Fleißiges , unbedingt
ehrliches

Mädchen
für Mtlchtragen und
Hausarbeit gesucht.
Rudolfstrabe 8 , U

lüucstwacen
Mettwurst im Ring - . . . Plund 95 ^
Mettwurst in End., Stück ca. 55 Pfd. 48

oder Stück ca . % Pfd . 24, ?/
Deutsches Cornedbeef . Dose 75 #
Kasseler Rippenspeer

frisch eingetroffen Pfund 1-20
Krakauer im Ring Pfund 68

Ausnahme - Preis !
wiener od. Landjäger aa «
unsere hervorrag . Qualit . , 5 Paar " W

TJlacmetaden» JCottfüücen
Gemischte Marmelade

Eimer 2 Pfund brutto 68 ^
Pfla umenmus Eimer2Pfd . brutto SO ;/?
Pflaumen -Konfitüre Glas 500 gr 48 #
Gemischte Marmelade off . Pfd. 38 .̂
Pflaumenmus offen Pfd. 38 #
Apfelgelee offen ' ■ . . . . . Pfund 45 ,5?
Johannisbeergelee offen • Pfund 45 ,5?
Preißelbeeren offen - . . - Pfund 4BA
Aprikosen -Konfitüre • • Pfund 58jf
Himbeer -Konfitürehausgem .Pfd . 65 #
Eisbonbons gem . . . . . 55 Pfund 35 #
Bonbon -Misdiung - . % Pfund 35 #
Pfefferminz -Fondants 14 Pfund 20 #
Gelee -Früdite . . . . y Pfund 24 #
Schokol . -Schnitten mit Apfel-
sinen - u . Zitronengeschmack , % Pfund 30 «y

Verkauf soweit Vorrat

Neue Matjesheringe 3 stück 24 #
Salzheringe extra groß , 10 stück 48 #
Matjes -Filets . ■ • stück is 15 #

Salatöl uter 38 -̂

Unser Spezialöl
big • Liter 58V

Margarine 91 »
Spezlal - Pfund

lalel-Hargarine 30 ,
Herile -Teebutler

Täglich fiisch (
YnPfund -Paket

Hausmarke . — Täglich frisch v

Senfgurken •
süß -sauer

Ä/t Normal -Dose
ca . 7 Pfd. netto 1 - 95

Bananen
goldgelbe Frucht • •

Erdbeeren feine Gartenware Pfd. 26 #
Erdbeeren II s Pfund 95 #
Kirschen Pfund von 10# an
Neue Kartoffeln • • ■ s Pfund 22 #
Erbsen Pfund 12 #
Karotten - 3 Bund 20 #

JCäse
Camembert vollfett , Schachtel % • 70 ^
Bayr .Camembert voiif . ,Schacht.</<48 «#
Nordd . Kümmel -Weichkäse

Dose ca . 1 Pfund 42 ^
Bayr . Emmentaler vollfett , ^ Pfd . 48 ^
Tilsiter ohne Rinde, vollfett y2 Pfd. 40 ^

Deutsche Trinheier c - ,mit dem Adlerstempel 10 Stück Oll

tBuüec und $ette
Landbutter (Kochbutter) • • - Pfund 1 . 10
Nordd . Molkereibutter . Pfund 1.28
Mecklenb . Faßbutter - . . Pfund 1 .3s
Tafelfett 3 Tafeln 83 #
Cocosfott 3 Tafeln 95 #
Reines Nußfett ioo°/0 - - a Pfund78 #
Deutsches Schweine -Sdimalz

1 Pfund -Paket 46 #
Schweine -Schmalz amerfk. Pfund 38 #
Dänisdies Schmalz • . Pfund45 #
Deutfehes Metzger -Schweine -

Sdimalz 1 Pfund-Paket 65 #

JCoiMiialwacen
Feines Weizenmehl . . 4 Pfund88S ?!
Hartgrieß - Gemüse -Nudeln

I. gef . Pfund 32 #
Haferflocken pfund 24 #
Calif .Misdiobst Pfund - .eo Pfund 45 #
Aprikosen getrockn. , sehr süß , Pfund48 #

Donnerstag vorm . 11 .15 Uhr über
den Sender Stuttgart - Mühlacker : MciriejiatGeburtstagl

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag
20 . 30 Uhrteaiscuniz
Turnier - Kapelle EM Hier.

Cafe -Restaurant 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5018
Heute Schlachtftag

VorzUgl . Ctualitätsweine , Moninger Export -Bier . Gemütliche Gesellschaftsräume .
Ferdinand Weber .

Postpaket ; Adeessen
Au (Me &=Adeessen
mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert prompt und billig die

föucfidcuckecei £ JMecqacten
IL!Karlsruhe . Ecke Zirkel n . Lammstr .

Fernspr . Nr . 405». 4051. 4052. 4053,4054

Trotz anhaltenden
Erfolges nur noch

heute !
I . Der stumme Millio¬

nenfilm :
Die eiserne

maske
mit

Douglas FaMks
Ii.

Die Firma
heiratet

Eine Toniilmposse
mit Gesang .

Beginn ;
4, 7 und t/s 9 Uhr .

Preises
50, 70 und 90 Pfg .

Marienstr . 16 Tel .6284

R
4.00 6.
es
4.00 6.15 8.30

I «

4 Jungens und
1 Mädel =

von der5Jazzband
Ein zeitgemäßes
Tonfilmlustspiel
mit Jenny Jugo
Theo Shall usw .

Dazu das Ton -
Beiprogramm !

Harry Fiel
der Meister der Sen¬
sationen in dem
großen deutschen

Tonfilm ;

BOMlil
gehl los!

Spannung
Tempo
Abenteuer !

Heute
letzter Tag!

330 600 830

Pali

Gloria
Der ausgezeichnete
Gesellschaftsfilm ;

Das Schicksal
einer

schönen Frau
Mimt siauDart)

mit
LH Dagover u.
Harry Frank

Ausgezeichnetes
Beiprogramm !

iiiiiiaenii
Anfang :

3, 4.35 6.35 8.45 Uhr .

2 Büroräume
ttt Geschäftshaus . 2 Treppen . hell , neu
hergerichtet . ni bester Lage , sofort oder
später 1« vermiete « . Singebote unter
Nr . B 2036 an die Badische Presse .

5 Zimmer-Wohnung
auf das modernste ausgestattet , mit Etag .-

t
!tznna . gegenüber dein Stadtaarten , Eile
ahnhof - und Gutichstratze , aus 1. Okt . 19:>2

zu vermieten . Näheres durch Telephon 1717.

M - d . 3 Z . Wohng . m .
Mans ., Bad , Etagen -
heiz « .. Karl -Hofsmann -

istrabe 5 , »u vcrmicie » .
Näheres Rrirlstraßc 75,
I .. Tel . M3« . (10907

4-Siver -Opelwagen per
km IS Pf . Angebote
unter SS90 an die
Badische Press « .

« eirslzgesuene

VersorgungSb . Herr
wünscht >b. FrSniein
od . Dam 'r z . ausrißt .
Kameradin zw . Futz
und Radtouren kennen
»u lernen . Zuschriften
unter Nr . B7C44 au
die Badische Presse .

Der neue Preis
der neuen Abteilung

-.50

Ab heute bringen wir auch Kalb - u . Rindfleisch

KalbfOeisch
(zum Einmachen ) . . . , ,Kotelettes u, Brust , , , ,

Nierenbraten
Kalbsbraten . ,
Kalbschlegel , Ia im ganzen , , ,

la Rindfleisch
(Braten #- u . Kochstücke , f ,Roastbeef o . Knochen . . , ,Len <ien o . Knochen
Nach wie vor

Gulaschfleisch o . Knochen » , ,
Hackfleisch billiger

dto . zum Rohessen , , ,Rindsleber . ,
Rindslunge . ,
Schweine - , Kalbs - und Rindsztmgeo . Schlund ]
Kalbsleber u . Briesle . . . . .
Kalbslunge
Kalbsherz
KaLljshirn

1 Pfd .
" . »

1 Pfd . - . 80
1 Pfd . - . 80
1 Pfd . - . 80
1 Pfd . - . 65

i Pfd .
-.64

1 Pfd . - . 85
1 Pfd . - . 95

1 Pfd .
- . 55

1 Pfd . - . 55
1 Pfd , - . 65
1 Pfd . - . 70
1 Pfd . - . 20

1 Pfd . - . 85
1 Pfd . 1 . 20
1 Pfd . - . 30
1 Pfd . - . 70
1 Pfd . - . 70

IFiir
Hotels und Wirte :

^ Roastbeef m . I,end „ wie gewachs . 1 Pfd . - . 75 I

Wir bitten höfl . Vorbestellungen frühzeitig
aufzugeben .

Carl Nusshag & Söhne . Kaiserslautern
Filiale Karlsruhe . KronenstraBe 33.früher Gebr . Hensel . Fernspreeher 6171.

Stellengesuche

Bürokraft
weibl ., gewandt , sucht
Stell . , auch Halbtags ^
Stuulden od .Ferienaus -
Hilfe hei besch. Anfpr
Eig . Schreibm . Ang . u .
H .E .47Ä» an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Junge Frau
selbst , u . pllnktl . in jcd .
Hausarb . , sucht Tages
oder Halbtagsstellc .

Beste Zeugnisse . '
Angebole unt . 17040

an die Bad . Presse .

Utohnufigstauscn

Tausche meine 3 Jim .
Wohng . , pari . , Westst.,
Hths . , Kaiserallee , geg .
2—Z Z . -Wohnung im
VorderbS . Angeb . unt .
H .R .47W an die Bad .
Presse Fil . Hauptvost .

Zu vermieten

Laden
neu , m . bell . Neben -
räum , sof. « Unsi . zu v .
Amalienstraste 11 . II ..
Telefon 5Ö24 . *

©nrenen
itt Bciertbeimer AlleeNr . t8a . zentral geleg. ,beaueme Einfahrt , per
ios. zu vermieten durchvngen Naumann .

Akademiestras !,: 20 .
(5074)

Schöne

Werlslhlle
»er sofort oder später
zu vermieten . (10903)

Viktoriastrake 8 . I .
Großer Keller ,

fei . Werkstätte
leere Mansarde , gün -
stig zu vermieten . *
Gartrnstr . 10. Barth .

Seile Werkstätte
60 gm . sof. zu verm .

Amalienstrafte 37.
10997)

BBf io . Breiiachermn

monner Lonerte
Ziehung am 9 . Juli 1932

3185 Geld-Gewinne und 1 Prämie zus .

JW
JLM

JIM
JUl

Lfl8preis50?!g. e
PÄ iIte25Pf8 '

ßbeitotö &eteel
Karlsruhe i. ß ., Erbprinzenstraße 23
sowie die staatl . Lotterie -Einnehmer

und die bekannten Verkaufsstellen

o 3
XX

14000
HOOG

Lagerraum
146 gm , gr . Hauseinf . .
evtl . m . -2, Büroräum .,
sos. zu Venn . Kiiodel ,
Hirschslr . IS , Büro .

Eeröum . Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
!age zu vermieten .
Nähere ? : (16053)

Kiiegssirafte 91, pari .

6 Zimmerwohn.
am Kaiservlab . neu
hergerichtet , sosort od.
iväter , « vermieten .
Zküh . Leovoldstr . 1a .
Laden od . Tel . 5IS7 .

(10742)
Neuzeitliche

6 Zim .-WMM
Etagenheizung , sonn . ,
freie Lage , auf 1 . Ott .
zu vermieten . ( 10674)

Kriegsstratze 348 , II .
Näb . 4 . St ., Tel . 5197.

Weltendstr . 9
5 3im .-2Bof) nuno
im 3. Stock zu 120 Jl
zu vermieten durch

Christian Riempp .
Krouenstr . 38. Tel . 16« .

5 Zim .-Woliniing
mit Bad , Speisekamm .,
Gartenanleil usw ., neu
hergerichtet , zu ver -
niicien . Zu erfragen ^

Waldftrafte Nr . 53,Erfinden . •

Schöne , sonnige
fi Zimmer -Wohnung
Bismarckstrake 20,

Tlidl . m . gr .Balk . z . v .
Ausk . 2 . St . Nivr . 378«

( S -S2o ;',<) )
Sonnige , schöne

5 Zim -WoWilNg
mit reichl . Zubehör , ist
auf sofort oder später
zu vermieten .
Bernhardftrafte 11 , II .,
Zu erfrag . 1 . St . . lks .

Bunsenstr . 1,1 .
herrsch . 5 Z . -Wochng .,
reichl . Zub ., Warmw .-
HeiM . , neu herg . , auf
sof . od . spät , zu Perm .
Näh . 3 . Stock . (10494)

Leovoldsvlat , 7 , III . ,
t Zim .-Wohna . . Bad ,
Wohnm .. Zubeh .. neu
Hera . , z. vm . 1 . Okt . o.
ir . Erf . Leovoldsvl .7,11

(FH2044 )
Sonnige , geräumige

i Zim .-Woliiuing
mit Balkon u . Zut >e-
hör , in schöner Lage
Kaiserallee 77a . 3 . St . ,
a . 1 . Okt . zu vermiet .
Äiouatsvr . 7öM . Näh .
Schillerst «. 58, 2. St .

(KH2068 >
Zonn . 3>Zimmerwohn .
in . bewohnbar . Manf .,
eiuger . Bad u . sonstig .
ZuK ., auf V. Ott . zu
verm . Näh . Ncbenius -
strafte 37 . pt . 3281518
3 Zimmer -Wohnung

Bad . Veranda , sof . od .
lp . bill . zu verm . Näh .
Diakouissenstr . 1? , pt .

(FiW1463 )

Zchöne
z 3im . = UBoönunfl
Wohndiele , m . Zubeh .,
in freier Lage , in ge-
schroff. Hauie , aus sof.
oder 1ö. Juli zu ver -
mieten . Preis 38 Mk.

Zu erfragen : *
Kniclingcrstr . 104, II .
Mod ., sonnige , grofte

Dreizimmer -
Wohnung

auf 1. Oktober zu ver -
mieten . Näheres :

tfrti ?, Yorlstrafte 61,
Telefon 1355. (10878)

Rüppurr .
3 Zimmerw . m . Bad
usw . a . 1 . Ott . vm .
Zu erfrag . Gras Eber -
steiu -Stratze 6 . II .

"

2 Zim .-WMung
mit Alkov , Küche u .
Keller , auf 1. Juli zu
vermieten . 3 . Stock .
Walds,rafte 2g . (11028)
Werterftr . W 5 . St .,

schöne Wohnung ,
2 Zimmer , Küche, ziel -
ler , mit Zubeh ., auf
15. Juli od . 1 . August
zu vermiet . Gas u . « l .
Li » t vorhd . FWi -524

Näheres im 2. Stock .

2 Büroräume oder
1 Zimm . u . lUlohnküche
an akleinst . Person aus
l . Aug . zu vm . Knödel
Hirschstr . 15, Büro .

Zimmer
(Äut möbl . Zimmer

» i . Badbeu . u . sl . A . .
an sol . H . sof . zu vm .
Bahnhofs « :12. 2. St .
Möbl . Zimmer , Nähe

Hauptbahnh .. sos. oder
fpäter zu vi» . Karlsr .-
Beiertb ., Cäcilienftr .40
II ., rechts .

« arlftr . 2!Ia . z Trevv .
Nähe Hanptvoft , gut
möbl . Zimm . , i , vm.

(NH2037 ,
Gut möbl . Zimmer

!n vermiet . Nudolf -
>tras,e 15. 1 Tr .. r

Frdl . möbl . Zimmer
sof. od . spät , zu verm .
« aiserstr . «5, 4 . St . *

Möbliertes Zimmer
zn nermteten . (10910)
»lriegsstr . 122. vi . , lf
Zimmer , gut möbl . o .
leer , g . Lage , zu vm .
Gartenstr . 54, 3 . St .

Zimmer TLIS« ».
Pens , bill zu vermiet .
Ettlingerstr . Sl . Part .

(FW14S8 )

Möbliertes Zimmer
preiswert zu vermiet .
Gartenstr .

Yorkstr . SS. Iii . rechts ,
schöne sonn . 3 Zimm '.
Wohn . sof. od . fp - »u v .
Anzus . zw . 2—6 Uhr .

(WW1513 )
StM . möbl . Manf . -Z .
b . z . v . Shbelstr . 14.
III . St ., Südstadt . "

Frdl . möbl . Zimmer ,
el . L ., zu vermieten .
Wikhelmstr . 16 , 3. St .

mietgesuctie I

Gut möbl . Zjmnr - r
zu venu . 20 Jl monajl .
Sofienftrafte 152, *

Schön möbl . Zimmer
(Bcidben .) zu vermiet .
südl .Hildavromenadez

Ci>H2059 )
Gut möbl . gr . Zimmer
1—2 Bett ., zu verm .
Hirschstrafte 4v, III . *

Gut möbl . gr . Zimm .,
1— 2 Bett ., zu vermiet .
Kriegs !» . 80, II . «

Möbl . Zimm .. el . L ..
Stadtg . -Nähe . bill . zu
v. Nowalkanlagc IS , Pt .

(FW1527 >
Groß ., fev . möbliertes

Zimmer Äll . zu verm .
Schützenftr . 26, 2 . St .

cSW1Ä26 )
Möbl . fep . Zimmer

zu vermieten . (FIHAS4
Amalienstr . 75 . Part .,
c>m Kaiserplatz .

Möblierte Mansarde
zu vermieten . (WHÄ127
Kriegsstr . 167, 2. St .
« chön möbl ., sep . ZiM -
mer zu vermieten .
Klauprechtstr . 11 , III .

(FH2126 )
Gut möbl . Zimmer

m . clektr . Licht , sof . zu
verm . Fasanenstr . 17.

Räbkes im Friseur -
geschäst . *

Kaiserstr . 88 , 4 Tr . r .
möbl . Zimnrrr an sol .
He »rn c»u vermieten .
Mark 18.— *

Möbl . Zimmer
zu verm . MendelAoh » '
Platz 2, III . *

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zirkel 14,
IV . Stock . *
Frdl . möbl . Zim . b.

Stadtg ., i . g . H . z. v .
Beierth . Allee 5, II . l .

(FH2I1M
Frdl . möbl . Zimmer

wöch . f . 5 M zn verm .
Follystr . 6. p . r .

(FH2113 )
Frdl . m . Z . b . alleinst .
Tame an Frl . bill . z.V.
Rüppurrerstr . 58, 3 Tr .

(FW1516 )
Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . Akademie -
str . 37, 2. St . FH2I0 *
Schön möbl . Zimmer

für bess . berufstätiges
Frl ., 20„# m . Kaff , zu
vm . Westendstr . 18. II .

(FH2105 )
Gut möbl . Zimmer f .

sofort bill . zu vermiet .
Bikloriastr . 1 , in .

(AH2104 )

In ruh . Haufe (West-
endstrabe ) gut möbl .

Zimmer
an sol . Herrn zu vm .
Wo sagt u . HM47W d .
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Kimmer
schön möbl ., 1—2 B .,
a . vorllbergeh . . zu vm .
Hirschstrabe 72 . Part .

MH2121 )
Nähe Hauptp ., g . m .

2fenstr . Zimm . (» lav . >.
sof. zu vcrm . (FH2120
Waldstr . 41 . 2 Tr . kks .

Gr . u . kl. möbl . ZiM .
Klav ., a . vorübg . z. v
Kimmrl . Kriegsstr . 84
1 schönes leeres

Zimmer
mit Gas ist ziu ver¬
mieten . Näh . Adler -
ftrafte 7, 3 . St . (10899

Zimmer
gut möbl . , el . Licht ,m . Schreibtisch , Chaise -
longuc . Waldstrafte 41.1 Treppe , links . *

Eut möbl. Zimm
auf 1 . Juli zn vermiet .
Steinstrafte 11 . II . *

Schön möbl . Zimmer ,
sep ., neu herger . . z. v .
Leopoldftr . 14. 1 Tr . *
Gut möbl . Zimmer ,el . Licht , zn vermieten .

Kreuzstr . 25, 3 Trepp .
Gnt möbl . Zinlmer ,1 od . 2 B ., sof . zu vm .

Baumeisterstr . 38, III .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Akadeniiestr . 3». 3 . St .
1 od>. 2 srdl . möblierte
Zimmer , ev. m . Pens . ,
sofort zu vermieten . *
Lange . Kriegsstr . TU.

M . 4 Z . - WW .
zum 1 . Oktober von
ll . Familie . 3 crwacsti .
Pers . , m . Bad gesucht.
Preis etwa 80 Mark .

Offerten unt . Cf7l/53
an die Bad . Press e .
Schöne 3 Z . -Wohnnng
von Ehep . aus 1. Okt.
zu mieten gesucht .

Offerten unter I57M8
an die Bad . Presse .

3 Zim . - Woljnung
gesucht auf 1 . Oktober ,
3 Pers . , Beaintcnsanii -
lie , pünktl . Zahler ,
Südweststadt — Beiert -
beim . Angebote » inek
F7048 an Bad . Presse .

z Zim . - Wolinung
m . Bad , Nähe Schlacht -
Hof od . Bahnhof , auf
1. Juli zu mieten ge «
sucht . Angebote nut
Preis uuter S10 ? !>"
an die Bad . Presse .

2 - $ Z . - WlAW
schöne, von kinderlos
Ehepaar , sich. Zahl . , a«
1. Okt . gef . Südwest .

Offerten unter S7039
an die Bad . Presse . ^

Gräfte
2 M .- WMM
mit eingerichtet . Bad .
per 1 . Oktober gefuck!-

Offerten unter ,S7M
'>

an die Bad . Presse .

Leeres Zimmer
sep . , mit clektr. Li<̂
u . Wasseranschlun ,
guter Lage gesucht - .

Angebote unt . T71» "
an die Bad . Presse .
Fräulein sucht leeres

Mans . -Zim . in . Nebeur .
Ofs .m .Pr .u .H .Z!.47S6 a .
Mad .Pr . MI .Hauptpost .-

Frl . sucht eins , faub -
Mansardenzimmrr ge ».
nachmitt . -H« usart >eit .
An geböte n . H .G .476I
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Jhc Wunsch
>ecfüCCt sich fast immee ,

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver¬
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stellung oder P er "
sonal suchen .

Wenn
Sie einen verlorenen Se ? ^

-
stand wieder erlangen wolle " *

Wenn
Sie Teilhaber , Barmittel oder
Hypotheken suchen .

durch eine kleine Anzeig 0
in der Badischen Presse .
Heute 8 .30 Uhr

letztmals

9 >
Li

Operette von Johann Strauß .

Bad. Lichtspiele, KonzerlhailS
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